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Es war einmal. . . .
. -,Ux das Bolkshans-" war die Parole der

Regierung itnb der Christlich sozialen im Äahl-
fanft&fe 1911, Genaue Kenner der Verhältnisse
Wen als sicher vorausgesagt, daß die Deutsch-
HWeitlichen in dem Wahlkampfe einige Mä :v-
dare gewinnen, die Sozialdemokraten einige ver-
Heren und die Christlichsozialen ihre Gesamö-
Malldatszahl behaupten werden. Wie ganz an¬
ders aber sind die Wahlen ausgefallen ! Die
Mrtstltchsozialen standen mit allen Anzeichen
Gier in: Erstarken begriffenen Partei vor den
Wahlen. Abgesehen von den Parteizwistigkeiten
am Wiener Boden, stand die Partei nach außen
mn einig uitb geschloffen im Wahlkampf. Der
Bruderkampf in Tirol bot keine neue Erschei¬
nung, tobte er doch schon inr Jahre 1907? Die

iusvereins-Presse hatte sich gekrästigt und die
„ rggnisationen waren, weiter ausgebaut »vorder:.
Freudig benützte daher Exzellenz Geßmann die
giinstige Gelegenheit der, durch die Sozialdemo-
kxate»: unterstützten, tschechischen Obstruktion, um
Herr Ministerpräsidenten zur Auflösung des
Bolkshauses zu veranlassen. Me konnte eine
günstigere Gelegenheit eintreten, so dachte Geß-
nrann, die christlichsozialeMandatszahl mit
ejnem Ruck in die Höhe zu treiben und bei
dieser Gelegenheit alle jene Politiker in der
Partei auszuscheiden, die immer unangenehmere
Mahner mrd Warner geworden . . .

Die Majorität des Wiener Volkes aber hat,
ohne es vorher besonders anzukündigen, gleich¬
sam mit einer eleganter: Handbewegung, die
christlichsoziale Partei außerhalb der Mauern
Wiens verwiesen. Man muß sich erstaunt die
Augen reiben und fragen : wie hat sich ein
derartiger Umschwung in der Liebe der Be¬
völkerung vollziehen können, ohne daß die
wachsamen Augen der Öffentlichkeitetwas sahen,
ohne daß vorher Anzeichen zu bemerken waren,
die auf einen Parteizerfall hätten schließen

lassen könney! Parteien kommen und gehen wie
Personen . Haben sie ihre Mission erfüllt, dann
sterben sie allmählich ab, werden sie zu groß
stark und beherrschend, dann kämpft die ein¬
flußlose Opposition so lange, bis sie selbst ans
Ruder kommt, um dann einem ähnlichen Schick¬
sale entgegen zu sehen. Ms ist der natürliche
Werdegang aller menschlichen Gebilde, das liegt
im Gesetze der Natur.

Lueger hat im zähen Kampfe die liberale
Herrschaft in Wien gebrochen unp an deren
Stelle die christlichsozialegesetzt. Beispiellos ist
daher der katastrophal  e, der plötzliche und
vollständige Zusammenbruch der christlichsozialen
Partei innerhalb eines Zeitraumes von nur
acht Tagen . Erschüttert stehen wir heute vor¬
dem Grabe eines Feindes, der: »vir gestern noch
in vollster kraftstrotzenderGesundheit kämpfen
saheu. Der Deutsche Nationalverband suchte die
zu Tode getroffene Partei npch zu stützen. Die
Christlichsozialen aber täuschten sich im Ge¬
fährlichkeitsgrad ihrer Krankheit, sie wiesen die
Hilfe ab und starben. Das war nicht der Tod
au dahinschleichender Tuberkulose, das war Cho¬
lera. Und die Keime dieser schrecklicher: Krank¬
heit, sie lagen in der Luft und wurden mit
den Stimmzetteln in die Urnen geworfen. Die
Christlichsozialen glaubteln sie feien gegen diese
Krankheit gefeit, sie vermeinten, sie Städter
bedürfen nicht oes Lichtes uno der Freiheit.
Sie "-hoffte". ; - ..warteten, daß Österreich
durch ihren Willen weiterhin eine Insel der Un¬
duldsamkeit, der geistiger: Unfreiheit, der kul¬
turellen Zurückgebliebenheit und der wirtschaft¬
lichen Rückständigkeitbleiben müsse, eine Insel
mitten im brandenden Meere freier und auf¬
geklärter Völker. Die Christlichsozialenschrieben
sich die übernatürliche Kraft zu, mittels ihres
Parteiprogrammes und ihrer Parteiorganisatio-
nen den Fortschritt der Völker Österreichsauf¬
halten, die naturgemäße Fortentwicklung der
Grundlagen des Staates verhindern zu können.
Österreich hat schwer unter diesem Parteijoche

geseufzt und die wirtschaftlichePot des Staates
und seiner Völker ist fast ausschließlich auf
diese Rückständigkeit zurückzuführen. Me Bevöl¬
kerung hat die Erreger dieser Übel erkannt unh
ihre Konsequenzen gezogen. C^ristlichsozial war»
in den letzten Jahren in Wien nur mehr eine
Mode, die nicht abgelegt wurde, »veil ein pas¬
sender Ersatz fehlte. Am 20. Juni aber hat sich
die Wiener Bevölkerung entschlossen, diese Mode,
die immer mehr als Narrheit erkannt wurde, ab¬
zulegen iu:d nur daß dies so gründlich erfolgte,
erregt das Ersia»:nen der Mitwelt und stempelt
ein gewöhnliches politisches Ereignis zu einer
geschichtlich denkwürdigen Tat . Wien, das bis¬
her in: politischen Lebe:: Österreichs nicht jene
gewichtige Rolle spielte, die sonst allen Reichs¬
hauptstädten zufällt, ist am 20. Juni in den
Mittelpunkt des deutschen Gedankenlebens ge¬
rückt. Wien, das bisher rnehr als abschrecken-
des, wie anregendes Beispiel galt, ist nach¬
ahmenswert geworden mrd heute blickt die Be¬
völkerung wieder mit Stolz nach Wien und
erwartet von dieser ehrwürdigen Stätte deutscher
Knust und Kultur befruchtende und segenbrin-
gende Anregung.

Wie in der Mode, wird auch in der Politik
die kleinstädtische Provinz ein neues, schöneres
u. reineres Gewagd sich anlegen und sich schämen,
so»veit sie nicht schon früher politisch reifer
dachte und wählte, einer Partei nachgelaufen
%\i sein , die den persönlichen Einkommenegois¬
mus zur übelriechendsten Blüte gedeihen ließ
und der politischen Unmoral eine breite Straße
hieb.

Nur in: freiheitlichen und nationalen Sinne
kann unser Volk zum Siege gesiihrt »verden
wider alle seine Widersacher und »vie die Be¬
freiung Wiens gelang, wird auch die der städti¬
schen Bezirke in naher Zukunft restlos gelingen.
Freudig wird dann unser Volk aufatme::, be¬
freit vom christlichsozialen Mucke und die Jugend
tvird begeistert ' den Erzählungen der Alten
lauschen: Es tvar einmal . . .

(Nachdruckver-otm.)

Nus Alt -Innsbruck.
Von Eduard R i ed m a y r ..

Puten es im Jahre 1180 zwei Grafen von
Andechs (Bertold III . u. IV.) gewesen, welche
me Neugründung des Marktes Innsbruck am
rechten Jnnufer durch führten/ so blieb es den
beiden letzten Sproßen dieses angesehenen Ge¬
schlechtes Vorbehalten, Innsbruck zur Stadt zu
Erheben. Schon Otto I. hatte vermutlich diese
Absicht gehegt, denn in einem Briefe an den
Bischof von Brixen nannte er bereits Inns¬
bruck nicht mehr forum, sondern Stadt (civi*
latem nostram ), Wie Dr . Jäger Nachweis
p)lßte er hierin dem vorherrschenden Zuge
seiner Zeit, denn die Zeit der Hohenstaufen war
Unleugbar diejenige , in welcher die deutschenttädte sich in jeder Hinsicht mit großer Schnel-jfeit mrd mit Macht und Reichtum ent¬

wickelten. Was aber Otto I . wegen seines bal-
»mKn Todes nicht mehr ausführen konnte,- das
! Wllzoa sein Sohn und Nachfolger Ottö II.
Merserve war Herzog von Meran , Pfalzgraf

j Aon Purgund und Gemahl der Tochter Msa-
Dech pes Grafen Albert v. Tirol ; als Derer

i von Andechs bezeichnet ihn der Stammbaum
als Ott? VIII . mit dessen Tode am 19. Jüni
tM ‘ö dieses Geschlecht im Mannesstamme er¬

losch. Nach eingehender Beratung,- welche jeden¬
falls schon von seinem Vorfahr angeregt »vor-
den, und in der besten Absicht ließ er a»n 9.
Juni 1239 in zahlreicher und vornehmer Ver¬
sammlung die Satzungen des S t a d t r echt es
in urkundliche Form bringen und übergab es
den Bürgern seiner Stadt Innsbruck als iht
Recht auf ewige Zeiten. Die Originalurkunde
ist im Besitze der Stadt und wurde in: Licht¬
drucke als Neujahrsentschuldigungskarte pro
1891 herausgegeben. Die deutsche Übersetzung
des lateinischen Textes stammt vom Histori¬
ker Dr . Hirn . Hiernach lauten die einzelnen
Bestimmungen darin folgendermaßen:

/,Es soll zwischen den Wässern Melach und
Ziller Md in unserer Grafschaft nirgends
ein Niederlaß statthätzen außer in unser»n Markt
Innsbruck ; sie‘ (die Bürger ) sollen alle Zölle
frei und sicher passieren, nur in Clausen solle,:
ne von einem Saumroß einen Pfennig geben
desgleichen in Bozeni jenseits des Ortes , wel-
cher Anger heißt/ sollen sie Weg und Brücke
haben, damit der Zutritt Menschen, Pferden
und Wagen offen stehe; es soll Weidegemein¬
schaft/ schlechtweg die Gemeinde genannt,- der
GesaMmtheit- Armen und' Reichen, gleichmäßig
zuteil werden) K soll kein Richter ohne Zu¬
stimmung und Rat der Bürger erwählt wer¬
den,' und kein Richter soll eine»: Äerichtsboten
setzen ohne Zustimmung und Rat der genannten

Bürger ; keine Steuer soll nach dem Rat der
Ritter , sondern nach dem Rate der Bürger
aufgelegt werden; kein Fremder soll zwischen
Melach und Ziller für einen andern gepfän¬
det werden; keiner von unfern Bürgern soll ge¬
pfändet werden, bevor er ln unserer Stadt
sein Recht vor dem Richter gesucht hätte ; wenn
ihm das Recht gewährt wird/ soll er es an¬
nehmen unter guter Zeugenschast/ wie es billig
ist; wenn aber einem das Recht verweigert
wird, so soll er unter Beiziehung von Zeugen
das Pfand nehmen/ wie es pecht ist; wenn
aber einem volles Recht qngeboten wird und
er es nicht annehmen wilh sondern schließlich
einen von unfern Leuten in der Stadt yder
Grafschaft pfändet/ soll derselbe dafür als Raw-
ber gelten und seine Hand sol.l in unserer
(des Herzogs) oder seines Richters Gewalt sein,
»Venn er sie nicht Ws mit 50 Pfund AugA
burger Pfennigen : es soll die Munzwähruntz
von Innsbruck jeker von Augsburg gleich sein.
Wenn jemand sinen tütet, so verfällt Leib und
Gut des Täters öon feloflj in unsere Gewalt l
eine Verwundung.- welche man ÄM (Lähmung)
(nennt/ hüßt w:t gleicher Strafe , wenn sich
der Hüter nicht mit 10 Pfunden und §0 Augs¬
burger Pfennigen vor unserm Richte? löA wo¬
bei auch her Kläger von gerichtswegen 10
Pfund erhält . Für die fließende WurrLS sind
3 Augsburger Pfunde und'  60 Psennige zu
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Zur Tagesaeschichte.
Dsterrsich - Ungar :?.

Die Pellagra . Die Statthalterei hat noch
folgende Gemeinden als von der Pellagra ergriffen
tm&tt  und ins Pellagragebiet einbezogen: Die
Gemeinden Lusern und Strigno im politischen
Bezirke Borgo , die Gemeinde Aichholz im poli-
tifMn Bezirke Mezolombardo , die Gemeinde
Miß -Sagron im politischen Bezirke Primör , die
Gemeind ^ ^ rena im politischen Bezirke Riva,
dieG ' ' Agrone , Armo , Bersone , Bolone,
Magec . vna, Persone , Preore und Turano
im politischen Bezirke Tione , und die Gemein¬
den Giovo und Balda im politischen Bezirke
Trient.

#

Die Ver waltung !srefor ::r. Die vom
Kaiser ernannte Kommission für die Beratung
der Verwaltungsreform wird in ihrer am 28.
dS. Mts . stattfindenden ersten Sitzung vom
Ministerpräsidenten - Baron Bienerth eröffnet
werden . Nach ih'm wird der Vorsitzende der
Kommission Freiherr von Schwartzenau sprechen.
Behufs Vorbereitung des ArbeitsMaterials sollen
Spezialkommissionen gewählt werden.

Neu es .Infanterie ge  s cho ß . Me Einfüh¬
rung einer leistungsfähigen Munition beim fran¬
zösischen („ dalle v " ) und deutschen (8-Geschoß)
Gewehr hat auch bei uns eingehende Versuche
zur Folge gehabt , die nunmehr zu einem vor¬
läufigen Abschluß gebracht wurden . Me bis¬
herige Münitwn besteht aus rauchschwachem
Nitrozellnlose -Sch eibch enpulv er und einem 3 ein
laugen Stählmantel -HarMeigeschoß mit ovi-
galer Spitze . Me Änfangs -geschwindigkeit des
Geschosses ist 620 Meter in der Sekunde , beim
französischen Gewehr beträgt sie 740 , beim deut¬
schen 860 Meter . Mit der Erhöhung der An¬
fangsgeschwindigkeit wachsen natürlich Durchs
schlagskrast , Rasanz der Flugbahn und Trag¬
weite . Dias neue Geschoß soll 28 mm lang sein,
eine spitze Form und nebst Stahlmantel auch
einen Stahldorn erhalten ; ein neuartiges Nitro-
glyzeriupulver soll demselben eine Anfangsge¬
schwindigkeit von zirka 9OO Metern erteilen.
Mese bedeutende Erhöhung der Anfangsgeschwin¬
digkeit bedingt eine Änderung des Aussatzes,
da in Österreich -Ungarn außer dem neuen Ge¬
wehr Muster 1895 auch noch das alte Gewehr-
Muster 1688 in Gebrauch steht, ist die Aus¬
gabe der neuen Munition erst nach Beteilung
aller Trugen mit dem neuen Gewehrmodell
zu erwarte ::, da der Aussatz des allen Modells
bereits einmal — im Jahre 1890 bei der Ein¬
führung : des rauchschwachen Pulvers — geän¬
dert wurde und eine neuerliche Adaptierung
nicht mehr zuläßt.

Die Finanzwache.  Nach einer Meldung
hes ,̂Popolo " ist das -Projekt der Teilung der
österreichischen Finanzwache in solche des Grenz¬
dienstes und in Zollwachen fertig gestellt und

es soll die Reform anfangs 1912 ist Kraft
treten . Die Wachen det ersten Kategorie unter¬
stünden dem Kriegsministerium und würden
nach italienischem Muster einen Teil der Wehr¬
macht bilden , der neben der Bekämpfung des
Schmuggels auch die militärische Überwachung
der Grenze ßustünde . Sämmtliche Finanzwach-
abteilungen des italienischen Tirol würden der
ersten Kategorie zugeteilt.

Das Mittelschullehramt.  Wie aus
Wien gemeldet wird , hat der Minister für
Kultus und Unterricht Graf Stürgkh eine neue
Prüfungsvorschrift für das Lehramt der wissen-
fchastlichen Fächer an Mittelschulen , einschließ--
lich der Mädchenlyzeen , erlassen , die sich auf
Vorschläge der Prüfungskommissionen , auf An¬
regungen und Wünsche aus dem Kreise der
Mittelschüllehrerschast , sowie auf die Ergebnisse
der Ende Februar im Unterrichtsministerium
stattgehabten Beratungen von Fachmännern stützt
und durch die den neuen Typen der Mittel¬
schulen, sowie den geänderten Lehrplänen für
Mittelschulen Rechnung getragen werden soll.
Me neue Prüfungsvorschrift soll auch für das
Lehramt an Mädchenlyzeen gelten , da es sich
nach den bisherigen Erfahrungen als wün¬
schenswert herausgestellt hat , an die Lehrkräfte
dieser Anstalten dieselben Anforderungen zu
stellen , wie an jene für das Lehramt an Mit¬
telschulen der männlichen Jugend ^ Die wich¬
tigsten Neuerungen gegenüber der bisherigen
Prüfungsvorschrift bestehen in folgendem : Vor
allem griff eine Änderung in der Gruppierung
der Prüfungsgegenstände Platz ; so wird La¬
tein außer mit Griechisch auch mit jeder lehr¬
planmäßigen lebenden Sprache , die Unterrichts¬
sprache außer mit einer zweiten lebenden Sprache
auch mit Geschichte zu einer Fachgruppe ver¬
einigt . Die Geographie kann mit Naturgeschichte,
die Philosophie fast mit jedem der übrigen
Prüfungsgegenstände eine Fachgruppe bilden.
Dagegen wurde die Fachgruppe Unterrichts¬
sprache als Hauptfach , Latein und Griechisch
als Nebenfächer fallen gelassen . Die sogenann¬
ten Nebenfächer treten in den Hintergrund , und
ihre Zahl wurde sehr eingeschränkt . 4 )ie Lehr¬
befähigung wird nicht mehr wie bisher nur
für Gymnasien , für Realschulen oder für Mäd¬
chenlyzeen erworben , sondern die Gruppen der
Prüfungsgegenstände und die Anforderungen
sind für alle Typen der Mittelschulen die
gleichen . Behufs besserer theoretischer Vorbil¬
dung der Lehramtskandidaten in pädagogisch-
didartischet Hinsicht wird an -Stelle der bis¬
herigen Kolloquien eine besondere Vorprüfung
aus Philosophie und Pädagogik eingeführt , die
schon nach dem fünften Studiensemester abge¬
legt werden kann . Bezüglich der Prüfungen in
den einzelnen Fachdisziplinen , namentlich des
naturwissenschaftlichen Gebietes , ist eine Ver¬
tiefung in wissenschaftlicher Hinsicht für nötig
erkannt worden . In den lebenden Sprachen
und ebenso in der Unterrichtssprache , wird auf

deren praktisch
gelegt als vis
ist die praktische Übung in denm m '

Beherrschung größeres Gewicht' ,
:r, hei den realistischen Fächepn

Übung in den LabotatorW
imt > namentlich auch däs physikalische Mperi<
ment mehr betont als ftüher , wje Her.
die praktische Erprobung spmohl Mt bk
Bereitung zur Prüfung wie bei der M
selbst, mehi in ’ den Vordergrund trijfc
Funktionsdauer der Prüfungskommission MW
auf drei Jahre ausgedehnt und ihr MrkmmO
kreis in mehrfacher Beziehung erweitert . Me
Institution der Einführuüg der Kandidaten iüS
praktische Lehramt hat eine weitere AnsgGal-
lung erfahren . Von nun an soll , wo immer
es nur angeht , jeder Kandidat nach bestan¬
dener wissenschaftlicher Lehramtsprüfung be¬
hufs intensiverer pädagogisch -didaktischer Durch«
oildung ein pädagogisches Mittelschulseminar be¬
suchen. Solche Seminare sollen an einMnen
Mittelschulen in Universitätsstädten oder auch
in anderen Schularten errichtet werden . Ne¬
ben diesem sogenannten erweiterten Probejahr
soll das bisher übliche einfache Probejahr für
solche Kandidaten , die nicht in die Lage kom¬
men , das erweiterte Probejahr zu besuchen,
fortbestehen . Doch werden auch bei diesem Ty¬
pus des Probejahres mehrfache Modifikationen
angeordnet , die dazu beitragen dürften, - daß
die Kandidaten auch im praktischen Lehrberufe
besser herangebildet werden , als es bisher häu-
fig der Fall war.

Eine Aktion gegen das Schmier-
gekderunwesen.  Der Zentralausschuß des
Bundes österreichischer Industrieller hat sich aus
Grund eines vom Generalsekretär Dr . v. Weiß
erstatteten Referats mit der Frage des Schnrier !-
gelderunwesens beschäftigt . Veranlassung zu
dem Referat gaben zahlreiche Klagen , die aus
Mitgliederkreisen an die Bundesleitung gelangt
sind , in denen darauf hingewiesen wurde ^ daß
das Schmiergelderunrvesen immer mehr um sich
greift . Im Zentralausschuß des Bunhes kam
übereinstimmend die Meinung zum Äusdruck-
haß diese Unsitte , die vielfach auch als eine
Erscheinung des unlauteren Wettbewerbs LN
bezeichnen sei,- geeignet wäre < die MvrÄ im
Geschäftsverkehr vollkommen zu untergraben und
auch e:n Mißtrauen zwischen den Unternehmern
und ihren Angestellten hervorzurufen , -unter dem
auch Unschuldige leiden könnten . Nach einer
eingehenden Debatte , in der zahlreiches Jllu-
strationsmaterial vorgebracht wurde , wurde der
Beschluß gefaßt , mit einer Eingabe an das Han¬
dels - und das Justizministerium heranzutreten,
diese auf die Mißstände aufmerksam zu machen
und aufzufordern , Erhebungen zu pflegen und
in Erwägung zu ziehen , inwieweit , dem Bei¬
spiel anderer Länder folgend , ein Eingriff der
Gesetzgebung zur Behebung dieser Mitzstünde
möglich sei.

Englische Kriegsschiffe in Fiume.
Vier Kriegsschiffe der englischen Mittelmeer-
Flvtte werden am 14 . Juli in Fiume eintreffe ::

zahlen , den: Kläger 3 Pfunde . Für den Frevel,
die Heimsuche genannt , sind 5 Pfunde und
60 Pfennige Augsburger dem Gericht zu zahlen
und dem Kläger 5 Pfund . Für die Wunde,
Verch (tödtlich ) genannt , sind vor unserm Ge¬
richt 5 Pfund und 60 Pfennige Augsburger
und dem Kläger 5 Pfund zu zahlen . Für die
Verletzung ^welche Maulschlag heißt , ist ein
Pfund 60 Pfennige vor Gericht und dem
Kläger ein Pfund Augsburger zu zahlen . Für
den Betrug , welcher Vorkauf heißt , sind un¬
serm Richter ein Pfund und 60 Pfennige
zu zahlen . Wenn jemand das vvrgeschriebene
Maß beim Getreide oder beim Tuch, oder das
rechte Gewicht versetzt, zahlt er unserm Richter
ein Pfund und 60 Pfennige Augsburger . Wenn
jemand einen verfolgt bis zum Hause eines
dritten , der unser Bürger ist und bei dieser
Verfolgung unter das Dach des Hauses kommt,
begeht er den Frevel , der Heinrsuche genannt
wird , und Lat vor dem Richter 5 Pfund und
60 Pfennige Augsburger und jenem dritten
5 Pfund zu bezahlen . Wenn jemand ein Gut
durch Jahr und Tag im freien Besitz ohne
Behelligung inne hatte und der Kläger wäh¬
lend derselben Zeit in : Lande oder in der
Stadt sich aufhielt , so soll ersterer im unange¬
fochtenem Besitz des Gutes bleiben . Wenn aber
der Kläger einen rechtmäßigen Grund für seine
Abwesenheit vorbringt , so soll er zehn Jahre
Frist haben , innerhalb welcher er sein Recht
gerichtlich verfolgen kann . Wenn eines Andern

% er sei frei oder hörig , unsere Stadt

betritt und in derselben das Bürgerrecht er¬
wirbt und ihn sein Herr innerhalb eines Jahres
rechtmäßig zurückfordert , so soll er seinem
Herrn dienen , wie es recht ist. Wenn ihn aber
innerhalb eines Jahres Niemand beansprucht,
so soll er unangefochten bleiben . Das Testa¬
ment , das ein Bürger der genannten Stadt
über seine Güter zu Gunsten seiner Erben
'oder seines .Herrn aufrichtet , soll gültig und
unverletzt bleiben . Wenn jemand ohne Erben
stirbt , so fallen seine Güter mit Ausnahme
jener , über die er zu seinem Seelenheile ver¬
fügt , uns zu ."

Als erster Zeuge auf dieser Urkunde zeichnete
Graf Albert von Tirol . In Betreff des In¬
haltes des Innsbrucker Stadtrechtes - schreibt
Jäger , erklärte der Herzog , daß er seinen Bür¬
gern nicht etwas Neues und Fre :ndes aufbürde,
sondern die von den Voreltern bis auf „ unsere
Zeit " in Erbrechsweise hergebrachten Gerecht¬
samen , somit ihnen etwas als Gesetz über¬
gebe, was aus der lebendige :: Wurzel ihres
Herkommens und ihrer Gewohnheit erwachsen
sei.

Die Handhabung des ihnen gegebenen Rech¬
tes übertrug aber Otto II . der Bürgergemeinde
selbst. Das ausschließliche Niederlagsrecht be¬
stand in der Befugnis der Innsbrucker Bür¬
ger zu verlangen : Es sei Innsbruck die ein¬
zige Niederlagsstätte in der andechsischen Graf¬
schaft im Jnntale , von der Melach bis zum
Ziller , in welcher die Waren , so die Stadt
oder das bezeichnete Gebiet he.rKHrlen zum Ver¬

kaufe oder wenigstens zur Feilbietung gebracht
werden können resp . müsse::.

Die wichtigste Bestimmung ist wohl jene,
welche die Festsetzung der Steuern und Abgaben
den Bürgern selbst zuerkennt . Die Bewohner
einer zur Stadt aufstrebenden Ortschaft ent¬
stammten den verschiedensten Bevölcerungsschich-
ten . Da gab es Ministerialen höherer und
niederer Ordnung ; das sind Beamte und Dienst¬
leute der Herrschaft , welche diese für den Kriegs¬
dienst, für das Gerichtswesen , für die Püter-
verwaltung nsw. benötigte . Dann gab es Pfahl¬
sbürger , das sind freie Gutsbesitzer , welche bei
der herrschenden Unsicherheit am vfsenem Lande
sich in den Schutz des befestigten Ortes be¬
gaben und dort auch ein angenehmeres Leben
fanden . Es waren vorzüglich Ritter , Prälaten,
Herren und freie Leute , die um verschiedener
Vorteile willen und auch zum Llbsatze ihrer
Erzeugnisse das Bürgerrecht erwarben und im
Orte selbst nicht selten befestigte Häuser schufen.
Dadurch erhielten die Städte einen ritterlichen
Einschlag , der sehr bald in Aufnahme kam
und seine Standesinteressen am Besten bei der
Anlegung von Steuern und Abgaben zu wahren
suchte. Diesen galt besonders die ungezogene
Satzung zum Schutze des Grundstockes der
Bürgerschaft , den Gewerbetreibenden rmd Hand-
werkslenten , aus dem ja eigentlich die Stadt'
hervorging.

Wenn auch das Jm ^ brucker Stadtrecht kein
vollständiges war , weil darin mehrere Ge-
meindevkrWtnisse nicht ihre gesetzlich seMestellte
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und zwar unter dem Befehl des Admirals Ed-
Mont Poe.

'Kerhaftung von Serben in Dal¬
matien.  Die Belgrader Presse protestiert, weil
die österreichische Polizei auf Grund deA Bach-
fchen Patentes , das heißt ohne Schuld, sondern
aus höheren Staatsmotiven , 46 Serben in
Nagusa (Dalmatien) verhaftete.

Justiz re form in Ungarn.  Der Justiz-
nrinister Szekely kündigte im ungarischen Ab¬
geordnetenhaus eine umfasst nde Reform der un¬
garischen Gesetzgebung an.

Deutsches 9 eich.
Keine Begnadigung.  Der Kaiser lehnte

die Begnadigung der beidin tvegen Spionage
Verurteilten englischen Offiziere Trench und
Brandon ab.

Die neue Fahrkartensteuer.  Ent¬
gegen anderen Ausführungen wird bestätigt,
daß ein preußischer Gesetzentwurf auf Heran¬
ziehung der 4. Klasse zur Fahrkartensteuer im
Bundesrat nach den Sommerferien zur Ent¬
scheidung kommt und daß der Entwurf die
Einführung der neuen Steuer ab l ._ Oktober
1912 Vorsicht.

Italien.
Von der Jrredenta.  In Rom fand letzte

Woche in Anwesenheit von etwa 700 Teil¬
nehmern der Kongreß der Italiener
im Ausland  statt . Obwohl die italienischen
Nationalisten, die vielleicht zum größern Teil
noch nie auch nur aus Tage außerhalb des
Königreichs waren, am Kongreß überreich er¬
schienen und in einigen Sektionen das große
Wort führten, gingen die Arbeiten der Tagung
im ganzen ruhig von statten. Mit gewaltigem
Beifall wurde in der Schlußsitzung die An¬
wesenheit Marconis begrüßt, der in schwung¬
voller Ansprache die Verbesserung der Verkehrs¬
mittel jeder Art forderte, wofür die drahtlose
Telegraphie, die eine Herabsetzung der Depe¬
schenkosten ermögliche, nur ein Beispiel sei.

über die Sterblichkeit der Bevöl¬
kerung  teilt die Generaldirektion des Gesund¬
heitswesens mit, daß 1910 die Sterblichkeit sich
auf 19.65 v. Tausend der Bevölkerung be¬
lief. Seit 1862 ist niemals eine so niedrige
Sterblichkeit festgestellt worden. Sie ist nicht
nur bedeutend günstiger als die von 1909,;
die mit 21,46 die schrecklichen Folgen der Erd¬
bebenkatastrophevon Messina und Reggio regi¬
striert, sondern bleibt auch hinter der Zahl
von 1908 (20,30 v. T .) zurück, die bis dahin
hie günstigste gewesen war. Trotz der Bevöl-
Lerungsvermehrung sind daher 1910 in Ita¬
lien 56,000 Personen weniger als im Vor¬
jahr und 20,000 Personen weniger als 1908
gestorben.

Eine Fahne für die italienische
Finanzwache.  Anläßlich der Nationalfeier
hat der Mönig Viktor Emanuel dem italieni¬
schen Finanzwachkorps (das bekanntlich im Frie¬

den und im Kriege völlig militärisch organi¬
siert und ausgebildet ist) das Recht zu gestan¬
den, die Fahne zu führen. Gleichzeitig ver¬
lieh der König in Anerkennung der Verdienste
des Korps im Kriege der neuetl Fahne die
goldene Tapferkeitsmedaille.

Frankreich.
Keine Wahlrefvirm.  Die Kammer hat

einen Abänderungsantrag zur Wahlreform, wo-
nach die Wahl der Deputiertet! nach dem Majo-
xitätsprinzip erfolgt, abgelehnt..

Serbien.
Der neue öfter reicht sch- ungarische

Gesandte in Belgrad.  Der ueuernannte
österreichisch-ungarische Gesandte Ugron . über¬
reichte Donnerstag in Belgrad sein Beglaubi¬
gungsschreiben und betonte in einer Ansprache,
daß er seine Mission in der Ausgestaltung
der bestehenden guten nachbarlichen Beziehun¬
gen erblicke und erklärte, er tverde bemüht sein,
das Verhältnis zwischen dein Königreich und
der Monarchie möglichst gut und herzlich zu
gestalten und versicherte, Österreich- Ungarn
hege den Wunsch, daß Serbien weiter der Seg-
rtungen des friedlichett Fortschrittes teilhaftig
werde. Der Klönig hieß den Gesandten will¬
kommen und sprach die Hossnuttg aus , daß die
Beziehungen zwischen beiden Staaten sich mög¬
lichst gut gestalten werden. Abends fand zu
Ehren des Gesandten ein Galadiner statt. Der
König wiederholte dem lebhaften Wunsch nach
guten nachbarlichen Beziehungen, toastierte auf
die Gesundheit des Kaisers Franz Joseph und
brachte ein Hoch auf die Monarchie aus . Ugron
betonte die guten Dispositionen Österreich-Un¬
garns Serbien gegenüber, welchem die Mon¬
archie aus ganzem Herzen friedliche Entwick¬
lung und Fortschritt wünsche, und toastierte
auf das Wohl des Königs und das Aufblühen
Serbiens,

Bulaarien.
Die Demonstrationen gegen König

Ferdinand.  Uber die bereits gemeldeten Vor¬
gänge in der bulgarischen Sobranje in Tir-
novo werden aus Sofia noch interessante Ein¬
zelheiten telegraphiert. In den: engen Sitzungs¬
saale entfesselte sich ein wahrer Orkan von
400 überaus stimmbegabten Männern , welche
einerseits protestierten, anderseits Hurra schrien.
Die Königin, Prinz Cyrill und sämtliche in
Bulgarien akkreditierten Diplomaten standen er¬
schrocken von ihren Sitzen auf. König Ferdi¬
nand allein verlor, obwohl er sichtlich blaß
wurde,; nicht seine Selbstbeherrschung. Als der
König vom Premierminister Abschied nahm,
sagte er bezüglich des bereits genannten Bauern¬
führers Stambolinski folgendes: „Schade, daß
ich mit dem Manne nicht bekannt bin, ich hätte
ih«m sonst die Hand zum Danke gedrückt, daß
er die Absicht hatte, mich von der schweren
Last der Zeremonie zu befreien/' Bei der nach¬

folgenden Eidesleistung wiederholten sich die
Lärmszenen, wobei ein Deputierter in Ohn¬
macht sieh

Türkei.
Die Kretafrage.  Die SchutzinÄchse haben

der Pforte mitgeteilt, daß sie, um dexr Ausbruch
von Komplikationen auf Kreta in Griechenland
und in der Türkei zu vermeidê die Frage
der Ernennung von Richtern (Kadisrage) für
Kreta auf unbestimmte Zeit verschoben haben.

Der 'Aufstand in Albanien.  Die amt¬
liche Meldung von der Unterwerfung der Aus¬
ständigen bestätigt sich nicht, vielmehr dauern
die Kämpfe forr. Dem Stamme der iSchalja
ist es gelungen, den türkischen Truppen eine
schwere Niederlage beizubringen und eine Ver¬
bindung mit den Ausständigen im Süden her¬
zustellen. — Im Kriegsministerium fand eine
militärische Beratung statt. Torgut Pascha er¬
hielt kategorischen Befehl, falls die Malissoren
die türkischen Truppen wieder angreifen soll¬
ten, rücksichtslos ihre Verfolgung aufzunehmen.
Da die Malissoren ihre Stellungen hauptsäch¬
lich an der Grenze von Montenegro haben,
kann eine Verfolgung nur nach dem Gebiete
des Königreichs stattfinden. Daß Montenegro
dieses nicht dulden würde, geht aus einer sehr
deutlichen Äußerung hervor, die König Nikolaus
in den letzten Tagen zu einigen Mitgliedern
des diplomatischen Korps in ostentativer Weise
gemacht hat.

Amerika
Die Entschädigungsansprüche der

nordamerikanischen Union.  Die Mosten
der nordamerikanischenProtestmobilmachung, .de¬
ren Aufhebung zum 10. Juli angekündigt ist,
belaufen sich dem „Sun " zufolge auf 180 Mil¬
lionen Dollar . Nordamerika fordert für Aus¬
schreitungen der mexikanischen Aufständischen
gegen nordamerikanifche Staatsangehörige von
Mexiko zwei Millionen Dollar Entschädigung.

Asien.
Die russischen Befestigungen in

Ostasien.  Zur Rückkehr des Kriegsministers
aus dem fernen Osten erfahren die ,,Birsh.
Wed." aus kompetenter Quelle, daß als erste
und notwendigste Maßregel zur Verteidigung
Ostasiens die Verstärkung der dort stationierten
Truppen in Betracht komme. Die Verstärkung
der Armee im Amurgebiet bis zu vier Armee¬
korps ist beschlossenund wird ein Truppeir-
kontingent von 160.000 Mann geben, zu denen
dann noch das Grenzkorps des Grenzamurge¬
bietes und die Truppen des Transbaikalgebietes
hinzukommen. Was die befestigten Plätze an¬
betrifft, so ist die Befestigung von Wladiwostok
bald beendet; sie entspricht der von Port Ar¬
thur . Die Festung Nikolajewsk, welche die
Amureinfahrt beherrscht, ist bedeutend verstärkt
worden. Die Anlage von sechs russischen Mili¬
tärlagern an der chinesischen Grenze ist gleich¬
falls vom Kriegsminister beschlossen.

Pegelung fanden, so, behauptet Jäger , bot es
ftir Ordnung, Sicherheit und für die Förderung
her Gewerbe und des Handels doch so viele
Vorteile, daß Einheimische und Fremde sich zur
.Ansiedlung in der neuen Stadt angezogen füh¬
len mußten. Dies bestätiget auch Rapp mit den
einfachen Worten : Daß solche Gerechtsamen die
Inländer und Fremden zu Marktbesuchen oder
Ansiedelungen in die Stadt lockten und dadurch
Verkehr und Vermögen ihren Flor beförderten,
Leuchtete von selbst ein. Besonders die Be¬
günstigung der Bürger bei Errichtung letzt¬
williger Anordnungen trug viel dazu bei.

Tatsächlich dauerte es nicht lange, daß Inns¬
brucks Umfassungsmauern für die wachsende Be¬
völkerung zu enge wurden und die Ausdehnung
der Stadt gegen Süden erfolgte, worüber Jäger
gerichtet: „Ten Abschluß erhielt Innsbruck , so-
stwhl bezüglich seiner innern Verhältnisse, als
huch in seinen Beziehungen nach außen durch
ven Vertrag des Grafen Meinhard (II .) von
Tirol mit dem Stifte Wilten vom 5. Juni
1281, in welchem das Letztere gegen eine be¬
deutende Zollbegünstigung seine ganze Gerichts¬
barkeit, die es als Grundherrschaft und von
wegen seines Hofmarkrechtes „ in der Stadt in
Innsbruck " hatte, an den Erstern abtrat . Da¬
durch wurde Innsbruck in seinem ganzen Be¬
stände eine landesfürstliche Stadt . Diese Neu¬
stadt führt heute bekanntlich den stolzen Namen:

Maria Theresienstraße."
Nachdem im Jahre 1363 Herzog Rudolf IV.

tm  Österxchh in dxn Besitz der Grafschaft

Tirol gelangte, suchte er in den deutschen Städ¬
ten des Landes die Hauptstütze seiner Herr¬
schaft, denn der Adel war ihm zu wenig ver¬
läßlich. Besonders aber zeichnete er die Bür¬
ger von Innsbruck und Hall aus, hatten doch
sie ihm sein junges Leben gerettet. Nach Alfons
Huber erzählt diese Rettung der Herzog selbst
mit folgenden Worten : „Als wir bei unserm
Eingänge in die Grafschaft Tirol nach Hall
kamen (Mitte August 1363) und uns da nieder¬
gelassen hatten, und etliche Mächtige und Ge¬
waltige wegen ihrer frevelhasten Übergriffe straf¬
ten, da entstanden deswegen von etlichen Leuten
und Gästen so harte und feindliche Ausläufe,
daß wir eine Weile an der Rettung unseres
Lebens zweifelten. Aber die Bürger von Hall
mit sammt unfern lieben und treuen Bürgern
von Innsbruck liefen einhellig zu uns, wohl
gerüstet und gewappnet mit männlichen Mute
und wehrhaften Händen; legten ihr Gut, Leib
und Leben für uns auf die Wagschale und
halsen uns mit ihrer festen Kühnheit, so daß
wir durch die Gnade des allmächtigen Gottes,
von dem aller Sieg fließt, die frevelhaften Auf¬
läufe,- Widerspänstigkeiten und Ungehorsam so
vollständig überwanden, daß wir davon ewigen
Nutzen und Ehre gewonnen haben."

Speziell den Anteil der Bürger Innsbrucks
an seiner Rettung schildert der Herzog mit
folgendem Lobe: „Auf die erste Nachricht von
dem, was uns widerfuhr, zogen die Bürger
Innsbrucks als treue Nachfolger ihrer alten
und ehrtzrnm Vorfahren, vond̂ nen weder wir,

noch irgenb jemand je etwas anderes als
Ehrenhaftes und Gutes, ungebrochene Treue und
rechte Wahrheit vernommen haben, mit ihrem
Rate an der Spitze, zu uns nach Hall, als
mächtige, mutige, treue Biederleute, die bei
uns als ihrem rechten Herrn ausharren, Gutes
und Schlimmes mit uns leiden, uns retten
oder mit uns sterben wollten. Sie haben so
männlich, unerschrocken und treu zu uns ge¬
halten, daß wir mit ihrer und unserer treuen
Bürger von Hall Hilfe über den Haß und
Ungehorsam aller unserer Widersacher vollstän¬
dig siegten, und mit Macht und Ehren in
den Besitz des Landes kamen, wozu uns die
genannten Bürger trefflich und treu mit Rat
und Tat verhaften."

In einem Dankschreiben an die Bürger der
beiden Städte ladet er dieselben ein; sie sol¬
len überlegen, beraten und schriftlich dartun
mit • ucherley Sache und Gnade" ihnen und
ihr .ädten zu Helsen sei, „so wollen wir
euch tu dem Maß begnaden, daß ihr, eure
Kinder und Nachkommen daraus immer Nutz
und Ehr gewinnet."

Herzog Rudolf bestätigte nicht nur den Bür¬
gern ‘"von Innsbruck bereitwilligst die alten
Rechte, sondern erteilte ihnen am 16. Oktober
1363 in festlicher Versammlung noch neue Frei¬
heiten, die sie sich erbeten, nämlich: aus Got¬
teshausleuten, Freien und Vogtleuten des Her¬
zogs Bürger aufzunehmen; aus allen Bezirken
Holz, Wildpret und Fische herbeizuführen und
tu feinen Seen zu fischen; Zollfreiheft M



äBeftti. M . 143.

Hof- und Personalnachrichten.
Das Präsidium der k. k. Finanz -Lande§-

Direktion hat ernannt: Zu StenerverwalterN
in der IX. Rangsklasse die Steueroffiziale : Jos.
Nagiller , HeinrichB os chet t i, Adam W n sch-
ner , Franz Dallasega  und Georg Hum¬
mel;  zu Steueroffizialen in der X. Rangsklasse
die Stmerassistenten : Josef Bertagnolli,
Anton Po hl er , Rudolf Schneider,,  Alois
Plattn kx, Joses Larzonei , Mrl Taba
relli  de Fatis , Amadio Carloni,  Matthias
Abart  und Ferdinand Fußenegger;  zu
Stenerassistenten in der XI. Rangsklasse den
k. und k. Beschlagmeister des Jnfanterie -Miegi-
mentes Graf v. Lacy Nr . 22 Anton Stöhr
in Zara , den k. und k. Rechnungsunteroffizier
l . Masse des 1. Tiroler Kaiserjägernegiments
Wilhelm Wolkan  in Male , den k. und k.
Feldwebel des Militär -Berpslegs-Filiäl -Maga-
zins Leopold Hurnaus  in Salzburg und den
k. und k. Rechnungsunteroffizier 1. Masse des
Tiroler und Vorarlberger Gebirgs - Artillerie-
Regimentes Nr . 1 Josef Macheiner  in Le-
vico; ferner zu Finanzwach-Oberkommissären
2. Masse in der IX. Rangsklasse die Kommissäre
l . Klasse Friedrich Watzek , Georg Schwammt
berger  und Johann Gärtner.

Das & k. Oberlandesgerichk für Tirol und
Vorarlberg hat den Kanzleioffizial Johann
Ziegler  in Fügen mm BezirksgerichteSchwaz
verseht und den Gendarmerie-Titular -Wacht-
meister FranK 'Außerstorfer  in Nals Zum
Kanzlisten denn Bezirksgerichte Fügen ernannt.

Der k. k. Handelsminister hat den Rechnungs-
Praktikanten Joses Fischer  zum Rechnungs¬
assistenten beim Rechnungs-Departement der
k. k. Post- und Telegraphendirektion in Mrns-
öruck ernannt.

Die Wahl des LandtagsabgeovdnetenDr . Artur
Le misch zum Stellvertreter des Präsidenten
des Landeskulturrates im Herzogtum Warnten
erhielt die kaiserliche' Bestätigung.

Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft
Lokalbahn Trient —Mälö hat den Gutsbesitzer
Aurelius Lorenzoni  in Cles als Mtglred
koojttiert.

Dem k. k. Hofrat und Staatsbahndirektor
Gustav Geyer  in Stanislau wurde aus An¬
laß der erbetenen Übernahme in den dauernden
Ruhestand das Komthurkreuz des Franz -Josevh-
Ordens verliehen. Der mit dem Titel eines Hof-
rates bekleidete Staatsbahndirektor -Stellvertre-
ter Karl Stelzer  wurde zum Staatsbahndirek-
tor in Stanislau in der fünften Rangsklasse
ernannt.

Ans Stadt und Land.
(Eine Konfiskation der „Inns¬

brucker Nachrichten ".) Die k. k. Staats¬
anwaltschaft Innsbruck hat die Beschlagnahme

ihre Weine, so viel davon in der Stadt ver¬
zehret werde, und endlich die Erbfreiheit bis
in das fünfte Glied.. Diese letztere Begünstigung
hatte, nach Rapp, umso größere Bedeutung/
weil die Erbverträge, aus deutscher Sitte ent-
sprossend und die Stelle des Testamentes ver-
Irctenb, nur zwischen den höheren Volksklassen
üblich waren ; die entfernten Seitenverwandten
aber auch in Tirol noch im 14. Jahrhundert
keine herkömmlicheErbfähigkeit besaßen. Dieses
erbetene Privilegium , welches auch den Bür¬
gern von Kall zufiel, war beispielgebend für
andere Städte und Märkte des Landes. Eine
weitere, für das Aufblühen Innsbrucks gedeih¬
liche Begünstigung war die neue Bestimmung
in der Aufnahme von Unfreien und Fremden
zu Bürgern . Diese geänderte Satzung beseitigte
gänzlich jene Beschränkung im alten Stadt-
rechte, wonach bereits aufgenommene Bürger
innerhalb eines Jahres von ihren früheren
Herren zurückgefordert werden konnten. Auch
war dadurch der schädliche Einfluß aufgehoben,
welchen die Landesordnnng Ludwig des Bran¬
denburgers vom Jahre 1352 aus die Gewäh¬
rung des Bürgerrechtes an Hörige genommen
hatte. Innsbruck brauchte Bürger , dann die
ausblühenden Gewerbe, belebt von dem sich hoch
entwickelnden Handelsverkehr; der Schutz und
die .Verteidigung der S .adt in Kriegszeiten
bedurften vieler und kräftiger Hände. Wenn
Goswin erzählt, daß die Pest des Jahres 1348
das Land Tirol derart entvölkert hatte, daß
Saum.der sechste Teil per Menschen AM blieb,
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der gestrigen Ausgabe der „Innsbrucker Nach¬
richten" verfügt. Es- ist dies ein Ereignis von
solcher Seltenheit , daß sich wohl jeder' unserer
Leser gesagt haben wird, es müsse ein durch
die Presse begangenes ganz fürchterliches Ver¬
brechen sein, welches die hohe Obrigkeit zu
diesem energischen Schritte bewogen habe. Umso
erstaunter wird die Öffentlichkeit sein — wir
teilen dieses Erstaunen übrigens in vollem Um¬
fange mit ihr , wenn sie erfährt, daß die
Ursache der staatsanwaltsch östlichen Strenge eine
kleine, 11^2 Zeilen umfassende Notiz bildete,
in der wir ein Gerücht, das in Budapest zirku¬
lierte, verzeichnten, aber sofort auch das halb¬
amtliche Dementi daranfügten. Daß 'bei den
Tendenzen, denen die /,Innsbrucker Nachrichten"
huldigen und die zumindest ebenso aut österrei¬
chisch mtb patriotisch! sind, 'wie die Intentionen,
von welchen alle Zweige unserer staatlichen Ver¬
waltung durchdrungen sein sollen, eine Gesetzes-
Verletzung unsererseits nicht beabsichtigt war,
liegt so klar zu Tage, daß wir es uns Wohl
ersparen können, darüber des weiteren zu spre¬
chen. Wir haben jedoch das Gesetz auch! nicht
unabsichtlichverletzt, wie sich ja jedermann wird
überzeugen können, wenn wir die betreffende
Notiz im Abgeordnetenhaus durch eine Inter¬
pellation werden immunisiert haben — bei wel¬
cher Gelegenheit über die Konfiskationspraxis
in Innsbruck Verschiedenesgesagt werden wird.
Wie merkwürdig die Konfiskation übrigens ist,
beweist wohl zur Genügte der Umstand, daß
in demselben Innsbruck, in welchem das ein¬
heimische  Blatt mit Beschlag belegt worden
war, ein reichsdeutsches Matt in großer An¬
zahl in allen Gast- und Kaffeehäusern anf-
liegen durste, obwohl es- ganz die gleiche Mel¬
dung brachte. Dieses Blatt wurde auch von
der k. k. Post ohne Gefährdung! der Sicherheit
des Staates befördert, den „I N." jedoch wurde
telegraphisch aus allen Postämtern der Weg
in die Hände der Leser ab geschnitten. Es gibt
aber noch einen Umstand, der das Vorgehen
der k. k. Staatsanwaltschaft in einem mgen-
tümlichen Lichte erscheinen läßt. Und dieser Um¬
stand ist der, daß die in unserem Matte bean¬
ständete Notiz nicht nur ans einem reichsdeut-
schen Blatte ungehindert Kur Kenntnis des Pu¬
blikums gelangen durste/ sondern daß auch' ein
österreichischesBlatt , ein tirolischjes Blatt / die
Bozner Zeitung, dieselbe Notiz enthalten durste,
ohne konfisziert zu werden. Mese zwei Tat¬
sachen bilden wohl eine so sprechende Illu¬
stration zu dem Eifer der f, k. Staatsanwalt¬
schaft Innsbruck , daß man ihr nichts hin¬
zuzufügen braucht. Unterdrückt  hat man
durch die gestrige Konfiskation nichts/ im Ge¬
genteile, man ist im Publikum erst recht auf¬
merksam geworden. Wir werden natürlich gegen

'die Konfiskation den gesetzlichen Einspruchsweg
betreten *

so dürste die Vermutung Jägers nicht über¬
trieben sein, diese Seuche hätte die Einwoh¬
ner von Innsbruck dezimiert. Darum haben
auch die Bürger dem Herzog, als erstes Be¬
dürfnis der Stadt , die Vermehrung der Be¬
völkerung, an das für sie so warm schlagende
Herz gelegt. Jäger legt noch einer Begün¬
stigung, welche Herzog Rudolf bei dieser Ge¬
legenheit den Innsbrucker Bürgern zuteil wer¬
den ließ, eine große Wichtigkeit bei/ und zwar:
„Freie " Fahrt für alle ihre zwischen Inns¬
bruck und Terveys (Treviso) verkehrendenWa¬
gen, in allen Herrschaften und Gebieten, in
denen der Herzog Herr und Bogt sei, in der
Weise, wie sie ihre Wagen vor 40, 30, 20
und 10 Jahren hin- und hergeführt haben,
eine Begünstigung, welche einen interessanten
Einblick in den Handels- und Frachtenverkehr
Innsbrucks mit Venedig gewährt ; sowie uns
die bewaffnete Erhebung der Bürger von Inns¬
bruck und Hall zur Rettung und Verteidigung
Rudolfs einen Maßstab gibt zur Beurteilung,
bis zu welchem Grade der Kraft und Stärke
das Bürgertum in beiden Städten sich bis
1363 emporgeschwungen."

Dieser steigende Einfluß der Städte zeigte
sich schon im Jahre 1362, als die Tiroler
in Bozen zusammentraten, um über die Lage
des Landes und ihres jugendlichen Fürsten
Meinhard III . (gest. 13. Jänner 1363), der,
wenn auch unfreiwillig, andauernd in München
weilte, zu beraten, wobei zum erstemnale die
Städte Mt dein Mel tagten und als zweiter
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(Trauer  g o tke s die nff .) Am Freitag ßttk
30. Juni ds. JI . um 10 Uhr vorm, wtkd W
Trauergottesdienst für weiland Weine MaWM
Kaiser Ferdinand  I . in der St . Jck̂ W*
Pfarrkirche aögehaltsn werden.

/Statthalter Freiherr von
gelfeld)  ist heute vormittags nach Linz
gereist, j

(Custozzad -Feier .) Die Uaiserjäger-kMi
gimenter begehen heute in der üblichen HÄMe
die Erinnerung an die siegreiche und für die?
Kaiserjäger so ehrenvolle Schlacht bei CuH)UM

(S chu l vei se der MMd chen bürgere
schule .) Me schon kurz berichtet, trat aesteM
die vierte Klasse der MKchenbürgerschnle JiiM-
brück ihre diesjjährige Schulreife an. Dieselbe
umfaßt NHe jene des letzten Jahres wieder Ws
Reisetage. Das Ziel ist diesmal Triest/ das
durch einen glücklichen Zufall auch das Schau¬
spiel des Stapellaufes des neuen KriegsschDfts
„Viribus umtis" bietet, welches den jungen
BesMerinnen entschieden eine mächtige, Unver¬
geßliche Erinnerung sein wird.. Tie Rücksühr/
Wird mit der Tanernbahn Der Veldes «M
Gastein erfolgen.

(Rückwanderer,)  Heute früh sind Der
200 vsterr, Auswanderer hier eingetrofW , Me
Leute kamen aus Amerika.

(Lehrlingsvermittlung .) Das Wdt.
Arbeitsvermittlungsamt Innsbruck Jnnrain 24,
verweist anläßlich des Schulschlusses Mrs sMe
Abteilung für Lehrlingsvermitttung . PWe W?
Gewerbe aller Mt , sowohl mit AnfangsloW
als Verpflegung sind stets in Menge vorge--
merkt. Genaue Auskünfte über freie Lehrstellen
sind kostenlos zu erfahren.

(Die frei w. Rettungsab Leitung)
rückte gestern neunmal zu Transporten und
Hilfeleistungen aus . Mn Transport wurde vom
hiesigen Spitcck mittels Räderbahre undGisen-
bahn nach Teilfs durchgeführt. Vom Säggen
Holte man einen Mann , dem eine EisenstaHge
auf den Fuß gefallen war und brachte ihn Jrt
seine Wohnung im Kirschental. Abends wuM
ein junger Mann , der cm der Fußsohle eine
Schnittwunde aufwies, von Mariahi -ls in seine
Wohnung überführt.

(Spende .) Die Lehrpersonen von der Volks¬
schule Mariahils haben dem Jugendfürsorge-
Verein und dem Vinzenz-iVerein „Höttingerau"
je 15 Kronen anstatt eines Kranzes für die
verstorbene Frau Schulleiter Winkler zngewenbet.

(Unterdrückter Brand .) Beim srsistehen-
den Backofen des ehemaligen Jesuitenhofes in
Natters stürzte dieser Tage, als der Ofen geheizt
wurde, die gewölbte Decke ein. Die Flagunen
drangen darauf ins Freie, ergriffen das höl¬
zerne Dach des Backofenhäuschens, sowie die
Waschküche und bedrohten auch das Kattptgxbändß.:
Glücklicherweise war rasch Hilfe zur Stelle und
so konnte der Brand unterdrückt werden, ehe er
größeres Unheil anrichtete.

politischer Stand hervortraten . Wohl dem Ein¬
flüsse dieses zweiten Standes dürste es zuzn-
schreiben sein, daß als Resultat der Züfam-
menkunft ein Schreiben an den Landessürften
hervorging, welches schwerlichdem ränkesüchti¬
gen Adel, sondern nur einer Irenen Bürger¬
schaft vom Herzen kam. Dieser trenherzigß Brief,
besiegelt von sieben hervorragendeir Adeligest
und von den Städten Bozen, Meran , Inns¬
bruck und Hall im Namen der übrigen läutet:
„Lieber, gnädiger Herr ! Wir tun ^ uer Gna¬
den zu wisse;!, daß wir zu Bozen bei ein¬
ander gewesen und übereingekommensind, Euch
zu bitten, daß Ihr zu Euerer wie zu des
Landes Ehre und Nutzen he-reinkomEN möch¬
tet zu uns, weil wir Euch schvn lrnge gern
gesehen hätten, wie ganz billig ist; denn Ihr
seid ja unser lieber rechtmäßiger Herr, Auch
werdet Ihr bei uns besser gerichtet uiid
würdiget werden und unverdorbener bleWm
als draußen in Baiern , wie man uns sagt,
geschehen ist, und auch Euer Land und Leut
da herinnen werden dann von den Drang¬
salen, welche draußen sind, stei bleihen. Pei
uns hier im Gebirge, steht durch Gottes Se¬
gen alles richtig und freundlich, so gut als
ds je bei Eueres Vaters seligen Zeiten ge¬
standen hat ; auch herrscht Friede im LgDe
und an der Grenze. Gnädiger Herr ! Wir bitf.
ten auf uns zu vertrauen, wir meinen es'
gut mit Euch., Traut es uns zu, wir opstrn
Gut imb Blut für Euch, vertraut Euch sinnst'
Niemandem" _ _
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' Mffeutltcher Koch - Vortrag .) Herr
HMtich, der in Deutschland bereits eine Reihe
pW .Vorträgen mit praktischer VorfÜhril.ng des
War -, Koch-- Brat und Backapparates „ Öko¬
nom" mit großem Erfolg abgehalten hat, wird
Montag den 26. Juni , nachmittags 4 'Ahr,
einen solchen im Saale zum „Goldenen Greif"
(Wunger) abhalten. Hiebei wird den Damen
Gelegenheit geboten, sich von der überraschend
einfachen, sauberen und sparsamen Handhabung
des „Ökonom" zu überzeugen, indem vor deren
Äugen ganze Mahlzeiten, Braten und Kuchen
hergestellt und als Kostprobe verteilt werden.
Wir verweisen auf das heutige Inserat.

(Gemeindevorst 'ehungswahl .) Am 21.
d. M . fand in Rätters die Reukonstituierung
der Gemeindevorstehung statt. Gewählt wurde an
Stelle -des bisherigen Vorstehers Josef Mair , Flat-
scherbauers und Mesners , als neues Gemeinde¬
oberhaupt der Schweigerbauer Franz Penz . Zum
ersten Rate wurde wieder Franz Kiechl, zum zwei¬
ten Rate an Stelle des Maurermeisters Joses
Koch der Metzgermeister Leopold Stainer und zum
Kassier Johann Mößl gewählt.

(Schont die Rehkitze !) Vom Tiroler
Jagd - und Vogelschutzvereine erhalten wir fol¬
gende Zuschrift: Es kommt häufig vor, und
ist insbesondere in diesem Jahre sehr häufig
vorgekommen, daß Spaziergänger aus der Stadt,
sogar solche, welche den sog. besseren Ständen
engehören, Rehkitze, welche sie im Walde finden,
aufnehmen und mit sich tragen . Solche Tierchen
gehen in den meisten Fällen wegen Mangel natur¬
gemäßer Pflege in elender Weise zugrunde.- Die
Beweggründe für eine solche Handlungsweise
können verschieden sein. An diejenigen, für welche
gemeiner Eigennutz oder Gewinnsucht maßgebend
ist, seien diese Worte nicht gerichtet, sondern
es wird nur bemerkt, daß eine solche Hand¬
lungsweise einen gemeinen Diebstahl darstellt
und nach dem Strafgesetze zu bestrafen ist. An¬
dere nehmen gefundene Rehkitze an sich als
Spielzeug für ihre Kinder, ohne über die Be¬
rechtigung und Folgen ihrer Hgndlungsweise
weiter nachzudenken. Auch solchen Personen soll
die Erinnerung an das Strafgesetz' nicht erspart
bleiben. In vielen Fällen wird ein im Walde
aüsgefundenes Rehkitz aber auch „aus Mitleid"
ausgenommen, weil die Leute glauben, ein im
Halde allein aufgesundenes Kitz habe seine Mut¬
ter verloren und müßte daher zugrunde gehen.
Ein solches Mitleid ist jedoch vollständig grund¬
los und überflüssig. Wenn auch beim Finden
des Kitzes die Gais nicht gesehen wird, so ist
dgs 'Kitz doch nicht allein und verlassen, sondern es
ist mit Gewißheit anzunehmen, daß die Gais in
der Nähe weilt, um das Kitz — sobald die Ge¬
fahr vorüber — wieder in ihre Obsorge m neh¬
men.: Ebenso sicher ist es anzunehmen, baß die
Gais — wenn ihr das Kitz geraubt worden ist —
uych mehrere Tage in der Nähe verbleibt und
daHelbe mit aller Sorgfalt einer Mutter auf¬
sucht. Es erscheint daher geradezu als eine herz¬
lose Grausamkeit, ein im Walde gefundenes Kitz
seiner Mutter zu rauben, um es schließlich unter
ganz unnatürlichen Lebensverhältnissen elend zu¬
grunde gehen zu lassen. Eltern, welche Kopf und
HM am rechten Flecke tragen und dasselbe
auch ihren Kindern wünschen, mögen diese wohl¬
gemeinten Worte beherzigen!

Mom Gnadenwald .) Man schreibt uns
tzD Hall : Die beiden Hotels im Gnadenwald,
iKursich der Wiesenhof und der Gnadenwalder-
tzof, bleiben heuer geschlossen.. Dagegen werden
ist der Wirtschaft beim Wiesenhos Wein und
Mer sowie auch bürgerliches Essen für alle
Besucher des Gnadenwaldes verabreicht.. Frem-
deWLtten sind vorläufig nur zwei vorhanden.

Unfall in einem Steinbruche .) Aus
Mnhach wird uns unterm 23a d . W. gemeldet:
Heute Mittags ereignete sich hier im Stein-
^pche der in Innsbruck wohnhaften Gebrüder
Archer ein schwer ex Unglücks fall. Der Steiw-
hruch hat ehre Höhe von ungefähr 30 bis
H . Metern . Ein Vorarbeiter und ein Arbeiter
befanden sich auf den steilen Wunden des

;HMches, um das durch das Strengen mit Dy-
'Mnit gelockerte (tzestein mit eisernen Stangen
| losZubrechsn und hielten sich dabei an einem
00  ihnen angebrachten Seile fest, Mötzlich
Me sich oder den beiden Arbeitern eine größere
Wenge Gesteins los und riß hie beiden Män¬
ner Mt sich irt die TW . Der Vorarbeiter
'hatte pie GelMgegerrwart . sich noch Mer an
HM Hicherheitsserl anzuklammeru; er wurde
jölrr trotzdem von den nachWrzenden Steinen

schwer getroffen und erlitt schwere, dochM)ein-
bar nicht lebensgefährliche Wunden am Kopfe
und Körper. An den inneren Handflächen wurde
ihm das Fleisch bis an die Knochen durch das
rasche Abrutschen anr Seile losgerissen. Schlech¬
ter noch kam der Arbeiter bei dem Unfälle
weg, denn er ließ das Seil los und stiirzte
von dem mitstürzenden Gestein schwer getroffen
herunter. Beide blieben eine Weile liegen, denn
die Mitarbeiter , lauter Kroaten von geringem
Bildungsgrad , waren sprachlos und wußten sich
nicht zu helfen. Ein Beamter der Südbahn,
der tzinzukam, leistete den Verunglückten erste
Hilfe. Wit dem Südbahn -Schnellzuge Nr . 3
wurden beide dann nach Innsbruck in die
chirurgische Klinik überführt. Der Vorarbeiter
ist verheiratet. — Die freiw. Rettungsabteilung
in Innsbruck versendet über den Vorfall fol¬
genden Bericht: Gestern nachmittag, als das
Sprengen im Kircherschen Kalkbruch bei Jen-
bach beendet war, mußten 2 Mineure, einer
davon angeseilt, die Wände nach brüchigem Ge¬
stein untersuchen, als sich plötzlich ein Block
loslöste und beide Männer traft Der eine, Josef
Cerzitsch mit Namen, 21 Jahre alt ist lebens¬
gefährlich verletzt; möglicherweise liegt ein Bruch
des Schädels vor, er stürzte ab und hat sich
dabei am ganzen Körper zerschunden. Er blieb
lange Zeit bewußtlos. Der andere Verunglückte
ist nicht so schlimm daran, doch auch schwer
verletzt. Er erlitt an der Hand u. am Kopf Ver¬
letzungen u. eine schwere Quetschung im rechten
Schultergelenk. EinBahnbeamter inJenbach machte
den Leuten, welche nach Innsbruck in die chir.
Klinik transportiert wurden,- die ersten Notver¬
bände.

(Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Aus Waidring , £2. d. M . wird uns berichtet:
Heute spielten mehrere Kinder in der Nähe
des großen Dorfbrunuens , wobei die vierjährige
Grete Windberger ins Wasser siel. Da der
Vorgang unbeobachtet blieb, so wäre das Kind
sicherlich ertrunken, wenn nicht der zufällig
des Weges kommende Landtagsabgeordnete Kien-
pointner im Brunnen etwas plätschern gehört
und zwei kleine Füße hätte herausragen sehen.
Er eilte hinzu und rettete so das Kind von
dem sicheren Tode des Ertrinkens.

Eine Glocke v o m Turm ge  stü r z t)  Aus
Silz meldet man : Ms am Sonntag ein heftiges
Gewitter hereinbrach, wurden auch die Wetter¬
glocken geläutet. Bei dieser Gelegenheit wäre
bald ein Unglück geschehen, da die kleine Glocke
sich loslöste und her unterfiel. Zum Glück wurde
von der Glocke niemand getroffen.

(Einbrüche,)  In einer der letzten Nachte
wurden in der Bahnhofrestauration Land  eck
und im nahen Gasthause zur „ Kaifenau" Ein¬
brüche verübt. In letzterem Gasthause tẑ rch-
stöberte der Einbrecher — offenbar eine und
dieselbe Person — Kästen und Läden, seine
Beute war aber sehr gering. Auch in der Bahn¬
hofrestauration in Landeck konnte der Einbrecher
nichts ergattern . — Aus L u stena u berichtet
man : In der Nacht vom Dienstag auf Mitt¬
woch hat wieder einmal ein raffinierter Ein¬
brecher im Laden des Malers August Ham-
merle ein ziemlich gutes „ Geschäft" gemacht.
Er öffnete von außen einen Laden, schnitt dann
eine Scheibe aus und wollte durch diese ein-
dringen. Drinnen aber waren ihm etwa 40
Stück Blumeuvasen im Wege. Er legte nun
Stück für Stück sorgsam neben dem Hause in
das Gras- so daß keine zerbrach. Dann drang
er in das Ladenlokal ein und plünderte das¬
selbe, so daß' er heute wahrscheinlich mit einer
Menge verschiedener Haushaltungsgegenstände
versorgt ist. Der Täter ist unbekannt. — Nach
einer Meldung aus Wolfurt  ist dort ins
Stickereilokal des Philipp Gmeinex eingebrochen
worden. Es fehlen 8 Sticketten im Werte von
etwa 1000 Kronen.

(Wetterschräden .) Im Pißtale  hat der
Talbach, der in den letzten Tagen gefahrdrohend
angewächsen war, den Talweg im sog. „ Kitz¬
garten" ein großes Stück! weit fortgerissen; auch
eine Brücke mußte gestützt werden, weil der
Bpch einen Pfeiler samt der Polsterung zer¬
stört hatte — Aus Epp an meldet mast vom
21. d. Mts . : Gestern ging über Gaid und Per-
donig ein ziemlich starkes Hagelwetter nieder.
Auch am Vorabende des Fronleichnamsfestes
hat es gehagelt, wobei ziemlich bedeutender Scha¬
pen angerichtel wurde. Einem hiesigen Bauern
hstt es fast den dritten Teil seiner Ernte zu-
sammengeschlagem•— Über Peschiera  ging
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am 23. d. Ms . ein heftiger Wolkenbruch nie¬
der. Ein Sturm ritz viele Schornsteine nieder
und deckte einige Häuser ab.

(V er b e sser t e P o st.) Man schreibt uns aus
Ehrwald : Seit einigen Tagen haben wir hier
eine dritte Wendpost -Austragung und erhalten
nun Briese aus Norddeutschland innerhalb 24
Stunden und die „ Innsbrucker Nachrichten"
noch am Tage der Ausgabe, d. i. 16 Stun¬
den früher als bisher. Leider hat sich '.unbe¬
greiflich er weise der Postbriefverkehr nach Nord¬
deutsch land verschlechtert Briefe, die früher in
20 Stunden ist Berlin und Leipzig anlangteu,
benötigen jetzt einige 40 Stunden , Offenbar
ist eine Routenveränderung schuld, was hoffent¬
lich baldigst behoben wird.

(Von der M itt enwald er bahn .) Aus
Reutte berichtet man vom 22. b. M . : Die
politische Begehung der Teilstreckestdeutte—Hei-
terwang der Mittenwalderbahn wuche heute be¬
endet. Die Baufirma Riehl suchte in entgegen¬
kommender Weise die Wünsche der Parteien
nach Möglichkeit zu befriedigen, Die Kommis¬
sion unter der Leitung des Statthaltereiraves
Grafen Vetter von der Lilie, sowie der Vertre¬
ter des Eisenbahnministeriums Baurat Gerstner
waren bemüht, den Ansprüchen der Grund¬
besitzer Hinsichtlich der Ausfahrten und Über¬
fahrtsrampen gerecht zp werden; es wurde
überall ein gütliches Übereinkommen erzielt.
Mit dem Bahnbau mirb sofort begonnen. Zur
Überführung der Reichsstraße oberhalb der Klause
werden schon die Gerüste aufgestellt.

(DU nkmalseier in Sterzin  g.) Die Ent¬
hüllung des Tienkmals zur Erinnerung au den
Beginn der Tiroler FreiheitsWmpfe vom Jahre
1809 findet endgültig am 80. Juli in Sterziug
statt. Einladuugerr an die Schützen- und Bete¬
ranenvereine re. werden rechtzeitig hinansge-
geben werden. Schon heute sind alle patrio¬
tischen Vereine zur Teilnahme gebeten.

(Sittlichkeitsdelikte .) Aus Bruneck,
23. bS.  M ., teilt man uns mit : Dex Schullei¬
ter Ludwig Hörmann in Prettau hat sich in
letzter Zeit an mehreren Schulmädchen sittlich
vergangen und sich, als die Sache asth Tages¬
licht kam, von Prettau entfernt. Die Straf¬
untersuchung gegen Hörmann ist bereits eiu-
gel eitet.

(Ein Telephon ins Iseltal .) Nachdem
von den verschiedenen Gemeinden und einer
großen Anzahl von Interessenten deö Jseltales
der Wunsch laut geworden war, das Jseltal
und womöglich auch seine bedeutenden Neben¬
täler mit Lienz durch eine Telephonleitung zu
verbinden, hat sich die Bezirkshauptmanuschüst,-
um dieser Frage näher zu treten, mit der
Post- und Telegraphendirektion in Innsbruck
in Verbindung gesetzt. Diese Behörde hat nun
einen Kostenvoranschlag ausgearbeitet und die
Bedingungen, welche für die Errichtung einer
Telephonanlage in das Jseltal maßgebendsind,
bekanntgegeben. Zur Beratung über diese An¬
gelegenheit berief die Bezirkshauptmannschaftauf
den 9. Juli in Huben eine Versammlung der
Interessenten ein.

(Opferstockmarder .) Die auf steiler Höhe
auf denk Wege gegen Füssen gelegene „ Maria-
hilftKapelle", tvelche von milden Spenden der
Andächtigen erhalten wird und an einem rau¬
schenden Wildbach im Walde gelegen den Wan¬
derer zur Andacht mahnt, ist in der verflossenen
Nacht von Strolchen erbrochen worden. Diesel¬
ben haben den Opserstock ausgeraubt.

(In der Kirche bestohlen .) Aus Brixen
schreibt man uns vom 23 . ds. Mts . : Ein
äußerst frecher Diebstahl wurde Donnerstag
abends in der Zinggener Wallfahrtskirche ver¬
übt. Dem Stadtarzte ' Tr . Karl Habicher, der
sich mit seiner Frau in der Kirche befand,
wurden 120 Kronen, die sich in der Revolver¬
tasche befanden, entwendet.

('Ein Bomben - Attentat .) Aus Brixen
wird unterm 28. d. M . berichtet: An einem
Fenster der Wohnung des Professors Pa-
tigler hier wurde vor einiger Zeit eine Bombe
gesunden, die nicht krepiert war . Der Täter
blieb unbekannt. Man sprach damgjs von einem
Racheakte. In der vergangenen Nacht wieder¬
holte sich das Attentat und diesnml ging die
Bombe auch los, so daß die Fenstervorhänge zu
brennen ansingen. Die Explosion erfolgte gegen
2 Uhr mit einem großen Knalle, so oaß die
Nachoarsleute erwachten und herbeieilten. Glück¬
licherweise richtete die Explosion keinW grö¬
ßeren «Schaden an, auch verletzt wurde niemand.
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(Ein Luter Fang .) Zlvtzi geMrsicheHoch¬
stapler, m\  ihre Wade gern in fremde Taschen
stecken, um wertvolle Sachen zu eskamotieren,
wiurdchr vorgestern in Bozen auf Grund einer
aus Köhlern telephonisch erstatteten Ajnzeige, daß
eiiter dieser elegant geneideten jungen Mjäinner
einem dort beschäftigten Malermeister eine Ta-
schemchr im Werte von 30 Monen gestohlen
hatte, am! Virgl durch die Gendarmerie verhaf-
wt, Bei der Leibesuntersuchungfand man Nebst
otzr gestohlenen Uhr noch andere verdächtige Ge-
aenMnöe. Beide Maren mit scharf geladenen
Revolvern ausgerüstet. Bei der Arretierung be¬
nahmen sich diese zwei gefährlichen Hochstapler
sehr renitent, so daß sie bei Ankunft in der
unteren Station der Virglbahn unter Assistenz
von BähnbLdiensteteir mit Ketten geschlossen wer¬
ben mußten, ehe sie ins Meisgerichtsgebäude
eskortiert wurden.

(Ehrenmedaille .) Der k. k. Statthalter
hat dem Schloßinspektor Alois Fasolt  in
Obermais die Ehrenmedaille für 40jährige treue
Dienste zuerkannt.

(Aus der Haft entflohen .) Vor einigen
Tagen wurde nur oberen Nonsberge ein Mann
verhaftet, der die Opferstöcke an den Kirchen
dort plünderte. Man brachte ihn, nachdem er
bei seinem unehrlichen Gewerbe ertappt worden
war, nach Fondo. Leider gelang es dem Manne,
aus dem Arreste dort wieder zu entweichen.

(Deserteure .) Den italienischen Finanz¬
wachen in Misurina stellte sich der 23jährige
Kaiserjäger Josef Höllwarth, der, wie wir schon
gestern berichteten, während einer Übung in
Landro seiner (8.) Kompagnie des dritten Re¬
giments entwichen » r. Er wurde dem Cara-
binierikommando in Auronzo überstellt. — In
Lastebasse(bei Lasraun) erklärte der 23jährige
Michele Floriani aus Villagnedo, aus seiner
Garnison in Trient desertiert gn sein. Der
Kaiserjäger wurde von den Carabinieri nach
Schio gebracht.

(Feuerwehrmedaille .) Die k. k. Statt¬
halterei hat dem Mitglied der Feuerwehr Civez-
zano, Mfonso Bampi,  die „ Ehrenmedaille
für 25jährige verdienstliche Tätigkeit aus dem
Gchiete des Feuerwehr- und Rettungswesens"
zuerkannt.

(Sonntagsruhe in Trient .) Am 22.
d. M . erschien eine Vertretung der verschie¬
denen Vereine von kaufmännischen Angestell¬
ten Magazinsarbeitern usw. von Trient beim
GenossenschastssekretärDr . Philipp Faes im
Rathause und ersuchten ihn, die Statthalterei
in Kenntnis zu ŝ ßen, daß die volle Sonn¬
tagsruhe von sämtlichen Parteien — National¬
liberalen , Klerikalen und Sozialisten — ge¬
wünscht werde.

(Am Staatsgymnasium in Feld¬
kirch)  finden die AufnahmsPrüfungen für das
kommende Schuljahr am 7. Juli und am 16.
September statt.

(Vom Wiesbaum erschlagen .) In
Dornbirn wurde die 68 Jahre alte Witwe
Anna Maria Jlg bei der Heuarbeit von einem
umstürzenden Wiesbaum getroffen. Die Frau
blieb auf der Stelle tot.

(Leichenfund .) Aus Lustenau berichtet
man : Am Mittwoch fand man im Rhein zwi¬
schen der Oberfahr- und der Rheindorferbrücke
hie schon stark verweste Leiche eines etwa 14
Jahre alten Knaben. Er trug samtene Hofen
und an einem Fuß einen Strumpf . Näheres
konnte noch nicht festgestellt werden.

*

(Trauung .) Herr Dr . Karl R ei Hart,
k. k. Universitäts-Mbliotheks-Amanuensis in
Innsbruck, vermählte sich am 21. d. Mts . in
Innsbruck mit Frl . M'elly G eige  r, einer
Tochter des Inst . Hauptmannes a. D. Fritz
Geiger aus Neu-Ulm.

(Silberne Hochzeiten .) Am Mittwoch»,,
dem 21. d. M . feierte in Kematen  der
Altvorsteher Alois Ost er mann,  Guts - und
K'rämereibesitzer, mit seiner Gattin Magdalena
geb. Nocker, seine silberne Hochzeit. — Der Kom¬
mandant des in Lienz  garnisonierenden 1.
Feldjäger-Bataillons , Herr Oberstleutnant Franz
Ottahal  Edler v. Ottenhorst  feierte am
22. Juni mit seiner Frau Gemahlin Marie
das Fest der silbernen Hochzeit.

(Dien 78. Geburtstag)  feierte in geistiger
Frische nnd körperlicher Rüstigkeit der in
Meran weilende Landschaftsrat i. P . Tr . Karl

Ries Her,  Er ist ein großer Wohltäter ver¬
schiedener humanitärer und gemeinnütziger In¬
stitute und spendete erst kürzlich der Mleraner
Feuerwehr für den Fond zur Anschaffung eines
Rettungswagens den Betrag von 2500 Kronen,

(Todesfälle .) In Hall  starben : Franz
Wacowsky,  Schlossergehilfe , 25 Jahre alt
und Anton R et t en b a cher, Schmiedgehilfe
von Latsch, 46 Jahre alt . — In St . Ulrich
in Gröden starb der pensionierte Lehrer Josef
Metz , 88 Jahre alt . Er kam im Jahre 1841
als Lehrer und Organist nach Gröden und
versah diese Stelle durch 57 Jahre , wofür er
im Jahre 1892 mit dem silbernen Verdienst¬
kreuz ausgezeichnet wurde. Jtn Jahre 1908 re-
hielt er als eifriger Förderer des Vereines
„Rotes Kreuz" auch das goldene Verdienst¬
kreuz mit der Krone. — In Kastelrnth
ist der 27 Jahre alte Michael Mauroner
gestorben. Er war ein bekannter Scharfschütze.
— In Jenesien  bei Bozen starb Franz
Unterkofler,  Altersteinerbauer , im Alter von
62 Jahren . Derselbe absolvierte das Gymna¬
sium in Bozen und wollte sodann seine Stu¬
dien an der llniversität fortsetzen. Der Tod
seines Vaters veranlaßte ihn jedoch, als ein¬
zigen Sohn die eingeschlagene Laufbahn auf¬
zugeben und das große, weingesegnete Gut der
Altersteiner zu übernehmen. — Im hohen
Alter von 85 Jahren starb in Bo zen Frau
Emma Edle v. Dipauli,  geb . Carli , Oberst-
lleutnantswitwe. — In Lana  starb nach
langen! Leiden im 71. Lebensjahre Herr Dr.
Ferdinand Plant,  langjähriger Arzt in
Glurns und Ehrenbürger der Stadt Glurns.
Um die Verschönerung von Glurns hat sich
der Verblichene große Verdienste erworben. —
In Auer  hat Frau Barbara Witwe Bonell,
63 Jahre alt das Zeitliche gesegnet. Vor vier
Monaten hat man ihren Gatten begraben, —
Am 23, ds. Mts . verschied in Uezolow-
bardo  im Alter von 17 Jahren die Tochter
des Herrn Tolomeotti,  9Lotars dort. —
In Feldkirch  wurde von der Bestättungs-
anstalt Winkler die Leiche des Herrn Jtzhann
Keil,  Schwiegervaters 1>es jüngst in 'Inns¬
bruck verstorbenen Professors Anton Kerer> ex¬
humiert und auf dem Wiltener Friedhof in der
Familiengrabstätte beigesetzt, — In Br egenz
ist gestern Volksschullehrer Franz Wipper
plötzlich gestorben. Lehrer Wipper stand im 49.
Lebensjahre und war, nachdem er drei Jahre
in Hard gewirkt hatte, seit 1884 in Bregenz
tätig , wo er sich sowohl in der VolkA- und
Bürgerschule und im Gymnasium auch als Ge¬
sangslehrer der größten Beliebtheit erfreute.
Der Verstorbene war auch Aktiv- und Ausschuß¬
mitglied des Bregenzer Liederkranz und Vor-
.arlbeMr Sängerbundes,

Vergnügungsanzeiger.
laut heutigenAnnoneeNz

Sonntag den 25, Juni§
Stadtsaal -Restaurant : Konzert des städtischen

Orchesters.
Gasthof zum Granen Bären : Konzert der Ti¬

roler Nationalsänger- und Schnhpla'ttltänzer-
Gesellschast Franz Ringler.

Hotel Maria Theresia: Militär -Konzert.
Deutsches Cafe (Apollosaal) : Konzert,
Goldener Greif : Frühschoppenkonzert.
Restauration Bierwastl : Frühschoppenkonzertund

abends Auftreten der Nationalsänger Egger-
Rieser.

Gasthof Krone (Gampert : Früh schoppenkonzert.
Restauration Berger : Frühschoppenkonzert.
Adambräu : Gartenkonzert und Tanzkränzchen,
Restauration Bierstindl : Konzert.
Restauration Neupradl : Gartenkonzert.-
Gasthos „Pradler - Hof" : Frühschoppenkonzert.
Gasthaüs zum Bären in Höttina : Konzert-,
Kaiser-Panorama (Maximtlianstraße Nr . In) :

Täglich geöffnet von 10 Uhr vormittags bis
10 Uhr abends.

Kinematograph (Universitätsßraße beim Graue«
Bären ) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Central-Kinematograph (Maria Theresienstraße) :
Pon 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Lehners Kinematograph (Karlstraße) : Täglich
Vorstellungen bis 40 Uhr abends
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Drahtnachrichten.
privat<rlkgramme der..Innsbrucker Nachrichten*.

Personalnachrichten.
Wien,  24 . Juni . Die „Wiener Zeitung^

meldet: Der Justizminister versetzte den Landes
gerichtsrat und Bezirksgerichtsvorsteher TitE
F el t c e1111 von Täufers nach Bozen, den Lach«
desgerichtsrat Georg vdn Roemer  von F'eM
kirch nach Innsbruck , den Landesgerichtsrar und
Bezirksgerichtsvorsteher August MarchesanL
von Schlanders nach Feldkirch und ernannt *!;
zu Landesgerichtsräten den Bezirksrichter Hein¬
rich Ballmann  in Feldkirch, unter Belas-
sung auf seinem Dienstorte und den Staatsl-
anwalt-Stellvertreter Dr . Josef Constantrnß.
in Feldkirch für Feldkirch.

Die Truppenverscknebrmgen in Tirol.
Wien,  24 . Juni . Das „ Fremdenblatt" ver¬

öffentlicht eine hochosfiziöseNote, in welcher
gegenüber den Zeitungsmeldungen über die
Truppenverschiebungen in Tirol sestgestellt wird,
daß dieselben keinerlei wie immer gearteten
politischen Tendenzen, sondern den Zwecken der!
notwendigen Ausbildung der ent¬
springen.

UnglüMfälle.
Leoben,  24 . Juni . Gestern nachmittags

badete eine Anzahl Gymnasialschüler in dev
Mur . Plötzlich verschwand der Sohn des Biblio¬
thekars der montanistischen Hochschule, Franz
Fink, und der Sohn des Wasfenmeisters dös
Leobener Landwehrbataillons Guarinette , in
den Wellen und konnten nicht mehr gefunden
werden; sie sind zweifellos ertrunken.

Tetschen,  24 . Juni . In Wilhelmstal bei
Kattowitz ist der mit Wartegebühr beurlaubte
Hauptmann des 74. Infanterieregiments Kai¬
ser  aus Tetschen durch unvorsichtiges Umgehen
mit einer Schußwaffe tödlich verunglückt

Brüssel,  24 . Juni . Gestern ist in Mecheln
die Fähre , welche während des Brückenbauesden
Perkehr über den Kanal vermittelt, mit 251
Personen gekentert; 8 Personen sind ertrunken.

New - Pork,  24 . Juni . Bei einer Bootfahrt
in Appleton fielen sechs Mädchen ins Wasser;
vier ertranken.

Die Kpnstantinopelreise der Merarrer
Flottenvereinsortsgruppe.

Triest,  34 . Juni . Die Ortsgruppe Meran
des Österreichischen Flottenvereins ist von ihrer
Orientreise nach Konstantinopel und Smyrna
gestern wohlbehalten auf dem Dampfer „ Stam-
bul" nach Triest zurückgekehrt. Das Schiss war
seit Smyrna in Choleraquarantaine . Die Lan¬
dung in den griechischen, sonne das Ansland-
fehen in allen anderen Häfen war verboten,, Us auf eine stürmische Donnerstag -Nacht und
vorgestrigenhohen Seegang herrschte stets Pracht-
Wetter. In Brindisi fand um 4 Uhr früh, weil
Passagiere landen wollten, vor dem Hafenarzt
an Bord eine Qnarantainevisite statt, zu wel¬
cher alle Flottenvereinspassagiere erscheinen
mußten. Mit dem gestrigen Tage ist die Qua-
rantainezeit abgelaufen. Heute wohnen die Mit¬
glieder der Ortsgruppe auf dem „Stambul"
dem Taufakte des „Viribus Unitis " bei.

Kabinettskrise in Frankreich
Paris,  24 . Juni . Zu Beginn der Woche

hatte der neue Kriegsminister, General Goiran,
bei der Budgetdebatte im Senat seine Ansichten
über die Führung der Armee im Kriege ausge¬
sprochen, welche eine große Bewegung in allen
militärischen Kreisen und bei allen Patrioten
erregt hatten . General Goiran hatte die Idee
entwickelt, daß im Kriegsfälle die Führung der
Armee nicht einem 'General allein anvertraut
werden könne, sondern daß die Kriegsleitung
sich in den Händen des Ministerrates befinden
müsse. Nun wurde diese Frage in der Käm-
mer zur Sprache gebracht. T>er radikale De¬
putierte Hesse nnd der Vizeadmiral Bienaime
Interpellierten die Regierung. Der erstere über
die Organisation des obersten Armeekommandos
zur Zeit eines Mieges, der andere über die
vom Kriegsminister über die Organisation der
obersten Kriegsleitung ausgesprochenen Ansich¬
ten. Ter Kriegsminister versuchte, seinen Stand¬
punkt zu verteidigen. Er sagte, er kenne nur
einen Vizepräsidenten des obersten Kriegsrates .-
Tas sei der offizielle Titel , er denke nicht
daran, diese Attributionen zu ändern nnd wolle
über die Rolle des obersten Kriegsrates in der
Kriegszeit schweigen. Er wolle auch- keinerlei
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Änderung an dem gegemvscfttigen Zustand Vor¬
schlägen. Unser Werk der Kstiegsvorbereitmig
ist in guten Händen. Die Negierung setzt eifrig
die von BerLeaux begonnene Organisierung fort.
Der oberste Kriegsrat Mrd bald einen Gene-
rcckftabschef erhalten. Ich übernehme alle Ver¬
antwortung für die Vorbereitung des Krieges
und !hübe nichts LeiKnfügen." Die Rede befrie¬
digte aber die Kammer nicht. 5Mse fand die
Erklärungen des Ktiegsministers befriedigend,
forderte aber eine einfache Tagesordnung . Der
Justizminister Antoine Perrier , der Vertreter
Mönis ' , forderte dagegen die Annahme einer
motivierten. Tagesordnung, welche der Regie¬
rung das Vertrauen aussprechen und ihre Er¬
klärungen billigen soll. Das Ministerium könne
.sich in dieser wichtigen Frage nicht mit einer
einfachen Tagesordnung begnügen. Miajor Briand
verlangte mit dem Admiral Bienaime die ge¬
setzliche Schaffung des Postens eines Generalis¬
simus schon zu Friedenszeiten. Unter Erregung
wurde die Abstimmung vorgenommen und die

' einfache Tagesordnung, welche d.ie Regierung!
perhorvesziert hatte, mit 248 gegen 224 Stim¬
men angenommen. Ter Präsident der Kämmer
hat sofort nach dem Votum der Kammer die
Sitzung aufgehoben und die Njächste Sitzung für
Dienstag anberaumt. Das Ministerium
hat infolge seiner Niederlage in der Kammer
seine D e m Lssi o n gegeben..

Paris,  24 . Juni . Falberes akzeptierte die
Entlassung des Kabinetts Monis , bat jedoch,
die Geschäfte bis zur Ernennung des neuen
Kabinetts sortzuft'chren. Es Heißt, Caillaux
habe ein neiles Kabinett bereits fertig. Mille¬
rand soll eine hervorragende Rolle in dem¬
selben speelen, wahrscheinlich! als Außenminister.

Die Vorgänge in Bulgarien.
Di r n o w a , 24. Juni . Die Nationalisten

Madjarow und Peew wurden zu Vizepräsiden¬
ten der Nationalversammlung gewählt. Bei der
Debatte über die Geschäftsordnung kam es zu
Zwischenfällen. Die Regierung schlug das Re¬
glement der letzten ordentlichen Sobranje vor.
Die Oppositionsredner verlangten Bürgschaft für
die Redefreiheit und erklärten, die Opposition
sei Donnerstag terrorisiert worden. Vom Mini¬
stertisch wurde erwidert, das Vorgehen der
Opposition sei brutal und ungezogen gewesen.
Das ries Gegenreden und Zwischenufe hervor.
Auf die wiederholte Aufforderung! des Präsiden¬
ten Doktor Da new: „Beleidigt nicht das Staats¬
oberhaupt !̂ wurde von den Sozialistenbänken
geantwortet : „Wir wurden eben hierherge¬
schickt, nm über ihn zu sprechen". Es zirkulierte
das Gerücht, der Vauernbündler Stamboljiski,
der die Demonstration gegen den König insze¬
nierte, sei ermordet worden. Dies ist nicht
richtig; er chat aber Drohbriefe erhalten, weil
er in der Person des Königs das bulgarische
Nationalgefühl verletzt habe.

Aus Mexiko.
New - Iork,  24 . Juni . Bei einem Zusam¬

menstöße in Jalapa bei Vera-Cruz, der in¬
folge des Streites um den provisorischen Gou¬
verneurposten entstanden war, wurden 30 Per¬
sonen gelötet.

Aach den Wahlen.
Die Eröffnungssitzung des Abgeordneten¬

hauses.
In Abgeordnetenkreisenglaubt man, daß die

erste Sitzung am TI . Juli sein wird.
Heute wird aus Wien telegraphiert : Der

Zusammentritt des Reichsrates im Juli ist we¬
gen der Klüse fraglich geworden. Er hängt
von der Krisenlösung ab. Falls diese nicht er¬
folgt, ist der Zusammentritt erst im Herbst
wahrscheinlich. Es steht noch! eine neuerliche
Auflösung des Hauses, falls eine Arbeitsmajo¬
rität fehlt, in Kombination.

Der künftige Obmann des christlich-
sozialen Neichsratsklubs.

Wie in christlichsozialen Kreisen verlautet, wird
der künstigeObmann des chr Pich sozialen Reichs-
patsklübs den Reihen der bächerlichM Wgeorb-
ne'ken entkommen werden, mrd zwar werden
ist erster Reihe genannt die Wg . Schraffl
Md Utöcĥer. Mr. v, Fuchs soll mjölM seines
Wers> Dr. Menhoch, wett er Me Mrwal-
Kügsrats stelle innehat, nicht m Kekkircht Mnnren.

Mr stritte.
, De Am ann wird waWWMch seim
&m Ml UGMlÄtüstä’M Weim? ffil

lichsozialen nieherlegen. Seine Stelle im Lan¬
desschulrat und im Konsortium der „Reichs¬
post" hat er bereits niedergelegt. Es heißt, daß
auch Dr . Weiskirchner  seine Mandate im
Gemeinderate und im niederösterreichischen
Landtage niederlegen werde.

Die Vorfälle in Drohobyez.
Die Zahl der Opfer beträgt nunmehr bereits

25 und noch immer ringen im Krankenhause
einige Schwerverwundete mit dem Tode. Die
Erregung in der Bevölkerung ist .ungeheuer und
die Hauptschuld an dem verhängnisvollen Zu¬
sammenstoß wird dem dortigere Bezirkshaupt¬
mann sowie dern der Bezirkshauptmannschast
zugeteilten Pölizeikommissär Dr . Lyskowski zu¬
geschrieben. Täglich werden Augenzeugen des
Zusammenstoßes gerichtlich verhört, deren Aus¬
sagen jedoch in vielen wichtigen Punkten schroff
auseinandergehen. Fortgesetzt laufen namhafte
Spenden für die Hinterbliebenen der Opfer ein.
— Dr . Löwenstein erklärt, daß er überhaupt
nicht mehr zu kandidieren beabsichtige, da er
alle Wahlgeschichtensatt habe.

Wien,  24 . Juni . Gestern nachmittags war
in das „Hotel Zentral " irr der Taborstraße
von der jüdischnationalen Studentenschaft an
der Wiener Universität aus Anlaß der Droho-
byczer Ereignisse eine Trauerversammlung ein-
bernfen worden. Nach der Versammlung for¬
mierten sich die Teilnehmer zu einem mehr
als tausendköpfigemZuge und marschierten über
den Franz -Josefs-Kai und die Ringstraße zur
Universität. Bor der Universität ereignete sich
ein Zwischenfall. Ein Student bestieg die Rampe
und wollte eine Ansprache halten. Als die Po¬
lizei dies verhindern wollte, entstand ein arger
Tumult . Die Menge drängte mit dem Rufe
„Auf die Rampe" der Universitätsrampe zu,
doch gelang es beit Führern der Studenten,
durch gütliches Zureden ihre Kollegen zum ruhi¬
gen Abmarsch zu bewegen, bevor noch die Po¬
lizei zu energischen Maßregeln geschritten war.
KriVatteügr -rmme der „Armskr. Mach richten" .

Bieuerth mit bk  Ehrifilichfozialeu.
W i e n, 24. Juni . Die Korrespondenz„ Austria"

schreibt: Der Ministerpräsident konferierte ge¬
stern mit führenden politischen Persönlichkeiten,
darunter mit dem Chef der christlichsozialen
Gesamtpartei, Landmarschall Prinzen Liechten¬
stein, mit welchem er die politische Lage im
allgemeinen, sowie die Beschlüsse der Reichs¬
konferenz der christlichsozialenPartei erörterte.

D ie D emissionsgeft;ch e.
Wien,  24 . Juni . Wie wir erfahren, hat

gestern vormittag der Eisenbahnminister Doktor
G l o mb i n s ki dem Ministerpräsidenten seine
Tie m i s si o n Lib>er r e i cht . Tie Entsch eidnng
über das Abschiedsgesuch wird gleichzeitig mit
der Über das des .Handelsministers Tr . Weis¬
kirchner allem Dafürhalten nach schon in der
nächsten Audienz des Ministerpräsidenten beim'
Kaiser fallen. Mian erwartet die Publikation
der Entlassung beider Minister schon in den
Nächsten Tagen, doch ist es ausgeschlossen, daß
diese erst nach völliger Klärung der parla¬
mentarischen Lage erfolgt. Wie weiter in gut
unterrichteten Kreisen verlautet, ist für das
Portefeuille des Handelsministers ein Leiter in
Aussicht genommen.

Gesamtdemission.
Prag,  24 . Juni . Das „ Prager Tägblatt"

meldet aus Wien : In parlamentarischen Kreisen
verlautet mit vollster Bestimmtheit, daß Frh.
v. Bienerth in den nächsten Tagen dem Kaiser
die Gesamtdemission des Kabinettes überreichen
wird.

Svort.
(Lawn - Tennis - Turnier des Inns¬

brucker ,E i s l a u f v e r ei n e s.) Morgen Sonntag
8 Uhr früh nimmt das Lawn - Tennis - Turnier des
Innsbrucker Eislaufvereines seinen Anfang . Erfreu¬
licherweise sind sehr zahlreiche Nennungen eingelaufen,
so daß das Turnier sehr spannend und animiert zu
werden Verspricht. Unter den genannten Spielern be¬
finden sich hervorragende Kräfte, die schon des öfteren
hei großen internationalen Turnieren erste Preise
errungen Haben. Gespielt wird von 8 Uhr früh bis
13 Uhr mittags und ab 3 Uhr nachmittags bis zum
Einbruch der Dunkelheit. Es werden Tageskarten zum
Preise von 50 Hellern ausgegeben.

(Leichtathletisches Meeting des Tiro¬
ler Sportklub .) Dieses Meeting mußte leider
VerschiedenerUmstände halber (darunter Verletzung
des heften Leichtathleten des Klubs, Verhinderung
Mehrer anderer , Ernteurlaube dev MilitärrnanÜ-
schaften usw.) verschobenwerden und wird im Sep¬
tember wahrscheinlich als internottLnal-es. die Mei¬

sterschaften von Tirol jedoch nur für Tiroler , aus-
getragen.

(Photographische Sektion des Tiroler
Sportklubs .) Letzten Sonntag fand die konsti¬
tuierende Versammlung dieser Sektion des Tiroler
Sportklubs statt. Es werden alle Interessenten ein
geladen, dem Klub und der Sektion beizutreten. Den
Mitglittrern steht die Benützung der Dunkelkammer
und der Apparate frei, es liegen etwa zehn ver¬
schiedene Fachzeitschriften auf , weiters werden Photo
graphische Konkurrenzen, Ausstellungen. Vortrüge
Kurse, Ausflüge usw. veranstaltet, so daß für das
geringe Entgelt sehr viel geboten wird. Der Jahres
beitrag beträgt 22 Kronen (12 Kronen Klub beitrag,
zahlbar in Vierteljahresraten , und 10 Kronen (oek-
tionsbeitrag , zahlbar in zwei Halbjahrsraten ). An¬
meldungen zur Sektion sowie zum Sportkluo über¬
haupt nimmt der Schriftführer jur . Albert Wiestr
entgegen.

(Flugpreis der „Zeit " .) Rittmeister i
Umlaufs  legte die Strecke Wien - Budapest i
2 St . 22 Min . zurück. Den Rückflug machte er st.
2 St . 23 Min . Bei der Landung Überschlag sich de.
Apparat . Umlaufs blieb aber unverletzt.

Alpine Zeitung.
(D i e S t i l f s e r j o ch st r a ß e) ist nrrn; wieder ?ü.

den allgemeinen Verkehr offen. Im vergangene.
Jahre war die Straße erst etwa 14 Tage spät:
schneefrei und passierbar.

(Schutzhü t t e n - E r ö sf n u n g en.) Die Kür¬
singerhütte im Groß - Venedigergebiete, oberhalb de.
Obersulzbach- Gletschers, nächste Zugangsroute zu
Besteigung des Großvenedigers, sowie das im vrr
gangenen Jahre durch einen Anbau vergrößerte Zittel
haus sind seit 15. Juni wieder eröffnet und bewirt
schäftet. — Das Schutzhaus auf der Paganella t;
bereits geöffnet. Es wird bis Ende September be
wirtschaftet.

Uuglücksfalle.
(Zwei Italiener am Gotthard verun

glückt .) Bei Göschenen fiel der Bremser Giusepp
Bernasconi , als er mit einem Gefährten -einen festst
gen Abhang überschritt, in eine Spalte und war so
fort tot . In Iaido fiel Giovanni Travaini in finstere
Nacht in eine Schlucht und fand dort den Tod. Seir
Leichnam wurde nach zwei Tagen gesunden.

Verlosung.
(XXVIII . GÄmtswshttritigkeits -LotLerie.) Bei d-

am 21 . d. M . staßgefimdenen Ziehung der Staatswohltäta
keitslose, deren Muertrügms gemeinsamen Militär -Wohl
tätigkeitszwecken Gewidmet ist, fiel der Haupttreffer m
2Ö0.ÖÖ0 K mit zwei Vor - und zwei Nachtresfern & 1000 J
ans Nr , 216577 , der zweite Treffer mit 59,000 L mit zwe
Vor - und zwei Gachtreffenr a 500 K auf Nr . 101900 , de
dritte HnupttrchM mit 86 .699 L mit zwei Vor - und M,
Nachtreffern a A)0 X aus Nr . 303161 , dev vierte Haupt¬
treffer mit 29 .699 L mit zwei Vor - und zwei Nachtreffern
a 300 K aus Nr . 145270 , der fünfte Haupttreffer uiii
19 .939 L mit zwei Vor - und zwei Nachtreffern ä, 200 K
aus Nr . 93213 . 5999 K gewinnt Nr . 85567 . Je
3999 L gewinnen Nr . 315778 und Nr . 375437 . Je 2699 k
gewinnen Nr . 2231 .95 und ) tr . 342687 . Je 1000 K ce
Winnen die Nr . 22438 147695 164040 176506 189080
275387 396937 422117 438747 und 478593 .. Je 500 L
gewinnen : 553 14586 34550 41859 65736 146911 325288
284855 318349 und 346175 . Je 400 K gewinnen : 53260
60914 74541 103819 117301 160114 178805 248833
272131 306020 314077 339240 348330 37171V 437655
442145 444550 455157 467279 und 484831 . Je 890 K
gewinnen : 21368 38617 38807 87461 99858 100778
109845 128615 140381 189679 191851 199194 199768
223587 322459 346183 400434 414414 474722 uni
488970 . Je 209 K gewinnen die Nummern : 3865:
37484 45611 72732 37108 121839 123905 129363 179208
168635 211081 231791 331433 369934 378851 407725
447756 452679 460346 und 468276 . Je 159 L geMmen
die Nummern : 53223 70533 91859 116880120422 145688
166968 206536 210745 220193 232458 23790 & 239208
239509 241705 257992 297198 298855 307552 314545
314647 359807 370622 394623 409406 411313 412763
416180 - 65953 und 467771 . Je 109 L gewinnen die
Nummern : 1759 4665 6934 7054 8204 9326 9517 9591
13373 14517 19082 19593 22581 26323 36ltz9 4Ö38:
43509 43915 44217 58062 68405 8Ö563 100886 ÜBOJ
120015 120353 139897 155286 157761 182588 M50.
187840 192823 195697 199390 203728 209383 $ 12856
213553 216374 223522 232023 234657 236445 041714
249144 254770 257068 259076 263437 270459 374041
274669 285324 287218 287701 288622 289330 £96137
301620 305742 306878 312867 315518 322420 838761
329619 331928 334674 337226 839925 340658 84833 '.
356888 357714 362427 368278 377427 386014 398491
395452 396975 397537 399811 402215 408338 416031
422799 425043 430923 434215 442591 443322 H201:
456947 466114 466720 487887 488452 uttd 490684.

Eingesendet.
Häusliche Trinkkuren erfordern wenig

Zeit ^und GeJd! Professor Dr. Gantani
der weltbekannte Forscher auf dem Ge¬
biete der ^ iickei »kraiikkeiteHu bat
folgendes festgestellt : Das natürliche
Frans : Josef - Bitterwasser wirkt
nüchtern genossen , nicht nur als ein
leichtes Abführmittel , sondern es regu¬
liert auch nach und nach derart die
Magentätigkeit , dass es die Mejtwassi r
von Karlsbad vollständig ersetzt 64
Deutsche und tretetŜ ^ irorev

WsMLuuhe mV
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Theater und Musik.
(Das heutige Symphonie - Konzert

des stä dt. Orchesters ) muß wegen Plötzlich
eingetretenerHindernisse aus Mittwoch den 28.
Juni verschoben werden.

(Kirchenmusik .) In der Jesuitenkirche
kommt am Sonntag unl 9 Uhr die Festmesse in
C-dur, Deus und 0 salutaris hostia von I.
Peylbaur zur Aufführung.

(Im Pradler Bauerntheater ) gelangt mor¬
gen, Sonntag , nachmittags 3 Uhr, das romantische
Ritterstück „Das Tur  ni er zu Ficht enb  e rg"
oder „Ein Tag des Wiedersehens und der Rache"
zur einmaligen Aufsührnng. — Vorverfaufskarten
sind in der Konditorei des Herrn Munding , Kie-
bachgasse 16, erhältlich. — Donnerstag , den 29. d.
Mts . (Peter und Paul ) .wird das historische Volks¬
schauspiel „Die Räuber am Glockenhof"  oder
„Die Verbrecher der Hochstraße" (nach der Erzählung
Praxmarer 's dramatisiert von Frau Josefine Weiß)
aufgeführt. Die Erzählung Praxmarers ist durch alle
Buchhandlungen erhältlich.

Gesellige Veranstaltungen.
(S tadtsaal - R esta ur ant und -Ter¬

ra  sse.) Heute Samstag und morgen Sonntag
Konzert des städt. Orchesters.

(M ä n ne r g es a n g v e r e i n Hall .) Morgen fin¬
det der bereits angekündigte Vereins - Familienaus¬
flug nach Volderbad statt. Abmarsch (vom Unteren
Stadtplatz)der ersten Partie unr 7 Uhr früh über die
Riegenhütte, der zweiten Partie um 12 Uhr direkt
nach Volderbad. Dortselbst ist gemeinsamer Mittag¬
tisch. — Bei ausgesprochen schlechter Witterung wird
der Ausflug auf 29. b. Mts . verschoben.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .) Es
wird nochmals auf den morgen stattfindenden Aus-
flug über Jgls nach Patsch und durch 'das Ahrntal
zurück aufmerksam gemacht. Der Abmarsch erfolgt
Punkt 7 Uhr von der Turnhalle in der Leopoldstraße,
Alle völkischen.Vereine wie Gesinnungsgenossen sind
eingeladen.

(Im „Österreichischen Hof ") findet am
Sonntag abends im geräumigen, neuhergerichteten
Restaurationsgarten ein zwangloses Konzert der Musik
auö Rätters statt. Das Konzert wird den Abschluß
eines Ausfluges darstellen, welchen der Turnverein
„Jahn " - Willen an diesem Tage zu seinem neuen
Spielplätze unternimmt . Es steht also ein Abend in
turnerischen gemütlichen Kreisen, gewürzt mit musi¬
kalischen Darbietungen der Natterer Musik bevor.

(Turnverein „Jahn " - Wilt en .) Morgen,
Sonntag , findet der alljährlich wiederkehrendeVer¬
einsausflug statt. Außer den Mitgliedern , die be¬
reits eingeladen wurden, sind deren Freunde und An¬
gehörige zu zahlreicher Beteiligung gebeten. Lustige
Weisen der Natterer - Muiik, Spiele und sonst ge Be¬
lustigungen am Nachmittag werden auch denjenigen,
welchen es nicht möglich ist, den ganzen Ausflug mit¬
zumachen, viel Pergnügen und Unterhaltung bieten.
Im Falle zweifelhafter Witterung wird die Abhal¬
tung der Turnfahrt durch Aushängen einer schwarz¬
rot - goldenen Fahne am „Osterr. Hof" bekannt ge¬
geben. Sammelpunkt ist die Turnhalle in der Speck¬
bacherstraße; der Abmarsch erfolgt um Schlag 7 Uhr.

(Konzerte in  I n nich  en .) Von dort wird
uns geschrieben: Cafetier Gottfried Eisendle enga¬
gierte die Musikkapelle des 36. Infanterie - Reg.
aus Bruncck zur Abhaltung einer Reihe von Konzerten
während der Saison , was von den zahlreichenFrem¬
den unseres Kurortes wie auch von jenen der Nach¬
barorte sehr begrüßt werden dürfte. Das erste Kon¬
zert findet am Sonntag , 25. d. Mts ., um 8 Uhr
abends im Cafe Eisendle- Fuchs in Jnnichen statt.
Der Eintritt beträgt 69 Heller.

Vereinsnachrichten.
(O ste r r. F l o t t en v e r e i n.) Jene Mitglieder,

welche den Ausflug an den Achensee mitmachen wol¬
len, mögen sich wegen Fahrpreisermäßigung bis läng¬
stens heute 4 Uhr nachmittags im Reisebüro Hueber,
Margaretenplatz , melden. Abfahrt von Innsbruck am
Sonntag 7.22 früh vom Süobahnhofe . Mitglieder und
deren Gäste Freifahrt auf der Achenseebahn und am
festlich geschmückten Dampfschiff. Mittagstisch im
Fürstenhaus.

(Innsbrucker Turnverein .) Heute ab 6
Uhr und morgen den ganzen Tag ist der Spielplatz für
Spiele und volkstümliches Turnen geöffnet.

llRettungsabteilung der Freiw . Feuer¬
wehr .) Montag abends 8 Uhr Vortrag im Schul¬
lokal. Näheres am schmerzen Brett in der Station.

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  I . Komp.)
Dienstag Übung in leichter Rüstung.

(T u r i st e n v er e i n „T i e Naturfreund  e" .f
Sonntag Vereinspartie auf den Bettelwurf . Abfahrt
Samstag abends 10.25 nach Hall. Nachmittags Treff¬
punkt beim Alpen fest der Naturfreunde Hall beim
„Badl " .

(Alldeutscher Wählerverein .) Morgen
Teilnahme am Ausfluge des Deutschen Turnvereines.
Abmarsch 7 Uhr Turnhalle , Leopoldstraße.

(D eu t s ch- ö ft e r r. Eisenbahn - Beamten¬
verein .) Heute abends 8 Uhr im Hotel „Neue Post"
Abschiedsabend für Herrn Revidenten Röggl.

(H i l f s b ean tenverein für Tirol und
Vorarlberg .) Heute 8 Uhr abends Ausschuß¬
sitzung beim Gruberwirt.

(D e u t s chn a t . H a n d l u n g s g . h f e n - V e r-
b a n d, Bergsteiger- Abteilung.) Morgen Ausflug aufs
Hafelekar. Treffpunkt 4 Uhr früh bei der Jnnhrütke.

(Deutsch völk. Arbeiter verband „Ger¬
mania ".) Heute 8 Uhr abends gesellige Zusammen¬
kunft im Cafe Baumann.

(Verein für Briesmarkenkunde Inns»
b r u ck.) Heute 8 Uhr Klubabend beim >,Gvld. Adler".

(I. Innsbrucker Volkskapelle .) Heute im
„Weißen Rößl" Musikprobe.

(I. Tiroler Vvtkstrachten - Erhaltungs-
und Schuhplattler - Verein Innsbruck .)
Heute Vereinsabend mit .Probe im „Weißen Kreuz" .

(I. Innsbrucker Gebirgstrachten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " .) Heute 8 Uhr Probe im Gasthaus zum
„Mohren " in Mariahilf.

(Verein der Oberöfterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Vereinsabend im „Bürgerl . Bräu¬
haus " .

(Kärntner - Verein „Edelwei  ß" .) Heute
Vercinsabend beim „ Weißen Kreuz" . Morgen nach¬
mittags bei schlechter Witterung Vereinsunterhaltung.

(Kärntner - Unter ft ützungsverein „Ge¬
müt l i chk ei t" .) Heute Zusammenkunft um ^ 9 Uhr
im Peterbründl.

(Kronprinz Rudolf - Militär - Vetera¬
nen - und Krieger - Verein .) Morgen 8 Uhr
früh Versammlung im Gasthaus „Happ" zur Aus¬
rückung zum Herz Jesu fest in der Jesuitenkirche.

(Verein gedienter Soldaten und Re¬
servisten .) Morgen 12.22 nachmittags Abfahrt nach
Hall zum Familienausflug des Krieger- und Schützen¬
bundes von der Jnnbrücke in Uniform und Kappe.

(Rad fahr er verein „Vorwärts " .) Morgen
Klubausfahrt nach Steinach. Abfahrt 5 Uhr früh vom
Oberrauch.

(Radfahrer - Verein „W andere  r " .) Heute
abends 8 Uhr Kneipe im Vereinsheim Gasthaus Anich.

(Turnverein „Friesen"  H ö t t i n g.) Morgen
Beteiligung am Ausflug des Deutfcyen Turnvereines.

(Turnverein Hall)  Heute abends 8 Uhr
Kneipe bei der „Krippe" .

(Freiw . Feuerwehr Hall .) Heute abends
71/2 Uhr Frühjahrshauptübung in voller Rüstung.

(R a d f a h r e r kl u b „Eintracht"  5 ) a l l.) Heute
abends Vollversammlung im Gasthof „Post" .

Tageskurse vom 23. Juni 1911
mitgsteüt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Oie "NotierungensämtlicherAktien und Lose verstehen sich per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp, 50 11. des be¬
treffendenNominales notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬merkt ist.
I fl. C.-M. .= 2K 10h, 1 fl. Gold= 2 K 40 h, 1 Mark— 1 K 18n,1 Frank—96 1Liv. Sterl. = 24K
Londonvista K 248.12jr — 100 Markdeutsche R.- W. K 117.62 —
Napoleomi’or K 1902 — 100ital. Lire BN K 94.50 — Schweizer-

plfttze K 94.95
Geld Wlre

Staatsschuld.
Vlai-Rente . . « . 02 20 92 40
Juli-Rente . . . . . . . . . . . . . . 92 20 92 40
Februar-Rente. 95 85 96 05

95 90 96 10
Qcsterr. Goldrente. . 11650 11670
Ücsterr. Kronenrente. 92 Ö5 92 25
Investitions-Rente . . 81 — 81 20
Ungar. Coldrente . . 11155 11175
Ungar. Kronenrente. 91 10
i°lo- Ungar, Grundentlastung. 91 40
!860Loseganze . . . . . .
„ „ fünftel. 2i4 — 220—

ISG4Lose . 306- 312 -
Ungar. Prämien-Lose.
4o/oRudolfbahn, Kronen, .
io/0 , Gulden . . 03 80

Oeffentliclie Anteilen.
lo/oTiroler Landes-An!chen v. J. 1805 . , . . P325 94 25
10,0 . „ - V. J. 100« . . . . 93 60 94 50
io;u Wiener Stadt-Anlehenv. J. 1908. 93 75 94 75
iol  InnsbruckerStaut-Anlohenv. J. 1904 . . . 94 50 95 50
4«|0 „ „ , v . J. 1910 . . . 95 75 96 75
io/0 Triester Stadt- und Ilandeiskainmer-Anlehen 94 - 95 —

Pfandbriefe n. Konimimalobligationen.
tt/0 all gern. Bodenkredil-Pfandbr. ab 2»/„ R -St.
4v>o bölim. LandesbankK numinul-Obligationen

93 - 94 -
93 65 94 65

S.«)0 „ „ Eiscnbalm -Obligali neu 93 65 94 65
V0/0 Ceutralb. d. deulsch. 8parkas.seii, Kom.-Oblig. 94 - c.5 _
P/sO/o » . » 10075 10175
to/oOest. CentralbodcD-Pfandbr, C5jiihr. . . . 95 25 96 25
l»/o N.-Oest. Landes-Hypotb.-Pfamlbritfe . . . 95 - 96 —
io/o0 -Gest „ „ n . .. 94 50 95 50
jo/oOeslerr.-Ung. Bank-Piandbr., oOjähr. Kronen
lo/0 Tiroliscbe Landeshypolli.-Pfuudbr.

96 75 97 75
94 75 95 75

to/0 V ..rarlbeiver „ , . . . . 99
lo/oPester ungar. Commerzial-Pfandbr. 91 75
t>,*o/0 „ . . . . . . . 99 25
1«/oUng. Hypothekenbauk-Pfandbr., 65j;ihr . . 02 —

Eisenlmlin - Pnoritäts -UhlUrationen.
to/0 Bozcii-'leraner-Balm. 03 65
3<>/o Södbabn-Prior., Juli, per Sliick. 27610

91 20 02 20

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

|o/„ OesLBodenkreditv J. IgOj ,b ^ R ,gt
290 50 I 29650

27925
5°/o Donauregul.-Lose . .
V/oUngar. Hypothek.-Lose.

200 - j 206—
250 - j 256—

b. Unverzinsliche.
33 60 37 60

Kredit-Lose fl. 100 . . . . . . 507 - 617 --
Oester. Rote Kreuz-Lose. 70 25 76 25

Türken-Lose.
14 75 50 75

1252SO
WienerKommunal-Lose. 504 — 514 -

ßozen-Mera1er-Bahn . . 545 - 547—
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM. 5190- 6200-
Südbahn-Aktieu. 12460 ; 12560
Kredit-Aktien . 65975 660 75
Oester.-ungar. Bmk-Aktien. 1930- 1940—
Alpine Montan-Akt̂ n.PragerEisenindustrie-Aktien .

812752715-
I 81375
12725—

Slaatsbahn*Aktien. 75675 i 75675
Kupferw., Osten-, A.-G. 270 - 271 -
KabelfabrikundDrahtindustrie. #30- i 43450
Unionbank-Aktien. 62450 i 62550

Evangelische Psarrgemeinde.
Innsbruck:  Vs10 Uhr Gottesdienst (Predigt-

amtskandidat Pauli ).
Land  eck: ^ 10 Uhr vormittags in der Kantine

der Spinnerei Gottesdienst (Pfarrer Wehrenfennig).

Hirschbart.

Mur
K 5

Mur
K 5

Echter, buttßfer
schöner, Hdekhirlchvart

Haarlänge 14 cm, mit Altsilberhülse oder Grandl u L h
(Gelegenheitskauf); kürzere ZLärteK 4 und 3, versendet
per Nachnahme S . Hayek , Wie«, XIV.f3, Sechs-

haulerflraße 11s. 75—4j1

Mesiauration„Merver",
Hlmversttätsstraße.

Jeden Sonn - und Feiertage«-Weü
ausgeführt vom beliebten Quartett Nachtigall.

_ Eintritt frei. _ 1M9
CS:

Sind Sie von Qualität und Schönheit nicht entzüät
erhallen Sie Geld anstandslos zurück.

R 2 30 vorzügl. Slrapachecke, 200 ein lang, 125 cm
breit, grau meliert mit Streifcand;

R 4*— prachtvolle helle Blumenmuster, 200 cm lang,
150cm breit;

R 4'50 drap, besonders dick, circa2 l/2 Kilo schwer;
R 9 50 Schaswolldecken, reinwollen, weich, flaumig,

drap. mit prachtvoller Modeborde;
R 7-80 dieselben etwas kleiner.
Ganz feine reinwollene Decken in den herrlichsten
Farben und Mustern, auch echte Kameelhaardecken
R 12.—, 15.—, 18.—, Kameelhaar- Imitation

K 4 — und 5.—;
Plüsch-ReisedeckenR 12'—, 15.—, 18'—.
Versand per Nachnahme. Katalog über Bedarfs¬

artikel, besonders Spitzenvorhänge gratis.
Kans und Josef Scheich

Jglau & (Mähren ) ._136

mit guten Vertretungenzu kaufen gesucht.
Offerte unter „M. V. 100" an die Verwaltung
ds. Blattes. 12944

Hallo!
Kauft abgelegte Kleider, Bahn- und Offiziers-
Uniformen, Goldborten. Schuhe,. Sattelzeug, auch
Partiewarezn den höchsten Preisen. Eine Karte
genügt. Fahre auch auswärts. Hotel „Roter Adler".
Rur noch einige Tage._ 12921-3j1

OkDam„luiii Mm"
in jüotfing.

Morgen Sonntag , den 25 . Juni IS51

Zitherkonzert
mit Oesangseinlagenu. Schuhpkattltanj

der Schtierseer.
Eintritt frei. Anfang halb 3 Uhr. Ende 8 Uhr.'

Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns auf un¬
seren schönen, schattigen Garten mit prachtvollerAus
sicht aufmerksamzu machen.
Für erstklassigeUeberetscher Weine, sowie Bier vom

bürgerlichen Bränhause ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

A Max und Nosa Federspiel.
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Hßmr  Aolittmg!
€afö Lehner ’i Kino -Theater!

Karlstrasse Nr . 11 . Margaretenplat « Karlstrasse Nr . 11.

Die wefsse Sblaoin
III . Teil Nicht II . Teil III . Teil

Mur für Erwachsest ©! Nur für Erwaclisen ©!
:Wsüo-Zaa!:
Metes Cafe

Museumstraße Nr . 20,
öes emmasrlgerr
«* Zcdrammrl-
. . . knremdlrr

Täglich abends v,v Uhr:

Tranz (UifdKk
mit zwei Saugern. Eintritt frei! 43925

g Gebrauchte g8 Sdireitadiiaen§
8 neu instand gestellt (remodelliert ) 8
K als : Underwood , Ideal , Ham - +%

mond, davon eine Hammond a
visible, neuestes Modell. gj

Besonders empfehlenswert eine
Yost 11 mit separatem, breitem0
Wagen 10 und eine Tost visible , “

neuestes Modell.
O Alle zu äusserst billigem Preise
D offeriert ?6-3j1

o lugiiil Salzm&nn ©
ö M. Theresienstrasse 53. ö
ooooooooooooooooo
KW" HekegenheitKauf!

Gssthof
stn der Arlbergbahn , ganzjähriges Geschäft,
im Sommer von Fremden vollbesetzt, 16 Zimmer
mit 24 Belten , Speisesaal , offener und gedeckter
Veranda , großer , schöner Garten , prachtvoller Rund¬
sicht, wegen plötzlich eingetretener Familieuverhält-
ttiffe um 50 .000 K bei ganz kleiner Anzahlung
zu perkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Rea-
litäten -Bureau Anton v . Guggenberg » Inns¬
bruck, Museumstraße 33. P3235

Cloth -Blusen
Schürzen

fJnterröck©
«mpfehlen in nur guten Qualitäten und

billigstem Preise 43992

Tannenberger&Augustin
Ecke Maria Theresienstrasse u.

Landhausstrasse 1.

Theater-Klnsmatograpii|
Hotel „Grauer Bär“ ?oo

Innsbruck , Universitätsstr . 9,

Muss Programm
für Samstag, den 24. Juni bis einschl.

Dienstag:
1. Montserrat in den Pyrenäen,

herrliche Naturszenerien.
2. hfaumont - Woche : Kückblick auf

die letzten Weltereignisse.
3. Pente der Kökosnwiss , pracht¬

voll kolorierte Naturaufnahme.

4 l >Ie Maccabäer
klassisches Schauspiel.

Hervorragender Kunstfilm in 9 Bildern.

5. Bas Fan &ilien -KIeinoil , arnerik.
Sensations-Drama.

6. Tontolini ist unverwundbar,
sehr humoristisch.

7. Müller wird ans Liebe hän¬
delsüchtig , urkomische Szene.

— Hotel „Post ". —garten«.Ueranda
Keute Samstag oö schön oö Wegen

grobes Konzert
ausgeführt von der Musikkapelle des
k. u. k. 1 . Regiments der Tiroler

Kaiserjäger.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 8O h.
NB. Für gute Getränke, vorzügliche Wiener Küche
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt.

Achtungsvoll
647 Georg Mahler.
Jeden Dienstag und Samstag Konzert.

KMm-ÄmM.
Sonntag den 25 . Znni

findet im neurenovierten Gaftgarten

44

ff
bei günstiger Witterung ein Garten -Konzert statt.

Beginn r/s8 Uhr abends.
Die Musik besorgt das beliebte Quartett

„Nachtigall ".
Für gute Getränke und Küche wird stets

bestens gesorgt.
Es laden zu zahlreichem Besuche höflichst ein

12912 Akois und Maria Kgger.

Kotet „Goldener Greif"
vorm. Itunger

Morgen Sonntag
Ln der Veranda

1
des Humtetts„Gdekraute"

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein 605 -0j2

Johann Kellerei,

Unstreitig
die billigste Einkaufsquelle in den neuesten

rnmsm  Sommer -Kostümen mumm
bei A . Walchenstein » Konfektionsgeschäft, nu>
Leopoldstraße  Nr . 7 (ober der Triumphpforte^
Trauer - und Maß -Kostüme werden schnell un ae

wissenhaft ausgesührt . P3243

bester Konstruktion jeäer OröSe
bldrieierl

Förster WäscliereimaschlBeRfttirltt
I Ramsch & Hammer , Forst (Lausitz) 177

WkMliliie Scftfuuhrße
(Krainerwurst ) aus bestem Schweinefleisch
33 Heller versendet Per Nachnahme an
Karl Lukas»Fleischhaueru. Selch«.Ät.
i. Sulmtal , Steiermark M



Innsbrucker Nachrichten
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Sophie von Hibler gibt tief erschüttert im eigenen, sowie im Namen ihrer Töchter
Sophie Waitz , Marie Janna , Louise von Hibler und Lotte Pommer und ihrer Schwieger¬
söhne Oswald Waitz und Prof. Dr. Gustav Pommer , die Trauernachricht von dem Tode ihres
innigstgeliebtenSohnes, bezw. Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Dr. Emanuel von Hibler
k . k. a . o . Professor der pathologischen Anatomie an der Universität Innsbruck

der nach kurzem Leiden, ein Opfer seines Berufes, am 23. Juni 4 Uhr früh verschieden ist.
Die Leiche des teuern Dahingeschiedenen wird Samstags, den 24. Juni um 31/4 Nachmittag

von der städt. Leichenkapelle aus zum Südbahnhofe geleitet und von dort nach Lienz überführt, wo
Montag, den 26. Juni um 4 Uhr Nachmittag die Beisetzung in die Familiengrabstättestattfindet.

k. tirolischeLeichenbesuttungsanstalt„Concordia“ des Al. PirchnersNachfolger, J. Neumair.

V_J£ott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichenRatschlüße gefallen, meinen innigsl
geliebten Bruder, den hochwohlgebornen Hern?

Advokat

Mitglied der k. k. SfaBisprüfungs-Kommission

nach längerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, heute Nachmittag 3/44 Uhr im 53. Lebens¬
jahre zu sich abzuberufen.

Die Beisetzung des teuern Verblichenen erfolgt am Sonntag, den 25. Juni um 3 Uhr nachmittags
vom Trauerhause, Karlstraße Nr. 12, aus auf den städtischen Friedhof.

Die hl.Seelenmessen werden am Mittwoch, den 28.Juni um 8 Uhr früh in der Servitenkirche gelesen.

Helene WeiraiheF

im Namen der übrigen Verwandten.

Al. PirchnersNachfolgerJosefNeumair, I. TirolerLeichenbeslaUungs-Anstalt„Concordia"
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Ich besorge Ihnen altes
ob geschäftlich oder privat, führe jeden Auftrag aus,
erfülle jeden erreichbaren Wunsch. Antwort erfolgt
nur bei Einsendung von 50 Heller für Korrespon¬
denzauslagen. Streng reell. Man schreibe an Rud.
Köhler, Kommissionär, Wien, VII, Mariahilferstraße
Nr. 78._ 759—016

Heiratsantrag.
Für eine 23jährige, häuslich erzogene Waise mit

150.000 Mark wird honetter Mann in gesicherter
Position gesucht. Direkte, nichtanonyme Anträge
von nur ernsten Bewerbern unter„Bestimmung 23"
Düsseldorf hauptpostlagernd. 64-212

2 —300 Kronen
gegen Rückzahlung von 20 X monatlich werden
gegen höhere Prozente von einer Geschäftsfrau auf¬
zunehmen gesucht. Offerte erbeten unter „Dar¬
lehen" an Haasensteinu. Vogler. 43917—313

20 .000 Kronen
aufzuleihen gesucht. Offerte unter „Innsbruck" an
die Verwaltung._ 12714—313

Schone Stallung
für 3 Pferde ist in der Unioersitütsstraße 33 zu
vergeben. Näheres bei der Hausbesitzerin im zwei¬
ten Stock. Dortselbst wäre auch eine Waschküche
zu vergeben._ 12946

Guter Nebenverdienst
ist Platzagenten und Reisenden aller Branchen, so¬
wie allen intell. Personen mit größerem Bekannten¬
kreis durch Uebernahme einer leicht auszuübenden
Agentur(ohne Risiko) auch durch diskrete Vermitt¬
lung geboten. Offerte unter „Verdienst" an die Ver¬
waltung. 828—3(2

Pacht.
Gutgehende Landbäckerei oder gemischte Waren-

h'.ndlung wird von kinderlosem, strebsamen Ehepaar
nur auf gutem Posten gesucht. Anträge erbeten
unter „Sichere Existenz" an die Verwaltung.

12785—2s2

Wäsche
zum Waschen, Bügeln und Ausbessern übernimmt
alleinstehende Person ins Haus. Die Wäsche wird
schonendst behandelt, abgeholt und wieder ins Haus
gebracht. Adr. unter 2cr. 12888 in der Verwalt.

Sie verdienen 50 Kronen
pro Woche leicht und sicher durch den Vertrieb eines
spielend leicht absetzbaren Artikels. Von Beruf und
Domizil ganz unabhängig. Senden Sie sofort ihre
Adresse an Georg Lohberger, Wien, VIIj4, Post¬
amt 63. 13

Junge Hunde zu verschenken.
Oberleutnant Czeckr, Maximilianstraße41. 12887

Guter , reinlicher Pflegeplatz
für ein 10 Monate altes Mädchen auf 1. Juli in
Innsbruck gesucht. Zu erfragen Hotel österreichischer
Hof. P3251

Instruktionen
Nachhilfe in Latein tind Griechisch während der
Fer-en erteilt Lehramtskandidat der klaff.Philologie.
Näheres in der Verwaltung unter Nr. 12901.

Gin Bedienungsplatz
wird gesucht. Bett- und Leibwäsche zum Ausbessern
übernommen. Jnnstraße 83, zweiten Stock. P3257

Wer 50 Kronen will
ohne Vorkenntnisse dauernd und auf leichte Art in
seinem Wohnorte wöchentlich verdienen, der sende
sofort seine genaue Adresse au die FirmaL.Schaecbter.
Wien 104, XVI/,, Pochfach Nr. 42._236

Für ein 5 Monate altes Knäblein
werden von einem armen Mädchen gute Zieheltern
gesucht. Adresse in der Verwaltung ds. Blattes
unter Nr. 12841.

Guter , reinlicher Pflegeplatz P3242
für ein 3 Monate altes Buberl gesucht. Briefe
erbeten unter „Kind 36" an Pirchners Ann.-Büro.

Schöne , geräumige Werkstätte
zentral gelegen, zu verschiedenen Zwecken geeignet,
ist auf August zu vergeben. Näheres Leopoldstraße
Nr. 5, ersten Stock. 12865

Gelber junger Kanarie ist entflogen.
Der Finder bekommt gute Belohnung im Blumen¬
geschäft Pfarrgasse3. 12870

l Korkstoppel !
Fabrik mit Kraftbetrieb, Spezialität in Loch¬

korken, Faß- und Flaschenkorken, Schwimmgür¬
tel re. Ständiges Lager in Flaschenkapseln, Faß-
pippen und Handverkorkmaschinen. Muster und
Preisliste gratis und franko. A. Weiermann,
Wien 15/1, Neubaugürtel29ä, Vertreter ge¬
sucht. _ _ 494-13s1

Tadellose Marmeladen
AprikosenK 1 .60, Himbeeren, Weichsel, Ribisel
K h .50, Stachelbeeren, Heidelbeeren K 1 .10,
feingemischte Marmelade 90 h,  Apfelmarmelade
90 h, Pflanzenmarmelade 70 h, Preiselbeer-
kompottK 1 .50 per Kilogramm netto ab Prag
bei Abnahme von 5 Kilogramm einer Sorte.
Ein Postpaket von 8 verschiedenen Marmeladen
7 Kronen ab Prag. Konservenfabrik Hermann
Taussig, Prag, Karolinental._ 306-^

12 bis 30 Kronen täglich
verdienen Agenten, Reuende, Wiederverkänser durch
den Vertrieb unserer prima kaltabwaschbaren Daner-
wäsche, Krawatten, Damengürtel re., reizende Muster.
Lieferung sortiert zollfrei. Jedermann ist Käufer.
Puschu. Krusche, Wäsche-Manufaktur, Gtogau,
Dtsch.-Schles.  236 —3j1

Die Pfiegerinnenschule
des Rndolfinerhau'es sucht ernste, tüchtige, wohler¬
zogene Mädchen oder alleinsteh. Frauen zwischen 22
u.40I ., die sich einen schönen Lebensberuf wünschen,
der ihnen zugleich vollst. Versorgung auch für die
Zukunft bietet. Näh. Ausk. u. Statuten gegen Eins,
von 30 h in Marken erhältlich in der Kanzlei des
Rudolfiuerhauses, Wien, XIX/1, Billrothstraße 78.
(Nur die Statuten vom Jahre 1911 haben Giltig¬
keit)_ 304—23j6

Wäscherei
nach Sellrainerart bei Andrä Kirchebner, Amthor¬
straße 41. Karte genügt. 11676—616

2 —5 Kronen täglicher Verdienst
durch Uebernahme von Strickarbeiten auf unserer
Nachschnellstrickmaschine„Fortuna". Vorkennt¬
nisse nicht nötig, Entfernung Nebensache, Arbeits¬
abnahme durch uns gesichert. Verlangen Sie Grw-
tisprospekt von Firma Johann Konradyu. Ko.,
Wien, VII., Kaiserstraße 89/24. 43-

50 IC Wochenverdienst
für Personen jeden Standes, welche die Vertretung
und den Verkauf eines von jedermann gerne ge¬
kauften Artikels übernehmen. Senden Sie Ihre
Adresse nur auf einer Postkarte an die Firma Jakob
König, Wien, VII/746, Postamt 63. 385-1011

Hohn ini gen
Schöne Sommerwohnungen 313

In Volderwald bei Hall (Glockenhofbauer) sind
schöne, neue, modern möblierte Zimmer mit
oder ohne.Küche zu vermieten. Näh. dortselbst.

Elegante , sonnige Wohnung
im 1. Stock, in der Erzherzog Eugenstr. 5, mit
5 Zimmern und allem modernen Komfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermieten. Näh. dort,
3. Stock rechts. 12586—^

Größte Auswahl
in sämtlichen Biuderarbeiten Zuber, Schaffer, Kin¬
derbadewannen(Zirbelholz), Bottich, Pflanzenkttbel.
Fässer bei Schüttelkopf, Bindermeister, Mariahilf
Nr. 22. Reparaturen schnell uno billig. 12952

Jene Da wenn
welche gut paffende Blusen, Röcke rc. rc. schneidern
lassen wollet, empfiehl sich bei billigen Preisen
Frau Eüg Sallaberger, Goglneubau, Frauhittstratze,
Hötting. Kart.- genügt, komme ins Haus. P3255

Möbliertes , sonniges Zimmer
sep. Eingang, elektr. Licht, ist an 2 eventuell einen
Herrn sofort oder 1. Juli zu vermieten. Näheres
Höttingergaffe 33, zweiten Stock links bis 3 Uhr
nachm. 12556—3j3

2 schöne, südlich gelegene
Wohnungen

mit allem modernen Komfort ausgestattet, sind im
Hause Schillerplatz 15 zu vermieten und zwar eine
Wohnung mit 5 Zimmern im dritten Stock, und
eine Wohnung mit 3 Zimmern im vierten Stock.
Beide Wohnungen können jederzeit dort besichtigt
werden. 659—013

Somiyer oder Ja.
In Kitter Üftt allem Komfort modern erbauten

Mla in Kun.dl, Undeuinntal, Tirol, sind 2 herr¬
sche Wohnungen mit 2, ß ev. 4 Zimmern rc. mit
oder ohne kompl. Einrichtung, sehr preiswert so¬
fort zu vermieten. Auskunft und Planeinsicht bei
Ing . A., Innsbruck, Karl Ludwigpl. 12, 2. Stock
links. 12376-

Großes , möbl . Zimmer I
mit schöner Aussicht, sep Eingang, ist au 2 Herren
billig zu vermieten. Mariahilf Nr. 7, 1. Stock
links, Mittelgebäude(ehem. Schützenkaserne). 10562  -
Elegante , schöne 3 Zimmer -Wohnung

mit allem modernen Komfort, auf August zu ver¬
mieten. Adresse in der Verwaltungd. Bl. unter
Nr. 12731. _3J2

Sommerwohnungen
schöne Zimmer, nahe am Gasthos„Kabis", even¬
tuell auch mit Küche, sind zu billigen Preisen zu
vermieten bei Mena Meßner, Villnöß, Südtirol,
Station Klausen._ 43913-412
2 elegante Villerrmohmmgen im Saggen
mit je 5 Zimmern und allem Komfort, m freier,
füdseitiger Lage, nächster Nähe der 2 Trambahn¬
linien, sind zu vermieten. Architekt Ringler, Richard
Waguerstraße 5._43887 -515

Schöne Wohnung
mit 4 Zimmern, großer Magdkammer, Gartcnbe-
nützung auf August zu vermieten. Näheres bei Frau
Johannav. Mersi, Rudolfstraße6, zweiten Strck.
_ 810—015

Eine schöne Wohnung
mit 3 Zimmern und Küche zu vermieten an solide,
ruhige Partei. Auskunft erteilt Bahnhosportier
Maier, Hall (Tirol). 830—313
43939 Werkstätte oder Magazin 4J3
im Souterrain Universitätsstraße 21, sofort billig zu
vermieten. Näh. bei Peter Paul Heigl. Innsbruck.

Wohnung mit I Zimmer und Küche
in der Universitätsstraße21 um X 24 monatlich
per sofort zu vermieten. Näheres bei Peter Paul
Heigl, In nsbruck. «J3940—4J3

In der Villa am Nechenhof
ist eine Sommerwohnungmit 2 Zimmern, Kabinett
und Küche, möbliert, zu vermieten. Näh. bei Alois
Ritter v. Mersi, Rudolfstraße6, zweiten Stock.
_ 810—0s5

Zwei hübsch möblierte Zimmer
eins auf sofort, eins auf 1. Juli , auch!an Fremde,
zu vermieten. Grillparzerstr. M. 8, Parterre
rechts. 12897

Wohnung
mit 2 Zimmern und Mche wird von ordentl. Par¬
tei auf Augusttermin gesucht. Briefe unter „100
G. R." an die Verw. d. Bl._ 12878
Zwei inenrandergehende , hübsche Zimmer
mit herrlicher Aussicht, sowie ein separiertes mit
Badebenützung sind an feine, stabile Herren
zu vermieten. Maximilianstr. 27, 1. Stock. 12904

Im Cafe Katzung
Seilergaffe2, ist eine ganz neu hergerichtete Woh¬
nung mit 4 Zimmern, heller Küche, sogleich oder
bis 1. August zu vermieten. 2. Stock rechts. P3247

Zimmer
für stabile Herren oder auch! für Fremde sofort
zu vermieten. Müllerstr. 7, 2. Stock rechts. 12907

Schöne » sonnige Erkerwohnung
im 1. Stoch bestehend aus 3 Zimmern, Küche rc.,
ab August an ruhige Partei zu vermieten. Mh.
.Sonnenburgstr. 12, Spezereiladen._ 12893

Ein Laden
für jedes Geschäft geeignet, auf August zu ver¬
mieten. Adr. in Pirchners Ann.-Büro. P3245

Geräumige Werkstätte
im Souterrain, mit Nebenraum, zementiert, ca.
110 m2, 8 Fenster, Wasserspülvorrichtung vor¬
handen, zentral gelegen, auf 1. August zu ver¬
mieten. Preis 320 Kronen. Adresse in Pirchners
Ann.-Büro._ P3246

Zu vermieten
in 'Oberbozen am Ritten eine möblierte1. Stock-
wohnnng mit 5 Zimmer und Zugehör, elektr.
Licht, 'Gartenbenütznng. MH. Anichstr. Nr. 42,
Parterre links. 12900

Möbliertes , kleines Kabinett
mit Pension, Fallmerayerstr. 10, 3. Mock rechts,
zu vermieten._ 1&892- 2[1

Zimmer
hübsch möbliert, mit sep. Eingang, sofort zu ver¬
mieten. 'Maria Dh'eresienstr. 27, 2. Stoch 12 903

Möbliertes Zimmer
sonnig, ist zu vergeben. MH. in der Verw. unter
Nr. 12891. __

Möbliertes Zimmer
für zwei ruhige Herren ist für sô rt oder
1. Juli zu vergeben. Näh. Leopolostr. Nr. 47,
2. Stock ' .1A8>2
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Wohnung mit G Zimmern
lW 2. Stoch Pab und allem 'Domfort,- in her
Ästdr'eas Hoferstr. (Eckhaus mit freier Mussicht)
auf August zu vermieten. Näh. Motheke zum
Mndreas Hofer", Andreas Hoferstr. j37Q8*0fl

Wohnungen
mit 2 lund.3 Zimmern und allem Zugehör, sonnige
Lage fund allem Komfort/ in einen: Neubau Ecke'
Defregger-Amraserstraße, sind asufÂngusttermin
z!u vergeben. Näh. in der BaukanzleiS . Tommasi
'und A. Egger, Äraßmayrftr. 2a. 93982 -2shWohnungen 835411

mit 3, 4 und 5 Zimmern, mit allem modernen
Komfort ausgestattet, teils per sofort, teils per
Augusttermin zu vermieten. Näh. im Baubureau
vonJohann Hüter&Söhne, Kaiser Josefstraße15.

Möbliertes , reinliches Zimmer
am liebsten in der Viadukt-, Kapuziner-, Grill¬
parzer- oder Dreiheiligenstraße, wird von solidem
Herrn, eventuell mit Pension, auf 1. spätestens
aber 15. Juli auszunehmen gesucht. Elektrisches
Licht erwünscht. Offerte unler „P . F. 20" an die
Verwaltungd. Vl. erbeten. 12866

Gin Zimmer
möbl., mit elektr. Licht, straßenseitig und sonnig,
ist. auf sofort oder 1. Jul : an einen anständigen
Herrn oder Dame zu vergeben. Speckbacherstr.
Nr. 26, Parterre rechts. .12877

Zwei schön möblierte Zimmer
an 2 solide Herren, event. mit Pension,- sofort
oder später zu vermieten. Anatomiestr. M . 22,
1. Stoch links. 12376

Wohnung gesucht
auf 1. August, mit 2 unmöbl. Zimmern, oder
Wohnung mit 2 bis 3 Zimmer und Wche rc.
Briefe unter „G. W." an die Verw. d. M. 12820

Distinguierter Herr
sucht ab 15. Juli großes, sehr gut möbliertes und
sehr reiugehaltenes Zimmer im 1. oder 2. Stock
eines neueren Hauses nur Mitte der Stadt; Mu-
seumstr. oder angrenzende Straßen bevorzugt. Offerte
unter „Stabil 3963" an Haasensteinu. Vogler. J

Dolomiten Sommerwohnungen
elegant komplett eingerichtet, zu vermieten. An¬
fragen Postamt Völs am Schleru. 12931—6sl

Zimmer und Kirche
auf 1. Juli zu vermieten. Näh. Angermairs
Ann.-Bureau, Höttingergasse 36. A

Schöne Wohnung in Halt
in einer ichönen Villa in der Nahe der Stadt, mit
großem Garten und allem Komfort, 3 Zimmer und
Küche um den Preis von 300 K sofort oder auf
Augusttermin zu vermieten. Näheres Bernrittlungs-
Bureau Lechner in Hall. 12868

Wohnung
3 Zimmer, Küche, Zubehöru. Klosett wäre auf
1. August zu vermieten. Hötting, Stamserfeld
Nr. 6, Parterre. A

Schön möbliertes Zimmer
an einen besseren stabilen Herrn zu vermieten. Adresse
erliegt in Pirchners Ann-Bureau. P3240

Zwei Wohnungen
mit je 2 Zimmern, Küche und Zubehör auf 1. Aug.
zu vermieten. Näh. Angermairs Ann.-Bureau,
Höttingergasse 36. ASchönes , freundliches Zimmer

ist auf !. Juli zu vermieten. Anichstruhe dir. 13,
ersten Stock rechts. P3241 Schönes , sonniges möbl . Zimmer

mit sep. Eingang ist auf sofort oder 1. Juli au
eineil soliden Herrn zu vermieten. Höttingerq.
Nr. 35, 1. Stock. A

Zn vermieten in Brrgis
sind zwei möblierte Zimmer mit 4 Betten samt
großer Küche. Zu erfragen MusrumstraßeNr. 19,
Ottenthat. ' 12864 Schön möbliertes , ruhiges Zimmer

freie Aussicht, elektr. Licht, bei einer kinderlosen
Partei sofort oder1. Juli zu vermieten. Anichstr.
Nr. 36, 3. Stock, lillks. 43987

Wohnung gesucht
2 Zimmer mit Küche in besserer Lage(Zentrum)
zum1.September. Offerte unter„Privatbeamter28"
an die Verwaltungd. Bl. erbeten. 12863 Hübsche Sornmerwohnm:g

in Ötz(Ötztal), mit Kochgelegenheit, billig zu ver¬
geben, event. auch einzelne Zimmer. Briefe sind
an Abram in Ötz zu richten. 12927

Zimmer und Küche
an ruhige Partei aus Augusttermin zu vergeben.
Zu sehen von 10—12 Uhr Hofgasse Nr. 5, ersten
Stück. 12830 Möbliertes Zimmer

mit sep. Eingang, elektr. Licht, zu vermieten.
Hlg. Geiststr. 2, 3. Stock rechts. 12928Möbliertes Zimmer

an anständiges Fräulein zu vermieten. Hötting,
Bildgasse Nr. 6. zweiten Stock rechts. 12829 Zwei Zimmer und Küche

an ruhige Partei auf 1. Juli zu vergeben. Am¬
thorstraße 16, 3. Stock,. 12929Einfach möbliertes Zimmer

ist an einen solchen Herrn oder Fräulein auf 1. Juli
zu vermwien. Leopoldstraße Nr. 13, ersten Stock
rechts. 12860

Elegante Wohnung mit 3 Zimmer
mit Lift und aller Bequemlichkeit, in der Mu-
seumstr. zu vermieten. Auskunft zwischen1 bis
4 Uhr. Adr. in der Verw. d. Bl. ünter Nr. 12911.Mus August zn vermieten

am Saggen, sehr sonnige Wohnung im vierten Stock
mit 3 schönen Zimmern, großer Küche und Balkon,
an kinderlose Partei. Auskunft Gutenbergstraße 3,
zweiten Stock links. 12834-2j1

Möbliertes Zimmer
per Monat- um 15 Kronen zu vermieten. /Sow
nenburgstr. 17, Tür 11. > 12910

Schöne Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche bis 1. Juli an kinder¬
lose Partei zu vergeben. MariahilfNr. 10, dritten
Stock. 12832

Einfach möbliertes Zimmer
ist an einen soliden Herrn oder Fräulein zn
vermieten. Angerzellg. 8, 1. Stock rechts. 12919

Schönes, möbliertes Zimmer
ist sofort oder .1. Juli zu vergeben. Meinhardstr.
Nr. .1, Parterre rechts. 12915

Zimmer zn vermieten.
Jnustraße Nr. 81, ersten Stock, ist ein möbliertes,

freundliches Zimmer an 1 oder 2 stabile Herren
sofort oder auf 1. Juli zu vermieten. 12831

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an besseren-Arbeiterz!u vermieten,
tzaspingerstr. 11, 2. Stock. 93985Schöne Herrs chaftswohnung

im ersten Stock, mit 6 Zimmern, Bad, Balkyne,
Erker und sonstigem Zugehör in der Speckbacher¬
straße auf August zu vermieten. Näh. bei Haasen¬
steinu. Vogler, Innsbruck. ll3909-0j1

Ebenerdiger Raum
oder Waschküche zur Bereitung einer Flüssig¬
keit zu mieten gesucht. Anbote unter ,,Z. F.
3986" an Haasensteinu. Vogler. 93986

Hall . Wegen Abreise Hall.
ist eine schöne Wohnung mit 2 Zimmern im ersten
Stock, mit Wasser und elektr. Licht, ab 1. August
zu vermi ßen. Näh. bei Frau Lechner. 12840

Schöne Kemstäden 43981-2j1
für jedes Geschäft geeignet, in einem Neubau der
Ecke Defregger- -neue Amraserstr. auf Augustter¬
min zu vergeben. Näh. in der Baukanzlei S.
Tommasiu. A. Egger, Graßmayrstr. 2a.Villenwohuung

am Saggen, bestehend aus 4—5 Zimmern aus Au¬
gust zu vermieten. Näheres Bürgerstraße Nr. 19,
zweiten Stock rechts. 12836-3j1

Zmei nenmöblierte Zimmer
mit 1—2 Betten an solide Herceu oder Fräulein
sofort oder 1. Juli zu vergeben. Kiebachg. 2,
2. Stock. Auch wird bürgerl. Mittag- und Abend¬
tisch verabreicht. 93979

Atelier 12836-3j1
für M.cker oder Bildhauergeeignet, zu vermieten.
Näheres Bürgerstraße Nr. 19. 2. Stock rechts. Zimmer nnd Küche

wird von kinderloser Partei auf 1. oder 15. Juli
gesucht. Briefe unter „I . N." an die Verw. d.
Bl. 12939

Elegante Vrllenwohnuttgerr
an: Saggen, mit 4 Zimmern und allüm Momfort
eingerichtet, preiswert zn vermieten. Richard

i Wagnechraße Nr. 9, Parterre. 12940 Schön möbliertes straßenfeitiges Zimmer
mit sep .Eingang ist sofort oder 1. Juli zu ver-

l mieten. Schidlachstr. M . 6, Parterre rechts, Wil-
ten. 12945

Ztzrei Schlafkollegen
] werden gesucht. Temvlstr. Nr. 1Ä, 1. Stock
i links. xm$

Sehx schöne Hochparterre-Wohnung
in der Stafslerstraße, .3 Zimmer,̂1 Magdzimmer,
" rche und Zubehör, Gas und Mektr.?ist, womöal.-
un Linderl. Partes Degen Abreise auf MuguM
termin zu vermieten. Offerten unter ft*
an die Verw. d. Bl. iÄH?

Anfangskeflneris
wird im Gasthos Klarerhos in der Nähe ypzr 3mt$*
druck ausgenommen. _

Sehr viele Stellen verschied. Berufe J
zu besetzen enthält stets die Wochenschrift„Deutsches
Stellennachweis", Filiale München 10. Täglich be*
stellbar sür 4 WochenK 1.20. 11189—10|0

MeUtvatbeitev
wird sofort ausgenommen. Adr. in der Verw.
d. Bl. unter Nr. 12536._ ?'

*mab<̂ en für Damenschueiderer
gesucht. Adr, bei Haasensteinn. Vogler. J3§40*312

Reisende — Agenten
die Privatkunden besuchen, werden für den Verkauf
von Herren-Kleiderstoffen ans hohe Provision en¬
gagiert. Offerte unter „Tuchexport 712" Brünn
postlagernd. 235-2j2

Vertreter und Reisende
zum Besuch von Privatkunden mit Tuchwaren
für Herren und Damen, werden gegen hohe
Provision, event. später gegen ftx ausgenommen
bei erstem Tnchversand. Offerte unter „WcV-
firma 92462 " an 'die Ann.-Exped. M. Dukes
Nachf., Wien I., Wollzeile9. 5s1

Agenten
tüchtig und verläßlich, 'welche Privatkunden be¬
suchen, znm Verkauf von Holzrouleaux, Jalou¬
sien, effektvollen Neuheiten in Gradlstickerer.
intb Wachstuchrouleaux bei höchster Provision
gesucht. Zuschriften an Anton Tschau der jun.,
Rouleaux- und Jalousienfabrik Braunau in
Böhmern_ 134- 20)1

Aelreres F ra ul ein
wird als Geschäftsführerin der Spezereiwarenbranche
sür das Land gesucht. Zuschriften unter „180" an
die Verwaltungd. Ll. erbeten. 127132|2

Tüchtige Ban - und Möbel schreiner
finden dauernde Beschäftigung. Fabrik Musch und
Lun, Meran._8 26- 3(3

Ladnerin
der 51onfektionsbranche gesucht. Off. unter„Dauernd
333" an die Verwaltung. _ 84—312

Flinkes Mädchen
wird als Beihilfe in die Küche gesucht. Näheres in
Pirchners Bnu.-Büro._ 3203

Ein Mädchen zum Silberputzen
gesucht. „Lerchenhof", Mieders._ 22779-312

Lehrmädchen
mit guter Schulbilöung wird für Modistensolon ge
sucht. Moria Theresienstraße 10. 1. St. 12752-212

Gute Köchin
welche auch Hausarbeiten verrichtet, auf 1. Juli ge¬
sucht. Keine Wüsche. Kleine Familie. Lohn 30 K.
Zuschriften oder Vorstellung an Frau H. v. Ä.
Villa „Edelweiß", Mühlau. 12755-212

Einige tüchtige Maurer
speziell Fagadenputzer, werden gegen gute Bezahlung
sofort ausgenommen bei Baumeister Hieke, Schiller¬
straße Nr. 17. _ 21801-2l2

Hausmädchen
findet sofort Posten. Lohn 28 K. Gasthos„Wilden'
Mann" in Lans. Auch wird dort ab 1. Juli ein
Serviermädchen ausgenommen. 33950-2(2

Reisender gesucht. 3U
Für Weingroßhandlung allerersten Ranges wird

ein gut empfohlener, repräsentationsfähiger Herr als
Reisender gesucht, der in Tirol und Vorarlberg
bereits in der Branche gearbeitet hat. Bei Kon-
vemenz angenehme dauernde Stellung. Ausführliche
Offerte mit Zeugnisabschriftenevent. Bich unter
„K. M. 329" an die Verwaltungd. Bl. erbeten.
" Gesucht Büro Praktikant
mit guten Schulzeugnissen aus achtbarem Haust.
Selbstgeschriebene Offerte unter „Intelligenz"
an die Berw. d. M._1J üngerer Laufburscherer Handschrift rvird sofort au0r->
irommeu. Offerte unter ..Dauernd I . L."
die Verw. d. M . 1285^
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Tüchtige SchankkaffterLn

Gesucht
heuriger Absolvent der HändelsaMemie , Vor-
zngsschMer bevorzugt, Eintritt flir Juli oder
August. Offerte unter „ Kaufmännische Am¬
bition" an die Verw. 12854

Arbeiter -Familien
und ledige Arbeiter für dauernde Jahresarbeit
werden von einem industriellen Werke im Unter-
inntal bei guten Löhnen u. billigen Wohnun¬
gen sofort aufgenommen, Reflektanten wollen
ihre Gesuche unter „B>. Z . Unterinntal" an
Haasenstein n. Vogler zur Weiterbeförderung
einsenden. J3947 —4fl

Tapeziererlehrling
wird mit Anfangslohn ausgenommen. Bürger¬
straße 20, P3231

Lehrmädchen und Bäckerlehrling
ans sofort gesucht, Wh . Märktgrabien 17,
Bäckerei. P3238

Gute Köchin
für 1. oder 15. Juli zu kleiner Familie gesucht.
Jahreszeugnisse Bedingung. Offerte unter „ Dau¬
ernd 20" an die Verw. 12867—2s1

Tüchtige Gasthaus-Köchin
wird sosort gesucht, Adresse in der Verw.
unter Nr . 12858.

Williges , ehrliches Mädchen
14—16 Jahre alt, wird für Hausarbeit und
Beihilfe im Laden gesucht. Näh. in der Verw.
unter Nr . 12859.

Besseres Mädchen
welches selbständig kochen kann u. die häus¬
lichen Arbeiten zu verrichten hat, wird für
gutes Haus auf sofort gesucht. Adresse bdi der
Verw. unter Nr . 12862. 2s1

Vollkommen ehrliches, sehr reinliches und
fleißiges 12837

Mädchen für alle Arbeit
ohne kochen gesucht. MÜhlau,. Villa Waldeck.

Verläßlicher Hausknecht 1723
ans sofort gesucht. Nudelfabrik Alois Solcher.

Köchin
welche gut bürgerlich kochtu. Hausarbeiten verrich¬
tet, wird für sofort für ein gutes Bürgershaus ge¬
eicht. Gute, längere Zeugnisse erforderlich. Of¬
ferte unter „ W. verläßlich." an die Verw. 12845

Ordentliches, fleißiges Mädchen
das auch Liebe zu Kindern hat, wird zu einer
Bürgerfamilie in Hall für sofort gesucht. Nur
verläßliche, brave Mädchen wollen sich melden.
Anfragen zu richten unter „G. G." postlagernd
Hall , ‘ 12853
Fleißiges , flinkes, sehr reinliches Mädchen
oder jüngere Frau , welches die hauswirtschaft¬
lichen Arbeiten ordentlich verrichtenu. bürgerlich
kochen kann, wird aus 1. Juli als Wirtschafterin
(Haushälterin ) in ein Landhaus zu kleiner Fa¬
milie ausgenommen. Lohn monatlich 20 Kro¬
nen, von 7 Uhr abends täglich frei. Mädchen
mit obigen Eigenschaften, welche Vorliebe für
Landleben haben und solche, die auch etwas
nähen können, bevorzugt. Briefe mit Zeug-
nisabschriften oder Photographie unter „R. 110"
*n die Verw. d. Bl . 12846

Gesucht werden 3/1
Agenten, Hausierer und Wiederverkäufer; nur
strebsame Personen. Dauernde Beschäftigung.
Anfragen an H. Unterleitner, Hohenems. 12842

Verläßliches Kinderftnbenmädchen
oder Kinderfrau, wela),e in der Kinderpflege
bewandert, zu ganz kleinen Kindern gesucht.
Adresse in der Verw. unter Nr . 12896.

Sehr gute bürgerliche Köchin
wird für ein größeres Geschäftshaus für dauernd
oder aushilfsweise gesucht. Schöner Lohn, so¬
wie gute Behandlung zugesichert- MH , in der
Perm, unter Nr . 12922.

M odisten-Laufmädch§n
Wird bei gutem Lohn ausgenommen. Adresse
hei Haasenstein u . Vogler. 43989

Braves , reinliches Mädchen
für alle Hausarbeiten wird zu kleiner Familie
gesucht. Wh . Hofburg, 3. Stock, Tür 17. 12925

GarLenaröeiter
fteißig u. verläßlich, nicht Mer 40 Zähre alt,
^Kutscher, der in dieser Eigenschiast schon gedient
Hat, findet dauernden Posten. NM . in der Ve^
MltzM M .tex Nr . 1291S

GsfturLes , starkes Mädchen
Ar alle Hausarbeit wird auf 15. Juli gesuM
Wh . in der Verm unter Nr . 12924.

- Anständiges , junges Mädchen
: wird für alle Arbeiten tagsüber ausgenommen.
- Levpoldstr, 5, im « 12913

Köchin
Welche Hausarbeit verrichtet, zu 2 Personen bei

: hohem Lohn sofort gesucht, Heiliggeiststraße4,
- Balkarin . 12920

Gute Köchin
' sehr reinlich, die neben Bedienerin Hausarbeit
; verrichtet , auf sofort gesucht, Adresse in der
i GerW. unter Nr . 12916.

Fleißige Praktikantin 43975
wird sofort oder 1. Juli ausgenommen, Offerte

: unter „ A. Z. 3975" an Haasensteinu. Vogler,
Kontoristin

eMnt. Praktikantin Ar eine Innsbrucker Kanzlei
; gesucht. Bedingungen flotte Stenographin und
' fehlerlose Ortographie, Schreibmaschinkundige

bevorzugt. SelbstgeschriebeneOfferte mit Angabe
der Ansprüche unter „Ständiger Posten 3984"

: an Haasensteiit und Vogler, 43984
Bedienerin sofort gesucht

für 3 Stunden vorm, n. 2 Situnden nachm., in
der Nähe wohnend,. Speckbacherstr. 20, Par¬
terre. 43980

Braves , fleißiges Mädchen
Welches etwas kochen kann und die Hausarbeiten
reinlich verrichtet, auf 1. Juli zeucht. Mh.
in der Verw. unter Nr . 12890.

Zur Beihilfe der Wäsche
werden 2 Mädchen ausgenommen. Näh . Tiroler¬
hof. 12894—3s1

Flinkes , tüchtiges Stubenmädchen
für 1. Juli gesucht. Adresse Tr . Kofler, Adam¬
gasse 19, 3. Stock. 12882

Korrespondent u. Filialleiter
flotte Maschinschreiber, selbständige Arbeiter, ev.
auch Fräulein , sosort gesucht. Offerte erbeten
unter „Nr . 686" an die Verw. 12886

Gin FeLdarbeiter
wird' gesucht. Ziestauration Tivoli . 476

Nsisekassierin
kautionsfähig, durchaus zuverlässig, sofort für
Tirol u. Vorarlberg gesucht. Gefl. Offerte unter
Angabe vorr Referenzen an G. Eckardt, Dres¬
den 16. 136

Praktikant oder Lehrmädchen
wird sofort ansgenommeu. Wiener Bazar, Leo¬
poldstraße. 43973

Lehrling
mit guter Schulbildung wird für eine Kolonial¬
warenhandlung sofort oder nach Schulschluß ge¬
sucht, MH . in der Berw. unter Nt . 834.

Junges Mädchen
für alle Arbeiten auf 1. Juli gesucht, Mändels-
bergerstr. 3, Parterre . 12867

Fleißiges Mädchen
vom Lande bevorzugt, welches etwas kochen Und
Hiansarbeiten verrichten kann, wird in kleines
Gasthaus sofort ausgenommen. Sillgasse 3, Gast¬
hof „ Weißer Hahn", 12899

Zu einem Zjährigen Kinde
wird gebildetes Fräulein , das mit Handarbeit
umgehen kann, als Stütze der Hausfrau ge¬
sucht. Adresse in Kirchners Ann.-Bur . P3253

Gin Lehrmädchen
wird für ein Herren- u . Tänrenmodewarerlgeschäst
zum baldigen Eintritt gesucht. Näh. in der
Berw. unter Nr . 12889. 2s1

Als Hilfsbeamter
findet jüngere, männliche Schreibkraft in einem
größeren Bureau sofort dauernde Stellung . Selbst¬
geschriebene Offerte unter „Hilfsbeamter 208"
an die Berw. erbeten. 828—2)1

Für ein Gemrschtmursngeschäft
Wird eine tüchtige Verkäuferin dieser Branche
gesucht, welche womöglich etwas koch!en kann
und auch die lwrwendige häusliche Arbeit ver¬
richtet. Anträge unter „ A. Hi 2500" hauptpost¬
lagernd Innsbruck . 12880

Gesucht werden:
1. n. 2. Köchin für Hotel, Wirtschafterin, Speise-
saal- u. LichwiLnrmkellnerin, Serviermjädel. Dienst-
Vermittlung Mühlau . 12944

Lückikgr Agenten ___£ d&BtzWe Tirols gesucht;lMaWeWrKW^nender Verdienst, Mution 65 KroumuW
Lchristen«ntTV„Düchtige AgmM" M WW W

VerLMLcher. LüchtigŝWeUtzmIrM'
tom  Mrt MuchL- WmL-MiLWM- luffessirngsp~

Tüchtige Weber oder WWerimren
finden dauernde, gut bezahlte Stellung . Lotzen^
sabrik Anwn Nagels Bozen. pWZb^ tzsl

Tüchtige BügLerin
wird Wr sofort gesucht. SchMrflr . 5. 12647

AeLtere Person
welchp Lieble zu Kindern hat, nebenbei auD
kleine häusliche Arbeiten verrichtet, wird ge¬
sucht- Hlöttirrgerau 23, P3258

. * und reinliche Bedienerin
pon 7—10 Uhr vorm, gesucht- L-ohu 16 Kronen
und d.cch' Frühstück. Borzustellen SchMertstr. i,
3. Stock rechts. 12949

Hausdiener
welcher verMlich ist u. ein wenig Gärtenarbeft
versteht, wird gesucht. NM . Bölserstr. 4. 12961

Tüchtiger, selbständiger Monteur
und Helfer Ar auswärts gesucht. Offerte unter
„O . L. 3990" >an Haasensteinn. Vogler. 43590

Stellen -Gesuche
Feines Herrschafts-Stubenmädchen

sucht Stelle. Briefe unter „Nr. 90 M. K." an
die Verwalt ung erbeten. 12735—Hj,1

Eine tüchtige Kellnerin
sucht sofort tn besserem Restaurant Jahres
oder Saisonposten. Adr. in der Berw. d. Hl.
unter Nr. 12661. fr

Strebsamer , junger Manu
Absolvent einer Handelsschule, mit einiger Pra¬
xis, sucht bes bescheidenen Ansprüchen geeigne¬
ten Posten in einem Geschäft (Kontor oder Ma¬
gazin). Gute Zeugnisse u. Referenzen zur Ver¬
fügung. Gest. Offerte unter „ R. Sch!. 102" an
die Berw, d. W 12934-̂ Zsl

Selbständige Schneiderin
sucht Arbeit, empfiehlt sich auch für Wäsche
und Miaschinenstopperr. Briefe unter „ W. B."
an Wrchners Ann.-Bur.  P3262

Jüngere , im Haushalt tüchtige
und erfahrene Frau sucht bei älterem, jedoch
besserem Herrn Stelle als Haushälterin . Gefl,
Offerte erbeten unter „Mi. G. 1176" postlagernd
Augsburg III (Bayern ). 12932

Zunge Französin
mit guter Empfehlung sucht Sommerstelle zu
größeren 'Kindern. Briefe erbeten unter „ Gen¬
ferin" an die Verwaltung. 129^

Köchin für alle Arbeit
sucht Aushilfe ab 1. Juli . Mchseumstr. 5, 1.
Stock rechts. 12917

Fleißige Frau
sucht Posten als Bedienerin oder zur Aushilfe
für Hausarbeiten, Herzog Friedrichstraße 26,
4. Stock rechts. _ P3254

Junges Mädchen
sucht Stelle als Anfangskellnerin in besseres
Gasthaus. Briefe erbeten unter „ Junges MM-
chen" an die Verw._

Wirtschafterin
gesetzten Alters sucht Stelle . MMlerstraße 7>
2. Stck rechts. ' 12908

Anständiges Mädchen
sucht Posten zu kleiner Familie für 1,; ZuW
am liebsten am Saggen . Zu spreche pon IM
bis A/zS Uhr abends. Wh . in der ' Verw. iü
-Nr. 12885._ _ _ ' •

Tüchtige Person MH
sucht für einige Nachmittage in der Woche PW
Plätze. Briefe unter „Nr . 26" an die VeM

Gin Bi erfuhr er
u. -ein Kellerbursche finden im Zipfer Bierdepot,
ZniMin 25, dauernde Beschäftigung. 43993

Ein in mittleren Jahren stehender
sucht als

Hilfsarbeiter
Nnterzukommen. Zuschriften erbeten unter $
wissenhast 36" an die Verw.

Ern in Äanzleiarbsiteü
nt Angeführter 65jähriger Mjann fuH M

KaNzleigehilfe ober Kanzleidteurer MreWkoM
men. Zuschriften erbeten untek „AWerMH
Potzen W‘ «t 6fe Berw! 12S7|
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Stellung in Kanzlei
c, sucht tüchtiger, inMärsveier Mann mit
Wgeweinbildung, guter Handschrift, Mnnt-

itipt fei allen Bureauarbditen, einfacher und
Mnerikachscher Buchführung u, Stenographie.
Äest. Anschriften erbeten ünter „M . S ." au
die Mrw / d. BL. 12883- 3,1

Junger Mann
mit techn. Bildung sucht auf sofort Posten als
Lift. Oesl. Zuschriften unter „Elektra 3971"
an Haasen stein und Vogler. _ J3971

Tüchtige Verkäuferin
aus der Galanterie- u. Manufakturbranche und
VerRuferin aus der Dielikatessenbranche suchen
in Innsbruck Stelle . Zuschriften erbeten unter
„Meran 20" an die Verw. 12871

Gute Köchin
gesetzten Alters sucht Stelle zu alleinstehenden
Herrn oder Dame; geht auch zu 2 Personen.
Briefe unter „Sefst fleißig 3968" an Haasen-
stein und Vogler. 33968

Gebildetes Fräulein
gute Köchin, tüchtig im Haushalt , wünscht Stel¬
lung als Haushalterin nach auswärts . Briefe
unter „L. T). 142" an die Verw. 12847

Mädchen für alle Arbeit
sucht Posten zu kleinerer Familie ; ginge auch
zu Kindern. Briefe unter „ P . G." an die
Verw. d. Bl . 12849

Anshilss Köchin
sucht sofort Posten. Adresse in der Verw. unter
Nr . 12848.

Fräulein
möchte in feinerem Restaurant oder Hotel kochen
lernen. Zuschriften unter „ Unentgeltlich" an
die Bern?, d. Bl._ 12850

Kindermädchen
vom Lande, 18 Jahre alt , sucht Stelle zu
Herrschaft auf 15. Juli . Kann Ja 'hreszeug-
nisse vorweisen. Briefe unter „ U O." an
die Verw. 12861

Fräulein
das der einfachen u. doppelten Buchführung,
sonne der Stenographie u. des Maschinschrer-
bens kundig ist, sucht Anfangsposten in Bureau.
Adresse in der Verw. unter Nr . 12838.
Maschinen- und Schaltbrettwärter

gelernter Schlosser, techn. Bildung, sucht Posten
uns sofort; geht auch ins Bureau . Gefl. Zu¬
schriften unter „ M>. U. 21" an die Verw.
erbeten. 12835

Pensionierter Gend.-Poftensührer
beider Landessprachenin Wort u. Schrift mäch¬
tig, mit Kenntnissen der einfachenu. doppelten
Buchhaltung, sucht passende Stellung . Äefl. Zu-
schristen unter „R. A. 31" an die Verw. er¬
beten. 12707—2s1

tläufeHerkäufe ^
__ __ feil

Zöpfe von K 3*5Ö
sowie Haa reinlagen  von L 1.80 aufwärts bei
I . Tonninger, Klaudiastraße20. 33566 0s7

Erem-Fa!ten Schoß
(bereis ganz neu) zu verkaufen. Erlerstraße Nr. 4,
dritten Stock links. 1294t

Birnen
wie alle später nachfolgenden Obstsorten in Körben
und Postkisten billigst sofort vom Obstbauer Franz
Schmid, Sigmundskron, Südtirol. 33974—6j1

Wegen Abreise
ist ein schöner Plüschdivan, neu, billigst zu ver¬
kaufen. Anfrage bis 4 Uhr und von 6 Uhr an
und Sonntag von früh  bis Nachmittag. Adresse
in der Verwaltung unter Nr. 12943.

Foxterrier
oder Rattler, nicht unter emem halben Jahr alt, zu
kaufen gesucht. Goethestraße Nr 12, ersten Stock
links, von 1 bis 2 Uhr. 12926

Kleines Landhäuschen
mit Stall und Stadl ist aus freier Hand zu ver¬
kaufen. Vermittler ausgeschlossen. Anträge sind
unter „Nette Lage" an die Verwaltung d. Bl . er¬
beten. 12923

Sehr billig verkäuflich
größeres Wohn-- und Geschäftshaus in vorzüg¬
licher Lage an kaufkräftige Reflektanten. Adresse
übernimmt aus Gefälligkeit Herr Matthias Wink¬
ler, Innsbruck , Maria Therefienstr. 22. 732-0s1

Gelegenheitskanf.
Beamtsnuniform, komplett, neu, mittelgroß. Be¬

sichtigung Maximilianstraße 31, 2. Stock. 12930
Für einen Anfänger als P lo

werden Kleider zu kaufen gesucht. . irr der
Verw. ds. Bl . unter Nr . 1W98.

Eleganter Kinderwagen
fast neu, preiswert zu verkaufe. Nur von ge¬
sunden! Kinde benützt. Adr . in der Verw. unter
Nr . 12906.

Fleischhauerei in Innsbruck
vollständig eingerichtet, samt einem Stande in
der städt. Fleischhalle, urn 2000 Kronen zu
verkaufen. Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Burean Anton von Güg genberg, Inns¬
bruck, Mttseumstraße 33. P3248

Gelegenheitskauf
Neue Nähmaschine, System Sirrger, mit allen

Bestandteilen, um 70 Kronen abzugeben. Tra¬
fik bei der Kettenbrücke. 12909

L Klavierflügel 33978
eine Kredenz und ein 1 Jahr alter Dackel,
billig zu verkaufen. Stafflerstr . 2, 1. Stock, links.

Weifte Leinenröcke
und Sommerhüte billigst zu verkaufen. Von 1 bis
5 Uhr. Adr. in der Verw. unter Nr . *12917.

8tnng
Tiroler Landjäger, große, 12 Stück 2 Kronen,

kleine, 24 Stück, 2 Kronen ; Wiener Salami,
per Kilo 1 Krone 60, Krakauer Salami , hart,
3 Kronen 20. Versand nach allen Richtungen.
Vertreter tverden gesucht. N . Erhärt , Amthvrstr.
Nr . 10, Innsbruck . 12833

Großes, gut verzinsbares, vierstöckiges
Haus

mit 2 gutgehenden tGeschäftslokalerr, ist aus
freier Hand zu verkaufen. Adresse in der Verw.
ds. Bl . unter Nr . 12764.

Kodak-Apparat
10 : 121/2, sehr preiswert zu verkaufen. Näheres
in der Verw. unter Nr . 12852.

Ein Sportwagerl 12851
und einige Möbel sind billig zu verkaufen.
Jnnrain Nr . 28, ebenerdig rechts, im Stöckl.

Karniefen von Nuftholz 39-2j1
mit schönen Vorhängen, sind sehr billig zu
verkaufen. Schlossergasse 2, dritten Stock.

Krämerei mit Tabaktrafik
im Oberinntal , mit hübschem Hause, Stallung,
Garten , um 11.500 Kronen, bei ganz kleiner
Anzahlung (ca. 2000 Kronen), verkaufen.
Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitä-
ten-Bureau Anton v. Guggenberg, Innsbruck,
Museumftraße 33. P3237

Frifeurgeschäst
Eckposten, samt Einrichtung, um 1400 Kronen
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täten-Bureau Anton v. Guggenberg, Innsbruck,
Museumstraße 33. P3234

Ein Schlasdiwan
billig zu verkaufen. Sonnenburgstraße Nr 15,
Tür 1. 12869

Zwei Prerde (Braune)
8 jährig, zirka 16 Faust hoch, stark und flute Läufer'
eingefüttert, für Landauer bestens geeignet, sind
sofort verkäuflich. Briefliche Anfragen unter „M.
R. 833" an die Verwaltung ds. Bl . 2-2

Zu verkaufen
einige gut erhaltene Herrenanzüge. Zu
zwischen1 und P ,UHr mittag . Ahr. in >>er \
D. Bl . unter Nr . 12887.

Eine guterdaltene, eiserne Stiege
ist preiswert zu verkaufen. Adresse in Pirch-
ners Ann.-Bur . P3244

Vorstehhund
deutsch., kurzhaar. Brauntiger , 1 Fahr alt, Rass.-
Stammbaum , tadelloser Bau, auch als schöner
Begleithund geeignet, sehr wachsam̂ wird man¬
gels derm. jagdl. Verwendung sehr preiswert ver¬
kauft. Airfragen: Hotel „Goldener Adler", Jnns-
bruck. __ 339/79

Wegen Abreise
billig zu verkaufen: 1 Klavier (Flügel), ebenso
1 Komnrodekasten. Adresse in der Verw. unter
Nr . 12872.

Badeftuhl
ist zu verkaufen. Frauhittstraße 5, zweiten Stock
rechts. 33970

Gemischtwaren-Geschaft
auf gangbarem Posten, ist wegen Krankheit des Be¬
sitzers billig abzulöjen. Briese unter „V. W." in der
Verwaltung zu hinrerlegen. 12768—212

Zu verkaufen
wäre ein kleines Zinshaus mit schönem Obst- und
Gemüsegarten. Näheres Hölting, Stamserfeld Nr. 6,
Parterre. A

Eine Betonmischmaschine
eine Bauwinde und ein Muldenkippwagen, völlig
neu, billig abzugeben. Anfragen unter „Beton¬
maschine" an die Verwaltung. 13643—4j2

Kücheneiskäftcn
für Wirte und Private billigst im Kellereiartikel-
geschästI . Aiquins Nachfolger, Innsbruck, Templ-
straße 4. 12822—2j2

Altes, gut eingesührtes
Manufaktur - u. Modewarengeschäft

in Innsbruck wegen Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen. Kapitalskräftige, christliche Keustr mögen
ihre Adresse unter „Reeller Kauf 3941" bei Haa-
senüein und Vogler hiuterlegen. 33941-312

Zwei gut erhaltene Fauteuils
zu kaufen gesucht. Briefe erbeten unter „I . B."
Mieders. 12778- 3j2

Bienenvölker 128183-2
hat zu verkaufen. Franz Azwanger, Kramsach.

Billa in Schwa;
ideale lLommerfrische, herrliche Lage, fast neu, mit
elektc. Licht, Wasser, kleiner Nutzgarten, Wald, bei
kleiner Anzahlung sofort zu verkaufen. Adresse zu
erfragen bei Haasensteinu. Vogler. 338703 .13
Komplette Küchengeschirreinrichtur?gen

in jeder gewünschtenAusführung u. allen Preis¬
lagen, liefert das Spezialhaus für Küchenge¬
räte . Kiebachgasse7. Verzeichnissehierüber er¬
halten Sie kostenlos. 800—0)1

Trödler und Gemischtwaren Händler
bekommen billigst: Kleider aus altem Kommistuch
und Schafwoll-Loden, Tramway-Mantel, -Hosen und
-Blusen, hergerichtete Militär -Winter- u. Lommer-
Kotzen, sowie alte Militärschuhe, auch neugesohlt, bei
L. Preßburger u. Sohn, Wien, XX|1, Bl. 64-10)2

Frauenhaare 33645-1̂H6
ausgekämmt oder abgeschnittene, kauft jedes
Quantum Haarhandlung Heinrich Ballak, Inns¬
bruck, Andreas Hoferstraße 9, ersten Stock.

vor Ausschuss
der nordtirolischen Advokatenkammer

gibt hie mit geziemend Kenntnis vom Ableben des geschätzten Kollegen

Herrn

Br . Josef Weirather
Ädvokat Ii Innsbruck.

Innsbruck,  am 24. Juni 1911.
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Höheukrrrort Sei St. Lorenzeu, Pnstertal.
Sommerfrische in großartiger, wunderbar
aussichtsreicherLage. Ausgedehnte Waldungen D
mit vielen Spaziergängen . Vortreffliche Heil- IN
und Trtnkquellen (Schwefel und Eisen). — IÜ
—- Bergturen (Dolomiten ). — — —— Ij

Anerkannt vorzügliche  Verpflegung bei
bürgerlichen Preisen . — Neuer Fahrweg . —
Ausführlicher Prospekt gratis durchdie Ver¬
waltung oder A . Koppelst älter , Innsbruck,
- — Müllerstraße Nr. 2. — -

Geschästs-Uebernahme
Gebe hiemit einemP. T. Publikum bekannt, daß ich mein bis jetzt verpachtet gewesenes

„Gasthaus Zur Staatsbahn"
in Wilterr , Sormenburgsiraße Adr. 18 wiederum selbst betreibe und den Wein- und Branntwein¬
großhandel wie bisher weiterführe.

Indem ich dies den werten Gästen und Kundschaften hiemit zur Kenntnis bringe und besonders
betone, daß ich in der Lage bin, im Gassenschank sämtliche Schnäpse und Liköre gewöhnlicher bis feinster
Sorte, zu äußerst vorteilhaften Preisen abzugeben, bitte ich, daß mir bewiesene Zutrauen zu verneuern.

Indem ich versichere, bestrebt zu sein, sowohl mit Getränke(besonders gute Traminer-Weine), als
auch mit Speisen meineP. T. Gäste in jeder Hinsicht zufriedrn zu stellen, empfehle ich mich mit Hochachtung

A . Iifcher.
Gin Zimmer für Wereinszweckeist zu vergeben . 12933

Kodes-Anzeige.
In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse war es gelegen, unsere innigstgeliebte Mutier,

Großmutter, Schwiegermutter und Tante, Frau

arte Oberfteinerge».MO
Private

nach langem, schweren, mit größter Geduld ertragenem Leiden und Empfang der heil. Sterb-
sakramente im 73. Lebensjahre in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Entschlafenen erfolgt am Sonntag den 25. M. um
3/44 Uhr nachmittags von der städtischen Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof.

Die heil. Seelenmessen werden am Dienstag den 27. d. M. um 8 Uhr früh in der
Servitenkirche gelesen. 13995

Innsbruck , Hall i. T., Lienz, am 23. Juni 1911.
Die tieftrauerndenFamilien:

Hbersteiner und Korin.
Le-chenbestattungsanstalt„Pietät*, M. Winkler jun., Innsbruck.

LMM Sii 5141
sich für einen neuenAnzugentscheiden

anierlasssn Si®es nfslit
unserkonkurrenzLLagerin Originalengl. Mode¬
neuheitenohne jedenKaufzwangzu besichtigen.

Original engl,
llods Aazflgg nasä Hafi

mn 186 .—
Herren in gesicherter Stellung gewähren

wir Teilzahlungen.
TucMabrikshaiis

Karl KasperI Co., isntismck, Museunistmßg 28
Spezial - Abteilung für elegante Herren - Garderobe.

MadischeStahldmhtmatmlzeß.
ftnb die besten, reinlichsten und billigsten
M a t r a k e tt, welche keiner Neparatuk be-
-ürf?n. Dieselben fertigt für jede Bettgröße

Bernhard Weitlias,
Geländer», Draht- und Ssehwaran-Fahrik

Innsbruck, MariaMlf 28.
Telephon 212 , 57—0f12

Grihner
Fahrräder

überall bekannt als

Im Gebrauch bei der kaiserl. Reichspost, der
kuifchen Armee und vielen anderen Behörden.

Vertreter:
Zsssf Isichtingsr , Arrnsüvuck

Mcinhartstraße ?3230

9 jpoth<
Ein Kapital von 25.000 X ist in kleineren Be¬

trägen oder im ganzen auf eine gute Hypothek zu
vergeben. Anfragen wolle man unter „Kapitals-
aulage" hauptpostlagernd Innsbruck Achten. P3250

mm  nie®i
mit 2 Betten, separatem Eingang sogleich zu ver¬
mieten. Jaynstraße 20, Parterre 4. 12950

lf » r«W!
Irpiimffigp FMetlmg!
Ueber freiwilliges Ansuchen des Herrn Josef

Wartbichler,  Bäckermeisterin Tscherms und
Hausbesitzer in Untermais, vertreten durch Herrn
Dr. Robert Hoke, als von der Advokatenkammer be¬
stellter Leiter der Kanzlei Dr. Julius Wenter in
Meran, gelangt beim k. k. Bezirksgericht Meran,
Amtszimmer Nr. 14, am 8. Juli  1911, Vorm.
9 Uhr zur Versteigerung die Liegenschaft„Leiter",
Bp. 239, Wohnhaus Nr. 66 in Untermais, samt
Hofraum; G.-P. 1441/1, Garten, im Grundbnche
der Kat.-Gemeinde Mais, E.-Zl. 219/11. samt den
zum Betriebe der Bäckerei gehörigen Gerätschaften
im Gesamtflächenausmaße von 7 a 59 m2.

Der Ausrufspreis beträgt K 70.000. Jeder
Bieter hat ein Vadium von 10°/0, alsoK 7000,
zu erlegen. Die Uebergabe erfolgt pünktlich mit
1. August 1911.

Die Bedingungen können beimk. k. Bezirksge¬
richte Meran oder in der Kanzlei Dr. I . Wenter,
Meran, Rennweg 36, eingesehen werden. Auskunft
daselbst oder beim Eigentümer in Tscherms.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden nicht
angenommen.

Den ans das Gut versicherten Gläubigern bleiben
ihre Pfandrechte ohne Rücksicht auf den Verkaufs¬
preis Vorbehalten.

K. k. Bezirksgericht Wem«
Abteilung III

am 20. Juni 1911. 253-3j2
M agn ago.

„« MC I&SI
Amraserstraße 110, nächst dem neuen Garnisonsfpirale.
Jeden Sonn- u. Feiertag: Frühschoppenkonzert

Anfang 10 Uhr. — Eintritt frei.

,ÄÄ « Kegelbahn.
Um zahlreichenBesuchbittet:Alois Mrmaretto , Restaurateur,

136

von einer eingeführten, leistungs¬
fähigen Wiener Schuhcremefabrik
für Innsbruck, Deutschtirol und
Vorarlberg, gegen hohe Provision.
Bewerber muß branchekundig und
bei Lebensmitteln-, Galanterie-,
Leder- und Schuhwarenhändlern
eingeführt sein.

Gest. Anträge unter Chiffte
„Guter VerdienstE. 8669" an
Hänfenstem Ü5Vogler A.-G.,
Wien » I., Neuer Markt 3.

eines soeben erschienenen Mrrfs «rs&efr urftortZOH-
soll für je einen Ort an einen Agenten oder Mp)
vergeben werden. Gute Existenz. Anfragen an
lluterfeüner, Hohenems, Vorarlberg. 12842*3**.
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Warenhaus

Josef Bauer&Sohn- VictorSchwarz&Co.
empfiehlt aus seiner

ipeztal - ichnh - Abteilnng
für

I Sport und Turistik:
il Berg -Schuhe , echt „Goiserer ‘% nur erstklassiges Erzeugnis . Knaben ; K 9 .50 , Damen ; K 13. —, Herren ; K SO .—
II „ Liselott “ , bestes Lederöl, für Bergschuhe etc. vorzüglich geeignet . . Flasche K 1 .40
ii Kleiter -Schuhe mit imprägnierter Hanfsohle , erprobt gutes Fabrikat . . Paar K 3 60 und K 7 .—
ii Tennis -Schuhe (Pariser) aus Prima-Segeltuch mit Rehlederbesatz und Büffelsohlen . Damen: K 6 .20, Herren : K 7 .80

Feinste Herren -Tennis -Schuhe aus Rehleder .K 16 .50

Pin Mf -Schläger u. -Bälle etc., Original„8luLCi»gcr " und andere gute Fabrikate. Original
JB. jüd JLmJLMA )k5 engl. Tennis-Hemdenf. Herren(imprägniert) sowie sämtl.einschlägige Artikel.

Hygienische Kneipp -Sandalen (Leder) . . .
Reise -Schuhe aus Leder, zusammenlegbar, mit Etui

.von K 3 -60 aufw.

.K 8 .25 und 4 —

ri
Ii

I
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Versicherung
General-Agentur Innsbruck,

Maria Theresienstrasse Nr. 34.
Leiter : Max Neumann.

Bilanzziffern des Betriebjahres
1910:

Vermögen K 960.165.336.
Prämien- und Zinsen-Ein-

nahme K 198.147.546.
Gewinn-Reserve K188.063.788.

Fersicherongsbestand:
& Milliarden 375 Mil¬
lionen 574 Tausend

804 Kronen.
Liberalste Versicherungs-Bedingungen.

Niedrige Prämien.
Niedrigste Gesamtleistung.

Auskünfte und Prospekte bereitwilligst
und kostenlos durch die General-Agentur

und ihre Vertreter.

An allen Orten werden tüchtig©
Vertreter gelaicht.

gj* “ Unanfechtbarkeit nach einjährigem Bestände, unverfallbar
nach 3 Jahren . Kapitalsauszahlung bei Tod durch Selbstmord

nach dem 1. Jahre . — Weltpolizze.
Muster einer Gesamtleistung.

Eintritts -Alter : 30 Jahre . Tarif : IV, 25
Versichertes Kapital : 10.000 K. Tarif-Prämie : 411 K.

Vers- Dividende
in °/0 der

Aniangsprämie

betrag der
Dividende

Netto-Zahlung
des Versicherten

Zahi bei 411-00 K nach Abzug der
Anfangsprämie Dividenden

1 411.00
2 411.00
3 411.00
4* 10* 41.10' 411.00
5 12 49.32 361.68
6 15 61.65 849.35
7 18 73.98 337.02
8 21 86.31 324.69
9 24 98.64 312.36

10 27 110.97 300.03
11 30 123.30 287.70
12 33 135.63 275.37
13 36 147.96 263.04
14 39 160.29 250.71
15 42 172.62 238.38
16 45 184.95 226.05
17 48 197.28 213.72
18 51 209.61 201.39 |
19 54 221.94 189.06 i
20 57 234.27 176.73
21 60 246.60 164.40
22 63 258.93 152.07 i
23 66 271.26 139.74
24 69 283.59 127.41
25 72 295.92 115.08
26 *

»
308.25 6649.98

27* i 308.25
28* ! W 308.25 1

| Summed. 3 letzt. Divid. — 924.75
*j Von der Summe der gezahlten Prä¬

mien von K 6649.98 kommt in Abzug:
1) 10% aus dem 4. Vers.-Jahr . . .
2) die aus den 3 letzten Vers,-Jahren

41.10

zurückgest. Divid. 3 mal 308.25 K = ■ 924.75 965.85
Gesamtleistung 5684.13 ll

«

land’unttJ'ifiaftlMe Masilimm-
lafiiiü

ttt einer Stadt Tirols, in bestem Betriebe, mit
jährlichem Reingewinn von zirka 20.000 K, ist
samt der vollständigen Einrichtung um 48.000 K
Bei günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitäten- Bureau Anton von Guggenberg,
Innsbruck, Mtfteumstraße 33. P3233

Richtigstellung.
Die tu Nr. 141 enthaltene Warnung ist dahin

richtig zu stellen: Marie Opitz, früher Lehrmädchen
bei Frl . Kriesmaier. 12905
Gin großes, gut verzinsbares, ^stockiges

Hans
mit 2 gutgehenden Geschäftslokalenist aus freier
Hand zu verkaufen. Adresse in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 12764. 2j1

SIE KAUFEN
Klaviere

Pianinos
306—3-1

Harmoniums
aus den renommiertesten Fabriken zu den

günstigsten Bedingungen bei der

JUSICA-
(Aktiengesellschaft)

Wien,I.toben 17.
Prospekte

bei Berufung auf dieses Blatt kostenfrei.

MMWM
Eingänge von beiden Strassen.

hoseit für die Sommerfrische. 84

Ralsderler

für Nieren- und Leberleiden. Schwärzt den Wein
nicht. Hauptniederlage: Innsbruck, Schulstraüe 7,
Willen. Vertreter: Heinrich Hiein r. P3229

152 — ! U4l2U

\ Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prcchtl.
Herausgegebe» von derMagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen k. k. Umversitäts-Buchdruckerei— Papier vsn Othmsr Tzchvncr.

*Ä Die heutige Nummer besteht aus 36 Seiten.
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Der Wilde.
Reichsratsmahlerinnerung von Alois Wurnig.

Es war zur Zeit, als auch! in Dsterreich
zum erstenmale das neue allgemeine, direkte
Wahlrecht praktisch durchgeführt wurde und das
allgemeinste Interesse in Stadt und Land er¬
weckte. Tiie Wogen des „Wühlens und W,äh-
lens" gingen in der letzten Zeit vor den Wahl-
schlachten sehr hoch und machten sich! selbst in
den entlegensten Winkeln der Hochtäler Tirols
noch! bemerkbar.

So war die Kunde vom neuen Wahlrechte
auch nach Hintermurgraben gedrungen. An
Sonn - und Feiertagen, wenn die schlichten Be¬
wohner dieser weltvergrabenen Fraktion in das
über eine Stunde entfernte Torf Murgraben
zur Kirche herauskamen, mengten sie sich auf
dem Kirchplatze und im Wirtshause unter die
Bauern und machten Münd und Ohren angel-
weit auf, um möglichst viele Neuigkeiten von
dem Weltgetriebe zu ergattern, wodurch sie sich
für eine Woche hinreichend mit neuem Ge¬
sprächsstoffeversorgten. Wenn sie auch manche
„Bären " mit nachhause führten, so waren diese
doch so lammfromm, daß sie dieselben gar nicht
bemerkten. Warum sollten sie bezweifeln, was
sie da hörten ? Erstens waren die Murgrstbler
naher bei der Welt, und zweitens gab es in
der Torfschenke eine Zeitung, die alle welt-
erschütternden Ereignisse brühwarm von der
Stadt hereinbrachte.

Besonders interessiert hörte bei solchen Ge¬
legenheiten Michel Schrosner, gewöhnlich der
Schrofn Ries genannt, .zu. Er wäre ein präch¬
tiges Modell für die Hünengestalt eines alten
Germanen gewesen. Weit über mittelgroß, mus¬
kulös, blauäugig, mit wallendem, blonden Haar
und Bart , stand er im besten Mannesaltev.
Ein echter Sohn der gewaltigen Bergnatur,
war er gutmütig, jedoch in der Erregung wild,
grundehrlich', aber auch unerfahren und leicht¬
gläubig. Er bewirtschaftete ein Bauerngütchen
am Spitzschrofn in Hintermurgraben, das nebst
ihn und seiner alten Mutter noch eine Kuh
und fünf Ziegen ernährte, wenn er nebenher
auch fleißig in den Holzschlägen schaffte.

Es war am weißen Sonntage , wann die
„Roßdiebe beicht gehn", wie der Volksmund
behauptet. Michel hatte heute seine Osterbeicht
abgelegt und wurde daher nach dem Gottes- '
dienste in der Torfschenke wegen eines mut-
tzmaßlicĥn Pferdediebstahls geneckt. Doch bald
wendete sich, das Gespräch den interessanten,
immer näher heranrückenden Reichsratswahlen
zu. Der Krämer, vulgo „ Ladele Wastl" führte
das große Wort. Er kam öfter in die Stadt
und brachte mit den Lebensbedarfsmitteln auch!
allerlei Nemgkeitskram mit. Gestern war er
wieder von einer solchen Geschäftsreise zurück¬
gekehrt und daher heute von Neugierigen dicht
umdrstngt. Er war sich seiner Wichtigkeit wohl
'bewußt und ließ sich lange bitten.

Endlich klopfte er die silberbeschlagenePfeife
am Stiesel aus, zog die buschigen Augenbrauen
in die Höhe und begann orakelhaft: „ Jo , wenn
dös 's wissn tatet, wie's do draußn zuageaht!"
indem er mit dem fetten Tlaumen talauswärts
deutete. „ Ter Wahlkrieg ist schun überoll im
vollsten Gong. Tie verschiedenen Parteien
ziachn g-egenanonder ins Feld und zlöscht geits
im gonzn Lond und Reich Wohlschlochtn. Oba
iatz weards gonz onderscht giahn in Wien im
Parament , wenn a mol die direkt Gwähltn
z'rödn hobn!" — „Freili weards a mehra kostn,
's nuie Parament , weil a poor Hundert Abge¬
ordnete meahr zohlt Weardn miaßn, und a
niader Hot im Tog an Zöchner, und dös der¬
zeit !" — „Ja , dös derzeit", echote der Wirt,
an der Kredenz Gläser füllend und beständig
lmit dem Kopse nickend. „Teufl !" meinte der
Taglöhner Dorl , „dönse war a Tagschicht!"
lUnd er berechnete bei sich die blauen Montage,
welche so ein Taglöhn ermöglichte. Ter Schrofn

'Ries hatte bis jetzt schweigend zugehört. Aber
die zwanzig Kronen Taglohn schienen in ihm
'etwas aus dem Gleichgewichte gebracht zu haben,
weshalb er jetzt bedauernd bemerkte: „Jo , dös
sich halt lei öbbes für die Hearn, a Baua kimmt
natia .'jach fei Löbtig nit zu an so an schian
Vadienst!" — „ Tos ist nit wahr !" widersprach
der Ladeler. „Iatz wearn a Bauern gwählt,
Wenn sie die rechtn Eignschaftn für an Abgeord-
netn hobn. Es muaß oana nit amol a Groaß-
baua sein. Aba als gscheid muaß a gölten
und a vödn muaß er können!"

Auf dem Heimwege beteiligte sich Mtichel
nicht am Gespräche der Nachbarn über Handel
und Wandel, Wetter und Wachstum, sondern
sinnierte fortwährend über die Reichsratswahlen
nach. „Zöchn Gulden tägli !" war der wieder¬
kehrende Refrain feiner Betrachtungen. „Wenn
Bauern a gwählt weardn firmen, warum t
nit a ?" dachte er. „So gscheid wie an ondrer
bin i just amend a und redn konn i a. Grod
lei mit dö Portein könn i mi nit recht aus,
wo i mi zuibischlogn sollt. I woaß nit , bin
i konservativ, freiheitlich, christlichspezial, oder
spezialdemokratisch? Oba", tröstete er sich, „ i
weard mi schun irgendswo einiderschmuggeln.
To Weard die Moidl Angn machn, wenn i amol
Reichsratsbeordenter bin und zöchn Guldn Tag-
loahn hnn. Gearn siecht sie mi iatz schun,
obar a so bin i ihr holt znoatig, oder eigentli
ihrm Vota. Tie Moidl ist d',älteste von die
Wirtstöchta und vielleicht bis auf's Johr bin
i schun Wirt im Muargröbn ."

So redete sich Michel immer mehr in seine
ehrgeizigen Pläne hinein, daß er fast erschrocken
herumfuhr, als ihn der Bergwiesler spottend
in die Seite stieß: „Wos hast denn heunt,
Schrofn Ries, Hots dir die Stimm verschlogn?"
— „Oder liegt dir vielleicht der Schwefl des
Ladeler Wastl im Mogn", neckte der Forstwart,
der einen Amtsgang nach Hintermurgraben
machte. Tiefer war früher im Steiermärkischen
bedienstet gewesen und kannte sich in der Poli¬
tik besser aus . Er fuhr daher fort : „Ter
Krämer versteht auch nit alls . So einem Ab¬
geordneten braucht niemand neidig z' sein. Ein
jeder muaß halt redn und stimmen, wie es
seine Partei hobn will, ausgenommen, es wär
einer a Wilder und der richtet donn erst auch
nichts aus . Tonn mochn die Tschechn Ob¬
struktion, blasn Trompeten oder manchn mit
Pultdeckln Lärm, wenn sie nit gor ihre Gegner
mit Tintntiegeln bombardieren und hondgmein
werdn!" — „Ist densn donn a Wahlschlacht?"
sing der Zaunhofbauer neugierig. „ A was !"
belehrte der Forstwart , „das gschieht im Abge-
ordnetenhause! Wahlschlachten heißt man die
Wählen. Ter Wastl hat auch halt gut die
Hälfte verschwiegn. So hat er auch die Zähl¬
kandidaten ganz vergessen."

T »a schlug Michel einen Seitenpfad nach
seiner Behausung ein. Jetzt war er mit sich
im Reinen. Wilder wollte er werden, Und
wenn es dann im Abgeordnetenhause drunter
und drüber ging, dann würde er schon sehen,
wer Herr im Hause sei. Wenn sie es schon nicht
anders wollten, die Unfriedenstifter, rvürde er
halt so ein Herrl nehmen und die andern da¬
mit zu Paaren treiben. „Jo , jo, a Wilder",
schloß er vorläufig seine Betrachtung, „dös paßt
für mi. A Zöhlkandidat wjär zwor a gongen,
öba 's Zöhlen und Rechnen ist a hvakle Soch.
Lieba orbet i schun mit die Faust ols mitn
Kopf."

Von diesem Tage an wiar der Schrofn Ries
ein anderer geworden. Sonst hatte er im Holz-
schlag mit den Waldsängern um die Wette ge¬
sungen und gepfiffen, jetzt war er in sich ge¬
kehrt, schweigsamund zerstreut, weil sich sein
ganzes Denken aus die Abgeordnetenlaufbahn
.konzentrierte. Er war entschlossen, kein Hin¬
dernis zu scheuen und direkt auf das gesteckte
Ziel loszugehen. Zum Glück hatte er draußen
in Schönmarkt einen guten Bekannten, den Bim¬
senwirt, der ihm schon mit Rat und Tat an
die Hand gehen würde. Cr konnte es daher
kaum erwarten, bis die passende Gelegenheit
zu einer Aussprache mit seinem Freunde ge¬
kommen war . Diese bot sich endlich beim Ge-
orgimarkte. Zwar hatte heute der Wirt alle
Hände voll zu tun, allein für so einen lieben
Freund , wie es der Michel war, hatte er immer
noch ein Viertelstündchen übrig. Als er sich
im Extrastübchen neben dem Schrofn Ries nieder¬
setzte, nickte er diesem ermunternd zu: „No
olso, Michl, wo sahlts ?" Dieser war zuerst
etwas verlegen, platzte dann aber plötzlich her¬
aus : „No, Abgeordenter will i holt weardn,
woaßt, ober a Wilder, und i tat di holt
bittn , mir Weis und Leahr z'göbn, wie i's
holt do unstelln miaßet !" Ter Wirt war zwar
sehr überrascht. Tann ging er nachdenkend
ein paarmal auf und ab. Er mochte denken:
„Warum soll ich ihm die Freud nit machn, und
zudem gibts amol a Hätz, und a Gschäft bei
einem vollen Haus." Also sagte er, sich wie¬
der neben Michel niederlassend: „Tos kannst
weardn. Ober die Soch muaß richtig ein-

gfadelt weardn. Wer Abgeordneter weardn will^
dear muaß drum ongongen weardn. Ta loß
mir nur mochn. Düs konn heut gschöchn. Nach¬
her muaß so a . Kandidat in Versammlungen
Rödn holtn." Ta kratzte sich Michel etwas
verlegen hinter dem Ohre und bemerkte klein¬
laut : „Wos dös unbelongt, war mir schon
liaba, wenns nit sein miaßat !" — „Geatzt
nit anderst", versicherte der Wirt . „Oba dv
wear i dir schon behilsli sein! Lesn konnst
jo ? I sötz dir die Röd zsomm, und du lernst
sie auswendig. Wenn du a Wilder sein willst,
brauchst ja nit viel z'rödn. Holt a mol , daß
koane neuen Steuern bewillign und die groaßn
Militärlasten herobmindern willst usw., i sötz
dir olls aus! Tonn schicki dir Botschaft,
wenn bei mir die earste Versammlung obholtn
sollst, Plakate weard i schun b'sorgen. Kost
holt a poor Kraulen. Und iatz wortst do a
zeitlong, nachher stell i di den Leutn ols neuen
Kandidaten vor !" worauf sich der Wirt ent¬
fernte. Tem Riesen war nur so so, eigentlich
riesig dumm zumute. „Wenn grod dö Malefiz^
Versammlungen nit wärn !" dachte er immer
wieder, während er sich Mut zuzutrinken suchte.
Am liebsten wäre er sogleich heimlich davon¬
geschlichen. Aber der Zehner Taggeld und die
Wirts - Moidl hielten ihn wie Zauberbande
fest.

Endlich winkte der Wirt von der Türe der
allgemeinen Gaststube herüber. Als Michl neben
dem Wirte das volle Gastzimmer betrat, rief er
mit lauter Stimme : „Meine Herren ! Hier stell
ich euch einen Kandidaten vor, wie er für die
Bauern paßt. Er will neutral oder a Wilder
sein, dös hoaßt, er kümmert sich um keine
Partei und will grod für die Wünsch seiner
Wähler eintrötn . Wenns wöllts, stölln wir ihn
ols Kandidaten auf !" „Bravo ! bravo !" er-
erdröhnte es ringsum , „der Schrofn Ries soll
unser Abgeordneter weardn." Daß in der Gast¬
stube auch große Heiterkeit herrschte, gersirrte
Michl nichts, da er sie in seiner NäiveM der
Freude über seine Kandidatur zuschrieb. An¬
fangs hatte er stark die Farbe gewechselt jetzt
aber war ihm der Mut gewachsen und er
vermochte sogar eine Rede zu tun : ,,K ), Man¬
der, dös, wie der Wirt gsogt hot, will i a
toan, wenn i csi Wien obi kimm!" Neuer Bei¬
fall und neues Gelächter lohnten die tapfere
Rede. Der Wirt mußte ihn außerordentlich
herausgestrichen haben, denn er war der Held
des Tages und als er Abschied nahrw HMe
man den glücklichen Kandidaten schon ppi
„hoch leben" gelassen. Als er nachmMägS fidj,
endlich hem .Heimweg zuwandte, hatte er auch
die Wahlrede schon in der Tasche und er fühlte
sich als den glücklichsten Menschen unter der
Sonne . In seiner Weinseligkeil 'sah er 'sich
bereits im Hause der Abgeordneten als Haus¬
herr nachlässig die täglichen zehn Gulden ein¬
streichen und in den Ferien als umschmeichelten
Wirt ü̂nd glücklichen Gemahl der Moidl in
Murgraben.

In der folgenden Zeit war er zu keiner Arbeit
mehr recht brauchbar, denn immer trug er
die Wahlrede bei sich, um diese ja recht gut
einzustudieren. Möchte er die Kuh oder die
Ziegen melken, den mageren Acker pflügen oder
im Holzschlagearbeiten, immer begann er wie¬
der mit seiner Bärenstimme: „Meine Herrn !"
Dann mußte er wieder regelmäßig tn den
Zettel blicken, auf welchem die Wahlrede stand,
und welcher schon so mitgenommen war, daß
er in lauter kleine Stücke zu zerfallen drohte.
Ab und zu las Michel auch politische Zeitungen,
welche ihm der Bimsenwirt sandte, damit jener
sich in der Politik etwas mehr Einsicht verschaffe.
Michel studierte wohl drinnen herum, allein
er fand nur heraus, daß alle Parteien sich
bekämpfter! wie „Hund und Katz", wie er bei
sich dachtü, und jetzt war er erst recht froh,
daß er erfn Wilder war.

Endlich am Florianitag kam vom Mmsen-
wirt die Nachricht, daß man auf nächsten Sonn¬
tag um 2 Uhr nachmittag eine Wählerversamm-
lung bei ihm einberufen habe und Michel dort
sein̂ Kandidatenrede halten solle. Ms er end¬
lich herausbuchstabiert hatte, um was $ Ach
handle, stieg es ihm siedend heiß zu Kopfe.
Aber er war dennoch froh, daß die Zeit des
Hangens nud Bangens ein Ende nehme. Es
war Ohnehin schon kein Leben mehr gewesen
bei dem Lamento seiner Mutter und dem Ge-
spötte der Nachbarn,
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Ein herrlicher Sonntags morgen war ange¬
brochen und der Schrofen Ries ' Hatte sich her¬
ausstaffiert, als ginge es mit der Braut Mm
Altäre . Er brach früh auf,' da er in Murgraben
zur Frühmesse wollte, um dort den heiligen
Geist zum Einsagen zu bestellen. Me Kühe
lind Kälber, die ihm auf dem Wege begegneten,
waren Herren. Denn immer begann er seine
Rede zu wiederholen, indem er rief : „Meine
Herren !" Rach der Frühmesse in Mur .gr aben
stärkte er sich beim Wirte durch ein reichliches
Frühstück und durch den Anblick seiner Zu¬
künftigen, welcher er beim zärtlichen Abschiede
versicherte, daß er als Reichsratsabgeordneter
zurückkehrenwerde. Auf dem mehrere Stunden
langen Wege tälauswärts kehrte er in jeder
<§ traßenschenkeein, um seinen Mut zu beleben,
war gedoch ziemlich entmutigt, als er gegen
Mittag nach Schönmarkt kam, da er fand, daß
er von der Wahlrede nichts mehr wußte, als
,Meine Herren !" Doch tröstete er sich: „Die
Hauptsoch isch, daß i ihnen zoag, doß i a
Wilder bin, und a Wilder muaß wild sein,
doß sie söchn, soff i der rechteiMonn bin fürs
Obgeordnetenhaus, wenn sie wieder a mol
Tronrpetn blasen oder sunst koa Ruah göbn!"
So hatte er sich Kourage gemacht und war
nun voll Zuversicht, als er in das Bimsen-
wirtshaus trat . Auf die Frage des Wirtes,
ob er fleißig gelernt habe, antwortete er aus¬
weichend: „ Es weard schun giahn !" Gegen 2
Ühr begann sich der Saal des Wirtshauses zu
silsißn.

Inzwischen stellte der Wirt den Kandidaten
ernten ankommenden Herren der besseren Gie-
Mlschast vvr. Dieser fand immer noch Zeit,
seinen Mut und die Kehle mit Gerstensaft zu
präparieren . Alles nickte dem Kandidaten freund¬
lich zu. ji,ELn Prachtkerl !" hieß 'es hie und
da. Endlich eröffnete ein seiner Herr die Ver¬
sammlung und begrüßte die Erschienenen, wor¬
auf das Präsidium gewählt wurde. Run bat
der Vorsitzende, der Herr Kandidat wolle das
Wort ergreifen. Sogleich stieg Michl mit dröh¬
nendem Schritt ach das Podium . Der Wirt'
postierte sich in seiner Whe , um nötigenfalls
Souffleurdienste zu leisten: „Rur Kurasche!"
Msterte er dem Riesen zu. Dieser wechselte
Farbe, schluckte einigemale und schrie dann,
sich gewaltsam ermannend : „Meine Herrn !"
Kunstpause. „Jatz röd !" mahnte der Wirt halb¬
laut . ?,Aon die Steuern !" erinnerte er. Aus-
brechende Heiterkeit. Der Präsident gebietet
Puhe . „ Io , jo, die Steuern, " beginnt der Kan¬
didat Zvieder, >,Steuern bewillig i koane!"
Brattvrchie mrd Gelächter durchbrausen den Saal.

„Echt steht, daß seine Rede gefällt. Sein Mut
tröMi ,̂Was, gar keine Steuern mehr ?" will
em Zwischenrufer wissen, »was gschieht dann
mjt dem Steueramt ?" Heiterkeit. „ Dös ist mir
Mich " erwidert Michel,- „koa nuie Steuer und
Sa ungrechte will i. Die kloan Bauern der-
zochlns nimma !" „Dös war sunst ckoa kloana
Bauer, " ' spielte einer boshaft auf Michels
Körpergröße an. ,Militär !" raunte der Wirt.

fährt der Redner fort, „beim Militär
muaß unbedingt eingführt werdn, daß lei mehr
Zwoajahrige dienen derfn!" Großes Gelächter
und Bravorufen . »Zweijährige Dienstzeit" muaßt
iognck̂ ermahnte der Einsager. Michel verbes¬
sert: „Zwoajahrige Mener " , Will i sogn. „Bravo,

avü.!" schallt es von allen Seiten . Doch die
ht endenwollsnde Heiterkeit findet Michel

etwas Nleibigenb und er will jetzt machen,
es ruhig wird, daher schreit 'er : „Meine

)eün ! Do geits nix zu lochn! Mir ist earnst
Und i möcht olle Wünsch der Wähler derfülln.
Wer i bin a Wilder" — „Neutraler " , verbes-
M der Wirt . — „ N wos, dös ist gleich!" gibt
btzt störrig. gewordene Michel zurück, »und i

kümmer mi nix um die Porteien , dö sein wie
Hund und Kotz, seins Konversative, christliche
Speziale oder Dezimalomo traten !" Großer
Tumult . Lachendes Bravorufen . Protestgeschrei:
„Er verspottet die Parteien ! Hanswurst, Bauern-
tölpl ! Herunter mit ihm!" Der Vorsitzende
schreit und läutet, vermag aber die Ruhe nicht
mehr herzustellen. Michel denkt: „Jatz ists Zeit,
doß i ihnen zoag, doß i der rechte Monn bin
fürs Paramenthaus !" Er schreit mit Bären¬
stimme: „Söll wear i. söchn, wear zum Ob¬
geordneten besser taugt, i oder ös !" ergreift
den zunächst stehenden Sessel und schwingt ihn
drohend um seinen Kopf, indem er vom Podium
herabspringt. Frauen kreischen laut auf : „ Er
ist plötzlich wahnsinnig geworden."

Der Wirt und mehrere andere suchen den
Kandidaten zu beruhigen, allein dieser will seine
Eignung zum Wilden Nachweisen und rast wie
ein entfesselter Wildbach. Er schüttelt die sich
ihm Entgegenstellenden ab wie Schulbuben und
drängt den erschrocken Zurückweichendennach,
bis der Saal geräumt ist. Dann stoßt er den
Sessel ans den Boden, daß es kracht und schreit
triumphierend : „So moch is in Wien, wenn
die Herrlen wieder Lust kriagn, Trompetn
z'blosn."

Der Saal beginnt sich unter großer Heiter¬
keit der Zürückkehrendenwieder zu füllen. „Hob
is nit guat gmocht?" wendet sich Michel an
den Wirt . „ Hättsts gor nit bösser mochn lin¬
nen !" lobte dieser ironisch, und da er seinen
Geschäftsvorteil stets im Auge hatte, setzte er
das Theater fort und brachte aus den Kan¬
didaten ein Hoch aus, in welches alle brül¬
lend einstimmten. Der Michel aber drängte nach
Murgraben zu seiner Moidl, mit welcher er auch
noch am selben Abend Verlobung, feierte. Der
glücklicheBräutigam war eine Zeit lang im
Hochtale überall der gefeierte Abgeordnete. Nur
der Ladele Wastl glauÄe nicht daran, und er
behielt recht, denn von der ganzen Wahlge¬
schichte blieb dem Michel nichts übrig, als für
immer der Spottname der „Wilde",

Kunst.
(Vom Künstlerhaus und Kun st verein

Salzburg .) Von dort wird uns geschrieben : Die
ordentliche Vereins - Versammlung des Salzburger
Kunstvereines für das Jahr 1910 fand am Sonn¬
tag , den 10 . Juni , im Künstlerhause statt . Zum
Präsidenten wurde - der bisherige langjährige Prä¬
sident Ludwig S chm e d e r e r und die bisherigen
Ausschuß Mitglieder wieder gewählt . Es gelangt so¬
dann der Antrag von 41 Mitgliedern des Vereines
bezüglich Abschaffung der Prämimblätter und Ver¬
wendung des ersparten Betrages zu Ankäufen für die
Verlosungen , welcher bereits die vorjährige Vereins-
Versammlung beschäftigte , zur Behandlung . Präsident
Schmederer teilte ferner mit , daß der Salzburger
Kunstverein seinen Beitritt als Mitglied dem Ver¬
bände deutscher Kunstvereine anmeldete , welcher am
20 . und 21 . Juni in Hannover seine ordentliche Mit¬
gliederversammlung abhielt und auf welcher die Grün¬
dung eines gediegenen illustrierten Vereins - Jour-
nales für alle Mitglieder der Verbandsvereine zur
Beratung gelangte . Hiedurch dürften die Prämien¬
blätter vollkommenen Ersatz finden und die Frage
bezüglich deren Abschaffung die beste Lösung finden.
Die Beschlußfassung hierüber wurde aus die ordent¬
liche Vereinsversammlung pro 1911 vertagt.

(Ein gutes Geschäft .) Vor zwei Jahren fand
in Florenz der Bildhauer Prof . - Costantini bei einem
Trödler eine zertrümmerte Statue , welcher der Kopf
fehlte . Zu seinem Erstaunen war es ein griechisches
Meisterwerk , Omphale darstellend . Er kaufte sie um
500 Lire und setzte die Stücke wieder zusammen . Ein
reicher Amerikaner soll sie um 300 .000 Lire er¬
worben haben.

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg".

Nr . 137 vom 17 . Juni.
(Stellen - Ausschreibung .) Zu besetzen ist

eine Postexpedientenstelle in Vent . Bewerbungstermin
vier Wochen.

(Erben - Vo rrufung .) Anna Moser , Gesellt
schaftsdame , soll ihre Erbsansprüche nach der ver¬
storbenen Antonia Mtoser binnen einem Jahre beim
Bezirksgerichte Bozen anmelden.

(Versteigerungen .) Am 15 . Juli findet beim
Dorfwirt in Mesing Pie Versteigerung einer Liegen¬
schaft in der Gemeinde Wiesing statt . Diese ist fol¬
gendermaßen bewertet : Wohn - und Wirtschaftsgebäude
auf 7000 Kronen , landwirtschafil . Grundstücke ans
3264 Kronen , das Holz - und Streubezngsrecht auf
2753 Kronen bewertet ; Gesamt - Schätzwert 13 .017
Kronen ; das geringste Gebot beträgt 8078 Kronen.
— Am 13 . Juli findet im Florkeller zu Kardaun die
Versteigerung einer Liegenschaft in Zwölfmalgreien
samt Zubehör , bestehe,id aus Wohnungs - und Wirt¬
schaftseinrichtungen , statt . Die Liegenschaft ist auf
80 .000 Kronen , das Zubehör au , 2779 Kronen be¬
wertet . Das geringste Gebot beträgt 54 .952 Kronen.

* Einladung
zum Bezüge der

fnißtonfe Nachrichten
auf  das 3 . Vierteljahr 1911.

/Lr Innsbruck Lostet das Blatt:
Monatlich . . 1 Krone
Vierteljährig . A Kronen
Halbjährig . 6
«für 1 'Jahr . . . . . . . . . IS „

Die Gebühr für die Zustellung ins Haus für
Innsbruck beträgt monatlich 20 Heller.

für auswärts:

Vierteljährig . . . . . . . 4 .80 Krone«
Halbjährig . 9*60 „
Für 1 llahr . 19*20 „
Deutschland vierteljährig . . . . V—  „
Uebriges Ausland vierteljährig . . 9‘— „

Die „llnnsbruLer Nachrichten" erscheinen täglich
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage.

Die verehrlichen auswärtigen Abonnenten de,
„InnsbruckerNachrichten" werden gebeten, bet
Wiederbeftellung derselbenbei der Post oder
un serer Verwaltung die Schleifennummer am
zugeben.

Hochachtungsvoll

Iik Dkkmltung der„Innskruikn Nachrichten

Eingesendet.
»g» Veraltete Leiden: ■§■
Gicht, Rheumatismus , Harnsäure, Nieren-

und Blasenleiden heilt erfolgreich

Marienbader Kndolfsquelle.

die Bor- n. Lithium -hältige Heilquelle Uewährt sich vortrefflich
bei Nieren - u. Blasenleiden , Gicht, Zuckerharnruhr, Scharlach,
sowie hei Katarrhen der Atmungs- und YerdauungsOrgane.
Haupt niederlage in Innsbruck : Martin Tschurtschenthaler.

IW- Mpen-Hotel
in schönster Lage in den Dolomiten Tirols, mit herrlicher Aussicht, sehr stark besucht, in bestem Betriebe, nur wegen Krankheit des Be¬

sitzers um K 50 000 bei sehr günstigen Bedingungenzu verkaufen.
Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitäten-Büro Anton von Guggenöerg, Innsbruck, Museumstraße Nr. 33. P3286
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Bücher und Zeitschristeu.
Me hier angezeigten und besprochenen Bücher lind
durch die Wagner 'sche llniversitätsbuch-
handlung  in Jnnsbnick , Museumstraße, zu be¬

ziehen.
(Von den bekannten Gr aese rächen

Schulausgaben)  klassischer Werke, die im Ver¬
lage Karl Graeser & Comp , in Wien erschienen und
von Dr . E. Castle und Dr . G. Wilhelm herausgegeben
werden, sind soeben erschienen: Heft 81 „Meine
Kind erfahre " , biographische Skizzen von Marie
v. Ebner - Eschenbach. Heft 82 : „Gyges und sein
Ring"  Von Friedrich Hebbel. Heft 83 „Kriegs-
g e f a n g en" . Erlebtes aus dem Jahre 1870. Von
Theodor Fontane . „Ul mine Feftungstid"  von
Fritz Reuter . Heft 84 „Das Majorat " . Er¬
zählung von E. C. U. Hoffmann. „Die Majo-
ratsherre  n" . Novelle von Achim v. Armin . Heft ,
85 : „Der Erbförster " . Trauerspiel von Otto
Ludwig. Heft 80 „I p h i g e n i e aut 'Tauri  s" .
Tragödie des Euripides . Überscht von I . M . Sto-
wasser. Jedes der hübsch gedrucktenBändchen kostet
60 Heller.

Drei interessante Bücher  sind im Verlage
von Adolf Bonz & Comp , in Stuttgart erschienen.
Das erste betitelt sich „Aus dem Hochwald"  und
enthält Berggcschichten von Arthur Achleitner. Preis
geheftet 1.80 Kk „ gcb. 2.80 Mk. Arthur Achleitner
ist als genauer Kenner und trefflicher Schilderer der
Älpenwelt so bekannt und beliebt, daß auf ein
Werk von ihm, noch dazu wenn es, wie das vor¬
liegende, schon in vierter Auflage erscheint, nur kurz
hingewiesen zu werden braucht. Auch in diesen kur¬
zen Geschichten „Aus dem Hochland" plaudert er
frisch und anschaulich über die Schönheit der but¬
schen und der österreichischen Alpenwelt und zeigt
uns ihre schlichten Volksgestalten in Ernst und „Ha-
mur " mit all ihren Vorzügen und Schwächen. —
Das zweite Buch betitelt sich „Der Einzige auf
der weiten Welt ." Ein Menschenleben von Karl
Bienenstein. Preis geheftet 2.50 Mk., geh. 3.60 Mk.
In packender Sprache führt uns der Verfasser die
Schicksale eines Menschen vor, der durch Leid zum
bewußten Leben erwacht. — Das dritte Werk ist der
soziale Roman Marco Brvciners „Das Volk steht
auf !" Preis geheftet 3 Mk., geb. 4 Mk. Der in
Wien lebende .Schriftsteller hat den Stoff seiner ru¬
mänischen Heimat entnommen. Im Frühling vor
vier Jahren brachen in Rumänien furchtbare Bauern-
vevolten aus , die den rumänischen Staat aufs tiefste
erschütterten. Die gesamte Armee mußte mobilisiert
werden. Elftausend Bauern wurden erschossen. Dörfer
wurden bombardiert. Erst nach einem schrecklichen
Kampfe konnte diese grandiose Agrarbewegung be¬
wältigt werden. Diese Vorgänge bilden den Hinter¬
grund des Roman.es, der Bilder von ergreifender
Tragik entrollt und eine Fülle interessanter rumäni¬
scher, russischer und deutscher Typen im spannenden
Lauf der Erzählung wie in dichterischem Abbild am
Leser vorüberführt.

Eisenbahn - und Verkehrs - Jahrbuch
1911.) Der „Compaßverlag" tritt soeben mit einer
neuen, hochinteressantenPublikation hervor. Das Ver¬
kehrsjahrbuch, das in den früheren Jahren lediglich
einen Separatabdruck aus dem „Compaß" 2. Band
darstellte und demgemäß nur die finanziellen Grund¬
lagen der österreichischenund ungarischen Verkehrs¬
anftalten enthielt, hat in seiner neuen Ausgabe eine
gänzliche Umgestaltung erfahren. Es bringt alle kom¬
merziellen, verwaltungstechnischen, juristischen, histo¬
rischen, statistischen und Personaldaten des abgelau¬
fenen Jahres , soweit sie sich auf das Verkehrswesen
beziehen. An der Spitze der Publikation steht ein
Auszug aus der ausgezeichneten Studie des Hofrates
v. Strigl über die finanzielle Entwicklung der öster¬
reichischen Staatsbahnen . Eine überaus wertvolle
Neuerung bilden die Auszüge aus den parlamenta¬
rischen Debatten über Eisenbahnangelegenheiten und
aus den Verhandlungen des Staatseisenbahnrates , wo¬
durch das Verkehrsjahrbuch zum Archiv für eine
Unmenge wertvoller Anregungen wird, die sonst im
Meere offizieller Drucksorten untergehen. Daran
schließen sich eine Anzahl von wichtigen Erlässen des
Erfenbahnminifteriums, das neue Lokalbahngefetz von
1910 usw. Sehr erwünscht für den Fachmann wird
auch die Zusammenstellung von Entscheidungen des
Verwaltungsgerichtes und des Obersten Gerichtshofes
in Ersenbahnsachen sein, die nach Materien (Enteig¬
nung, Eisenbahnbau, Baurecht, Wasserrecht usw.) an¬
geordnet erscheinen. Eine Chronic der neuen Eisen-
bahnftrecken der Gesamtmonarchie und eine Tabelle über
den Stand der Eisenbahnbauten in Österreich Ercke
1910 beschließenden allgemeinen Teil. Der besondere
!Teil enthält wieder eine genaue Darstellung der
>Haupt- , Lokal- und Kleinbahnen und Schiffahrtsgesell¬
schaften beider Reichshälften samt Statistik. Der Schiff¬
fahrtsteil des Werkes bringt überdies eine Aufstellung
der staatlichen Schiffahrr»subventionen, eine detail¬
lierte Statistik über die Entwicklung der österreichi¬
schen Handelsmarine im letzten Jahrzehnt , an welche
'sich eine genaue Zusammenstellung des gesamten
Schiffsparks der österreichischenSch iffahrtsUnterneh¬
mungen schließt.

Pauls Miniaturbibliothek.  Der rührige
Verlag für Kunst und Wissenschaft Albert Otto Paul,
Leipzig, hat in seiner bekannten Miniatur - Bibliothek
(Preis jeder Nummer 10 Pf.) .soeben zwei Bändchen
veröffentlicht, die nicht nur dem Herausgeber, sondern
aÄch der heutigen Leistungsfähigkeit des graphischen
Gewerbes alle Ehre machen. Nr . 870 bis 874 be¬
handelt die Prachtfinken , ihre  P f l eg e u n d
Zucht  durch 32 Tafeln in prächtigem Dreifarben¬
druck (nach schönen Aquarellen von Franz Arnold)
erläutert . Derselbe Maler hat auch die naturgetreuen
Vorlagen für die 32 Tafeln des Bändchens geschaffen,
das die Völkerkunde (von B . Matthew ) be¬
handelt.

„Nur eine Schauspielerin ." Roman von
Rudolf Herzog. Rudolf Herzog ist in kurzer Zeit ‘

zum gelesensten und beliebtesten Roman - Schriftstel¬
ler der Gegenwart geworden. Das starke Tempera¬
ment und das hohe Gefühl, das jedes seiner Werke
durchzieht, haben ihm seine außerordentlichen Erfolge
beim deutschen Publikum verschafft. Ein Roman die¬
ses Verfassers darf deshalb von vorneherein, zumal
auch bei dem wohlfeilen Ladenpreis von 1 Mark,
der weitesten Verbreitung sicher sein. Dieses Buch
erzählt von der Liebe eines Dichters zu dem Weibe,
das die Gestalten seines poetischen Schaffens auf
der Bühne verkörpert. In der bunten Welt des
Scheins erblüht diese reine und starke Liebe, in der
sich die schöpferische Kraft des Mannes und die
nachschaffendeKunst der Frau untrennbar mitein¬
ander' verbinden.

(„Fliegende Blätter " .) Die Firma Braun
und Schneller in München , in deren Verlage die in
aller Welt bekannten „Fliegenden Blätter " erschei¬
nen, hat die im ersten Halbjahr 1911 herausge¬
gebenen Nummern wieder in einen: eleganten Leinon¬
bande erscheinen lassen, der getviß allen Freunden
von gesundem Humor hoch willkommen ist. Der
Band stellt eine Sammlung trefflicher Witze und
schnurriger Erzählungen dar , die geeignet sind, jeder¬
mann fröhliche Stufen zu bereiten. Auch die vor¬
züglichen Illustrationen tragen das Ihre dazu bei,
dies zu bewirken.

Eingesendet.

sreut-Ssidevon 1 K 35 per Meter an
in allen Farben. Franko
und schon verzollt ins
Haus geliefert. Reiche
Mufterauswahl umgehd.

Seiden-Fabrikt. Hemuie 'berg , Zürich . 1113

Rechnen Sie selbst!
Billig ist nur das Gute. Das gilt besonders
bei der Seife . Bei keinem Artikel so sehr
wie bei diesem ist vor allem auf Qualität

(Reinheit, Ausgiebigkeit ) zu achten

Sunlight Seife
reinigt rasch und gründlich. Sie schont

die zartesten Farben und Gewebe.
Doppelstück zu 30 h und achteckiges Stück ru 16h.

D a s Epilepsie - Mittel der Schwanen-
Apotheke , Frankfurt  a . M „ genannt „E p i-
l ep t i co n" , enthält nach- Tr . med. Kaminsky (Pa¬
ris ) Stoffe, die das Blut verbessern, die Nerven be¬
ruhigen, und ist gewiß das spezifische Mittel gegen
Epilepsie, Krämpfe und nervöse Zustände durch seine
rasche, gleichmäßige und unschädlicheWirkung. Es
verbessert das Blut der Epileptiker, beruhigt und be¬
seitigt sehr häufig die epileptischenAnfälle. In Apo¬
theken erhältlich. Wissenschaftliche Abhandlung gratis
durch das Hauptdepot Apotheke zur „Austria" , Wien,
IX. Währing erstraße 18/23. 166

Die richtige Bejogspelle
für den Einkauf einer Uhr zu
wissen , ist von ausserordentlicher
Wichtigkeit . Man wende sich da¬
her beim Einkäufe nur an ein
grosses , vornehmes und modernes
Haus, das erstklassige Fabrikate
'ai alltäglichen bürgerlichen Preisen
ielert und verlange unsere reich*
iiltigen , brillant illustrierten Ka¬

taloge . Unser Vertriebssystem : die
langtr .o^ e Amortisation bietet Ihnen jede Bequem¬

lichkeit.
Bei Angabe des Artikels Katalog 50 kostenfrei.

Stückig&Co., Bodenkchi P>.
Hoflieferanten.

Welcher Kaffeezusatz
ist der hefte?

Borgenommene Kochproben ergaben, daß der

K'aiserkasfee-Zusatz
von Adolf I . Litze in Linz  nicht allein den
feinsten Geschmack, sondern auch die denkbar größte
5 —4 Färbekraft und Ausgiebigkeit besitzt. 224

in der

Sommerfrische
leisten die beliebten, praktischen ,

X MAOüf Würfel.5.
(fertige Rindsuppe)

ausgesel clmete I>ienste.

[MAGST
liüiiiiiiiüii;

Nur echt mit dem Nantes
MAGGIund der Schutzmarke
Kreuzstern. Andere Würfel
stammen nicht von der

Firma MAGGI!

In Büchsen zu 50 Stück K 2.50
In Büchsen zu 100 Stück K 5.—

485

(K rapina - Töplitz .) Zu längerem Kurgebrauch
sind unter anderen hier cingetroffen: K. u. k. Haupt¬
mann Herr Rudolf Hans Bartsch, Schriftsteller mit
Gemahlin, Graz . K. u. k. Major d. R. Herr Anton
Gajsek Edler von Sotladol , Wien. Frau Bertha
Glantschnigg, k. u. k. Oberstens- und Regimentskom-
mandantens - Gattin , Klagenfurt . Herr Peter Killst,
General d. R ., Men . Herr August Kretschmer, Ober¬
regisseur der vereinigten städt. Bühnen , Graz . Frei¬
herr v. Lazzarini mit Gemahlin, Graz . Herr Ivan
Mlinaric , kais. russ. Staatsrat mit Gemahlin, Moskau.
Herr Dr . Heinrich Penn , Redakteur, mit Gemahlin,
Wien. Frau Dr . Karl Hunger, k. u . k. Hof- und Mi¬
nisterialrats - Gattin , Wien. 231

KIEDERl£ GEjr.
•WIEN»

• BUDAPEST • WWTERBEKG
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• PARIS •

christiaNiä
•TORONTO•

Die in den Tagesblättern seit einiger Zeit ver¬
breitete Nachricht, die Firma Heinrich Lanz  be¬
absichtige außerhalb Mannheims Gelände anzukaufen
zur Errichtung einer Fabrik für den Bau von Flug¬
zeugen und Flugmotoren , entbehrt jeder Begründung.
Der Irrtum ist offenbar dadurch 'entstanden, daß
die Firma Lanz im Begriffe steht, die Fabrikaten,
eines Pflug - Motors nach den Patenten Köszegi m
großem Stil aufzunehtnen. Dieser Motorpflug , eins
für die Landwirtschaft neue, hochwichtige Bodenbear¬
beitungsmaschine, wird indessen in den ausgedehn¬
ten Fabrikwerkstätten der Firma auf dem Lindenhof
in Mannheim gebaut werden. Für eine Erweiterung
ihrer Werkstätten steht d>er Firma übrigens ein Ge¬
ländekomplex in Rheinau bei Mannheim von über
einer Million Quadratmeter bereits seit Jahren zur
Verfügung. 227

Niederlage:  Hofer & Erhärt , Innsbruck,
52—8 Bozen und Meran . 230

(Die Zukunft liegt ' n der Luft,)  die M-
genwart aber vorläufig noch auf der Erde ! Wollen
Sie auf dieser angenehm und graziös gehen, so müs-
sen Sie sich Ihre Schuhe sogleich nur mit „Berfon-
Gummiabsätzen" versehen lassen. 135

Hervorragendes Kur - mid Tafelwasser

im täglichen Gebrauch der Herren Professoren
und Aerzte.

Überall zu haben. Hauptdepot für Innsbrucks
Alois Flora,  Andreas Hoferftraße 42 ; Hauvi-
depot für S chw a z: Ferd. Rainer,  Getreide-

Geschäft. ' 535
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« . HELL «& COMP.
sind seit dem Jahre 1868

gegen Hautausschläge nnd Unreinheiten der Gesichts - und Körperhaut in allgemeiner Verwendung . Form
der Anwendung : Waschungen u. Bäder . Von den vier Hauptsorten : Berger ’s 40proz . Teerseife , Berger ’s
Schwefelteerseife , Berger ’s Glyzerinteerseife , Berger ’s Boraiseife , sind die ersten zwei in der Originalausstat¬

tung hier abgebildet . Preis per Stück 70 h.

Die neueingeffihrte BergfiPs Mssige
wird bei Hautkrankheiten , bei Kopf- und Bartschuppen und als Haarwuchsmittel verwendet ; sie ist bequemer anzuwenden . Preis per Flasche K 1*66.

Auf 15 Ausstellungen und auf der Weltausstellung in Paris 1900 mit der goldenen Medaille prämiiert.
Ent gros : €r. HILL <& COMP ., Troppau und Wien , I ., Biberstrasse 8.

In allen Apotheken , Drogerien und einschlägigen Geschäften erhältlich.
In Innsbruck : In den Apotheken Josef Malfatti , G. Oellacher , C. Fischer . F . Winkler ' » Stadtapotheke , B . Weiser ’s Hof- und Stadtapotheke,

Leopold Bichler , Cam . Linhardt . In Wüten : Karl Pauli . In Arco : Stadtapotheke August Breuer . 461 — löfl

Um vielen Wünschen gerecht zn werden nnd die Kohle aus demk. k. Kohlenbergwerk
Häring bei Kirchbichl, dieses ausgezeichnete und billige Heizmaterial. allgemeiner einzuführen
nnd den Bezug zu erleichtern, wird im Einvernehmen mit der k. k. Wergverwaltuug in
Kirchbichl mitgeteilt, daß diek. k. Häringer Kohle von nun an bei den Firmen:

I . Engeriser, Feldstrftste, Telephon Nr. ILO
Peter Fröhlich, Musenmstraste, Telephon Nr. 100, und
Sebastian Müßiggang, Fischergasse, Telephon Nr. 270, erhältlich ist.
Die Förderung hat sich bedeutend gehoben, die Kohle wird in tadelloser Qualität ge¬

waschen und griesfrei geliefert, und kostet die Würfelkohle (Faustgröße) für Hausbrandzwecke
Kronen 3*20 pro 100 Kilo frei ins Haus.

Seit einer Reihe von Jahren bezieht unter vielen anderen Abnehmern die löbl. Material-
Verwaltung der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft für ihreP. T. Beamten und Bediensteten die
k. k. Häringer Kohle zur größten Zufriedenheit. 804—Aß

Meter Paul Heigl, ®4SS««». Innsbruck
General-Berschleitz Derk. k. Häringer Kohle.

Verkäufer
von Mealitäten, Landwirtschaften

und Geschäften .133.26)12
finden raschen Erfolg durch den großen
Känferverkehr ohne Vermittlungsgebühr, bei dem
im In - u. Auslande verbreiteten christl. Fachblatt

„Hl. Wr. General-Anzeiger"
Wien . I., Wollzeile Nr . 3.

Telephon(interurb.) Nr. 5493.
Zahlreiche Dank - und Anerkennungsschreiben von
Realitäten - und Gesä,äftsbesitzern sowie Bürger¬
meisterämtern , S 'adtgemeinden, für erzielte Erfolge
Auf Wunsch unentgeltlicher Besuch eines fachkundigen

Beamten . Probenummer auf Verlangen gratis.

In einem großen Markte (Salzburg ) ist ein
schönes ' 12499 —3J3

SMMl
komplett modern eingerichtet, für jedes Geschäft ge¬
eignet, besonders für Delikatessenhandlung zu
empfehlen, da derartiges Geschäft im Markte nicht
besteht, sofort billigst zu verpachten. Offerte unter
„& K. 200 " hauptpostlagernd Innsbruck.

Auto Technikern Stuttgart
Staatl . konz . Chauffeur»
Schule , Filderstrasse 63

bildet Leute jeden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren ans. 134 —iSE

fommtfftons-a. laniesproiMtenpliäft in Kozm
sucht einen fleissigen , intelligenten jungen Mann gegen Fixum und Gewinn¬
anteil mit garantiertem Minimaleinkommen von K 5000. — pro Anno . Derselbe

muss in allen Kontorarbeiten bewandert , auch für den Aussendienst nnd
für die Reise befähigt und in der Lage sein, den Chef in dessen Abwesenheit zu
vertreten , Kenntnis der italienischen Sprache in Wort und Schrift Bedingung . —

Offerte unter „B. 400 “ an die Verwaltung da . Bl . 12596 -10-3

MIgrIa(Fernolendt)
ist die beste Schuh -Creme.

Sie erhält das ^ eder danerhafL und gibt den
schenken Hkanz.

— ■■■■: Ueberall erhältlich. —- -- - - --

St . Aernolendt, Wien
k. u. k. Hoflieferant Fabrik gegründ. 1832

Keine La Teebntter
liefert jedes Quantum zu K 3 — (Verpackung frei).
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäuser.

Molkerei Wied  bei Kreursmünster.
1LÜ9L—2549

liisser ’ s

Tonristenpflaster,
Das best« u. sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
HAUPT-DEPOT:

L Schwpnk ’s Apotheke,
W ieR -SSeiclliajf.

^an ÜT .WESTonrlete »«
I verlange » pSnstvr

zu K 1 20 . 11-301 ie
'Z-ZZZZL Zh  beziehen durch alle Apotheken.

Im Berlage der
Wagner'llken. Hniij.*Bucfiiiaiu!Iung tu l«nsfrm<ft

ist erschienen:
Geschichtliche und kulturgeschichtliche
Wanderungen durch Airol und Vor¬

arlberg.
Mit Über 100 Voll - und Textbiidern.

Von
Alfred LteirriHer.

1Mb . Breis gebunden in Leinwand K 6.—.
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AUFRUF!
Die Lebensmittelteuerung hat auch bereits auf das wichtige Volksnahrungsmittel FETT überge¬

griffen. Die einzige Abhilfe dagegen sind folgende

UMSATZ - PRODUKTE:
M&rgarlrae:

UNIKUM' UND.KLEEBLATT'
Hargarinschmalz:

i:.AUSTR1A‘und.ZWEISTERN-
Kunstspeisefett:

,Sra5CIAJ > UND«PRIMA*
ferner das Pflanzenfetts

(Original)

Die Margarine - (Rinderfett -) Produkte sind gleichwertig mit Kuh-Butterprodukten ; meist aber , weil
bakterienfrei , gesünder als letztere. Knnstspeisefett ist eine Zusammensetzung von Rinds-, Schweine- und
Pflanzenfett und enthält keinerlei gesundheitsschädliche Substanzen . In Pflanzenfett wird Marke „1TCJSEIMML “-
Original erzeugt . Nachdem , wie überall so auch leider in diesen Artikeln , Täuschungen und Fälschungen zum
Nachteile der Konsumenten Vorkommen, so wird dringend empfohlen , auf Verabfolgung der yorbenannten
Marken zu bestehen und jeden Unterschiebungsversuchzurückzuweisen.

Diese Produkte sind überall erhältlich , wo nicht , wende man sich direkt an die Fabrik

Vereinigte margarlne - und EuUer -Fabiiken
Wien, XTU.f Uiefenbachgässe ZS. soo- sj?

ÄZiM

1 >!l
sowie eine

41
für 50 Flammen, ist preiswert au verkaufen. Näh.
bei Al . Seyerlirig , Brauereibesitzer in See¬
feld . ' 12393—3lg

Weisse u . farbigeSauerwäsche
ist einzig : and allein in nur
bester Qualität zu haben bei

J . Petera
J389 Innsbruck

KienenKsnig!
geschleudert, garantiert naturecht, Akazien

.oder Linden. Versand franko in Blechdosenä 5 Klgr.
gegen Nachnahme von 8 Li. Für Wiederverkäufer

senden wir Muster und Offerte.
Erster ungarischer Bienenhonig -Export

Balatonfökajar . Ungarn . ,.13-0 6̂

Seebäder
'UeN'estrina

Wenedig
Ktablisstment Waddalena

Klimatischer Ort . emysvhteu vom Senator Professor
A> De Giovanni.

Bassinbäder , Duschen und ärztl . Gymnastik rc.
ZZZZZZZZ Kotet -Mestaurant . -

fj

f 135*1017
Post , Telegraph , Telephon.
Mediz . Dir . Dr . Anton Marella.

Präge » Sie Ihren Arzt
Salzschlirfer

ßonifaeios -ßrunneB
heilt Gicht

u. verwandte Krankheitserschei¬
nungen. Unerreicht in seiner

Wirkung.
Verlangen Sie ausführl . Prosp .,

Gutachten u . s. w. durch
Bosanis L Winter

Wien, 2. Bez., Czerningasse 23.
Vorrätig in Apotheken , Dro¬
gerien und Mineralwasserhand¬

lungen . M62 -12jl0
Hauptdepot in Innsbruck : Martin

Tschurtschenthaler.

m 3 4 Kronen
täglich kändiger Verdienst!

^Sofort gesucht an allen Orten arbeitsame Personen zur
Weöernahme einer Struwpsstrickerei . Hoher, andauernder
Verdienst bei leichter Hausarbeit . Vorkenntnisse rmnötig.
Erlernung einfach und kostenlos. Entfernung tut nichts
zur Sache . Fertige Arbeit wird von uns abgcsetzt. Ver

langen Sie Prospekt von der
!. Wiener KeimarSeit-Knternehrnnng Wie» ViN., Ztürrt-

gaste 2« 1 (früher Hernalsergstrtel 2) .
Bestempfohlene, solide Firma ! 7S- - 10iö

s-
•r< ° ’q 2jj Jq cm

-g £ g ® I
1/1 | ^
J .a

In stark besuchter Sommerfrische Tirols ist
ein gut eingerichteter

6 afM
mit Fleischhauerei und Oekonomie preiswert
zu verkaufen. Vermittlung ausgeschlossen. Zu¬
schrift erbeten unter „M. B." an die Ver¬
waltung ds. Bl. 12232—615

I. Züricher

Kirschlorbeer. Evonymus 2—3 Meter hoch
sowie Efeu in allen Größen empfiehlt

Anton Mickefs Gärtnerei
Hall . 73841-3-3

Brennspiritus
a Liter 45 Heller bei Josef Zieger , Schöpf
ftraße 9t*. fl 4670—15-15

Aeltestes, größtes und leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz. Leute jeden Standes werden zu
tüchtiger; Chauffeuren ansgebildet. Theoretischer und
praktischer Unterricht. Fahrübnngen mit Wagen
bis 40 Hl '. Prospekte und Bedingungen kosten¬
los durch die Direktion G - . Walker , Glärnisch-
rstaße 30—34, Zürich II. 129—0120

Stellenvermittlunggratis.
M &bel auf Maten

nach jeder Station liefert
die k . n . k . llof - fllöbel -Fabrftk

r . W. Skull ersky , Königgrätz
Prosp . franko . Per nur und Wiederverkäufe .
121 ueätonders fiüsiime Preise. Ö8ä2̂_
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und Blähhals verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines Kropfbalsams , eine färb- und ge¬
ruchlose Flüssigkeit »um Einreiben, 1 Flasohe 2 K.
Unauffällige Zusendung. Schreiben Sie sofort an Apo¬

thekerJ. N. Fassmann, ungar. Brucka. d. Leitha.

Verläßlichste und billigste Bezugsquelle
Ur böhmischeu . rmgarifche garantiert neue, doppelt gereinigte

Bettsederu und Flaumen
1 Kilo graue Bettfedern von K 2,
3-80, ^ atvda«ne« K 4-70, 5*50, Dau¬
nen K 7 n. S, 1 Kilo weißer flaumiger
Landrupf L 6 80—8., Daunen weiß
(Brustflaum) von K 10—12, feinster
Schwaueuffaum K 14. Aertige Netten
auS sehr gutem Nanking, komplett, groß

Dt 2 Polster von K 16, 20, 24. Prima Daunen-Aülkung
K 32. Stepp- und Atanelldecken. Kaai u. Aoßhaar-
>ĵ 44 Matratzen , Bettüberzüge, äußerst billig 14j14

A. Zzäuml vormals Stöger
Wettwarerr-Spezicre-Keschäft

Innsbruck, Jnnstraße 2 (Turnusvereinshaus)

Im Fluge.

i
&

50c

Grs. gesch.
-haben meine Herbsträder die Welt erobert. Motorräder
'Nähmaschinen, Grammophone, Feuerzeuge, Taschenlampen

Iahrrad - Zubehör.
SchläucheK 3.—, Mäntel K 4.20, Gebirgsmäntel K 5.50,
!LumpenK 2.30, Pumpen 60 Heller, Sättel K 3.90, Fran-ren 40 Heller,Griffe 30 Heller,PedaleK3.—,Ketten

3.—, Glocken 35 Heller aufwärts. — Arachtkatakog 1911.
Georg Herbst 62—919

, 6. Bezirk, Maria yttferstratze11P, Hiefparterre

J28T9 Mrtraueuswürdige °*2

Berns!und Damen
welche gewillt find, von Haus zu Haus zu arbeiten
Kirnen viel GeK> verdienen. Offerte unter „Ver-
;ra«euSwüvdig 600" an Haasenstenru. Vogler.

FnusSiTsrAei: Nachrichten BamZtag den 24. Jmn 4941.

JP A  T JB> m  T E>
52- 0- 23aler Länder erwirkt Ingenisur

M . GELBE AUS
behördlich autor . und beeideter Patentauwalt in WIEN VI ., Marialiilferstrasse Nr . 37.

Josef Reioffr Söhne
Filiale : Innsbrnck, Mnsenmstrasse 16 s Telephon 367

empfehlen sich zum Bezüge von
Gnmmi -Isolier -, Haushaltnngs - u. Kutschier -Handschuhen,
Isolierschuhen ans Gummi , Gummi - Matten und -Läufer,

Isolier - und Faragummiband etc . J1940

Sotüierfproffen.
Zur Beseitigung der Sommersprossen

werden viele verschiedenartige Mittel verwendet . Me
diese Mittel beruhen auf demselben Prinzipe , daß die
Sommersprossen durch das betreffende Mittel aus-
gebleicht werden sollen.

Diese Art der Behandlung ist unrichtig . Will man
die Sommersprossen entfernen , so genügt ein Aus-
bleichen nicht, weil dieselben bei Unterbrechungen im
Gebrauche der betreffenden Mittel wieder erscheinen.
Man muß sie daher vollständig vernichten.

Eine gänzliche Beseitigung der Sommersprossen ist
nur möglich mit der sogenannten „Creme Hera ".
Das Gesicht wird täglich 2 bis 3 Stunden mit dieser
Creme bestrichen und dann mit Seife abgewaschen.

Die Sommersprossen werden durch diese sensatio¬
nelle Creme binnen kurzer Zeit vollkom¬
men entfernt  und es zeigt sich ein schöner
weißroter  Teint . Diese Creme ist nach Anleitung
des Univ .- Prof . Dr . Hager hergestellt , ges. gesch. und
ist heute das einzig garantiert wirkende Mittel und
vollständig unschädlich. Eine Dose genügt vollkommen.

Preis K  2 .50 ; per Post K  2 .70 franko.
Zu beziehen gegen Einsendung oder Nachnahme

des Betrages . .637— 15 6̂
I . Kukla, Prag , Perlgaffe Nr . 32.
Sccietä Nationale dl Servlti

Marittlmi.
«a» .» ' ' Sitz in Rom.

Direkter wöchentlicher Dienst:

Triest-Ancona
und 233- 0-6

Triest -Venedig
mit dem Eildampfer „Sciila“ von 1220 Tonnen.

Abfahrt von Triest nach Venedig am Donnerstagum
8 Uhr früh vom Molo della Sanita. Rückfahrt von
Ancona nach Triest am Dienstag um 8 Uhr abends.
Ueberfabrt in il Stunden, ln Ancona, unmittelbaran der
Landungstelle des Dampfers, Anschluss an den Schnell¬
zug nach und von Rom. Fahrtdauer Ancona—Rom7 Stunden.
Fahrpreise : (Einzige Klasse ) : Von Triest nach
Venedig: Hinfahrt allein K 9.—; Hin- und Rückfahrt
K 12.—. Gültigkeitsdauer 30 Tage. Gabelfrühstückum
IO1/,, Uhr zu K 3.60. 2 Vorspeisen, 2 Gänge, Käse,
Früchte , Brot und Wein nach Belieben.

Wegen Aufnahme von Passagieren und Waren wende
man sich an R . Curro Fijrlio , Triest , Via
Vienna 12 . Tel. Nr. ?1. — Mit der Ausgabe von
Fahrkarten ist auch betraut die Firma Papale & Gia-
eopelii , Triest , Riva Carciotti 9.

An diesen beiden Stellen werden auch Anweisungen auf
Eisenbahn-Fahrkarten von Venedig und Ancona nach Rom,
Florenz and Turin zu bedeutend ermässigten Preisen aus-
egebgon._

Ting -Ting.
Gesetz!, geschützt, tötet sofort alle Wanzen samt
Brut . Giftfrei, wohlriechend, desinfizierend. —
Zu haben in Flaschen zu 60 Heller, dazugehörige
Spritze 20 Heller, in 1/2 und *|i Literflaschen ent¬
spechend billiger, nur in der Hauptniederlagein

Innsbruck be: Alois Epp
Herzog Friedrichstraße 40

Andere Mittel weise man entschieden zurück.
General-Depot: Wien XVIII . , Gentzgafse 27.

Uillenbaugrund
am Saggerr

zirka 330 Klafter, sofort preiswert zu verkaufen-
Realitäten- und Hypotheken-BureauPeter Paul
Heigl » Innsbruck._ J3929- 6|2
Schönste Sommerfrische für Ruheliebendeu. Rekon-
valescente in dem mitten im Walde gelegenen

WP Erholungsheim
Bad Gerhardthof

Bahnstation Telfs , Miemingerplateau
Prospekte durch die BesitzerinM. Hopp. 6J6

Hotel Wimberger
Wien , VII ., Neubaugürtel Nr . 34 —36

Telephon Nr. 6537 306-20111
in unmittelbarer Nähe des WestbahnhofeS, beipreme
Verkehrsverbindungnach allen Richtungen und zu

allen Bahnhöfen.
Bäder im Hause. Elektr. Beleuchtung. Vorzügliches

Restaurant. Mäßige Preise. Schöner Garten.
Fallen Urnendie Haare ans, haben Sie Schuppen, *3

trockenen Haarboden, täaUgos Jucke« der Kopfhaut,
VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS K

CANADOLINE
ANTISEPTISCHES HOP FW AS 813

von CliERMONT & E. FOXTET ä Gendve.
Auch für Kinder sehr zu empfehlen.

VERKAUFINALLENCOIFFEUR- U. PARFUMBRIKGESCHÄJTEN.

„Monitor"
der einfachste und beste Wasserdruckapparat der Ge¬
genwarts. allem Zubehör liefert der Alleinverkäufer

Gduarb Körburger
in Bregenz . d! 364-20j13

PRODUKTE

Natur salzen von
Französische Staatsqnellen

PASTILLES VICHY-ETAT SÄt
leichtern die Verdauung. 306-913

SEI’VICHY-ETAT rJÜLhy'w“ eI B6lb8tM
0O1PRISIES VICHY-ETAT

Wüchereinkauf für Wien!
GlänzendePrene zahle ich für Bücher aller Art : Lexika

(Meyer. Herder, Brockhaus, Lueger, (neueste Aust.), Klassik«:
Romane, wissenschaftliche Werke (Simplicissimus, Jugend,
auch ältere unkomvlette Jahrgänge) und für Noten. Auf
schriftl. Anträge erfolgt sofort Angebot. Kaufe auch Miniä-
turen und Stiche.

Fr. Sigm . Breitenstein » Wien , IX.
_ Nur Thurngasse 13._ 13-HZ

Technische Lehranstalt
n^ch dem Muster der Techn. Schulen Deutschlands für
Maschinenb., Elektrotechn., Heizung u. Lüftung, Eiaen-
oeton. Eintritt : Jan , April, Juli, Oktb. Direkt. : Prof.
Graf und Ing. Lohmar. Bodenbacha. d. Elbe. 14-20-̂
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mit Hxpositnesn Ln DorndLrn unä Ltzntltz.

Aktienkapital K 25,000 .000.
Reserven K 2,500 .000.

Ecke Margarethenplata -Laadkaiisslrasse.
Biirchfühurimg sämtlicher Bankgeschäfte.

1 m  iloith Mazchinenfabrik und £i$engic$$mi 51. Pölten.
3*  III «- VV4i ; t Stammhaus Keidenheim a . Wrz.

Francis - und Hochdruckturbinen für jede Gefällshöhe und Wassermenge, mit garantiert höchstem Nutzeffekt, erstklassige Ausführung.
Automatische OeLdruckregulatoren mit höchster Präzision.
Elektrische Widerstandsregulatoren , Patent Wolff-Voith, bis zu 10.000 Volt Spannung.

Auszug größerer Turbinenanlagen im Jahre 1810 , in St . Pölten in Ausführung:
2 Turbinen ä 8000 PS für die Etsch-Werke Schnalstal der Städte Bozen -Meran . 2 Turbinen ä 3080 PS für die Ruetzwerke zum Betriebs der MittenwakdevbsK«
3 „ a 2000 PS „ das Elektrizitäts -Werk Stern & Haferl . Gmunden . 2 „ ä 1280 PS für das Elektrizitäts -Werk Burs , Getzuer & Mutter , Bkrckey
1 Turbine 4OOOPS d. E. W. Ignaz Spiro , Krumau , außer diesen weitere 108 Turbinenonlagen mit Leistungen von. 12—385 PS.

Beim Stammhaus in Heidenheim fürs Ausland in Auftrag:
2 Turbinen ä 12300 PS sür die Ontario Falls Pover Eo« p. Aeullchlaud : 4 Turbinen ü 1800 PL für das E -W. Talsperre Mauer

' ‘ " Zapau : 2 Turbinen a 2650 P8 für Besshi Mine Hateba , Water Pover Plant
ArnerrLa:

Morwege « :
1 „ L 11590 PS detto
3 Turbinen a 6600 PS für die Papierfabrik Rotodden
2 ¥ a 15000 PS für die E -W. Svelgfos
3 ^ ä, 633 PS „ „ , Skotofos
3 „ k 325 PS u „ . Skien

a 1650 PS für E .-W. Yokkaichin
a 1500 PS für E --W. Shiroifhi
a 700 PS für E.-W. KoriHo
k 2100 PS für E. W. Ujigawa.

Vom 1. Jänner 1910 bis Ende September in Heidenheim und St . Pölten 329 Turbinen mit 116.074 PS , insgesamt 4049 Turbinen mit 1,168 .490 PL ausgeführt und im Auftrag
Eigene , auf wissenschaftlicher Basis eingerichtete Versuchsanstalt für Hoch- und Niederdruckturbinen.

Arbeiterzahl : 2600 , Beamte 350.
Kataloge , Prospekte, Kostenanschläge auf Wunsch zur Verfügung

- - - - .-777HSpezialität:  Papierfabrikations -Maschinen und Holzschleifereieu . «.. . —
Bertretung in Innsbruck : Ingen . G . Schubert . Erlerstraße D . .171s7 - 17

i| |IflimlJ
Besorgung von Annonzen für alle existierenden Zeitungen

iioflcennnro & A. 8. Aaielastrasse ©

% Teleplscnrnf Nr. 513

örigimalpr eisen ohne jeden Aufschlag. --— r

Die verbesserte

Rationc«
ist die J1402

Perle aller Haarfarben
färbt schwarz, braun und blond.

Nur zu haben bei .42- 11

Irileur  Müller
WctLkLgvcrberr Wiv . 16.

Anfertigung aller Haararbeiten auf das
_ billigste und eleganteste. _

Biüi .;c ijcitfetCetn!
lkggranc , gute geschlis¬
sene2 X, beffere 2 K 40.
prima halöweiße 2 K
80 h ; weiße 4L , weiße
flaumige 5 L 10 ; 1 Kilo
hochfeine , schneeweiße,
geschließeue 6 L 40 ü,

8 L : 1 Kilo Daunen lFlaum ) graue 6 L , 7 K;
weiße, feine 10 L , allerfeinster Brustflaum 12 L.

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.

^ertiae  betten «»* »« » *«« » « * » ,C*>. (jvvHvU blauem , weigem oder
gelbem Nanking , 1 Huchent , 180 cm lang , 120 cm
Breit mitsamt zwei Kopfkissen , jedes 80 cm lang,
60 cm breit , gefüllt mit neuen , graucn , sehr dauer¬
haften , flaumigen WeLLsedern, 16 L ; Katödaunen
20 L , Jaunen 24 L . Einzelne HuLente 10 L,
12 L , 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 L , 3 L 50 h , 4 K.
Tuchente 200 cm lang , 1.40 cm breit , 13 K, 14 K
70, 17 K 80, 21 K ; Kopfkissen 90 cm lang , 70 cm
breit , 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70 ; Mutertuchete
aus starkem, gestreiften Gradl , 180 ern lang , 116 cm

breit , 12 K 80, 14 K 80. 5-18t 10
Versand gegen Äachnakme , von 12 L an franko.
Umtausch gestattet , sür Nichtpsflend-i-7 rrtour.

AuLführkiche Preisliste gratis und franko.
S . Benifch in Deschenitz 3 ? , (Böhmen .)

Wegante , herrschaftliche

Wohnung
in der Villa „Fehle " , Glasmalereistraße Nr . 8 auf
Augusttermiu zu vermieten . Näh . bei Herrn Dr . Paul
Eder in Innsbruck , Templstraße 6 . 500 -Ojl . l

i27i9 -2 .i2 ^ Ausverkauf.
In der Nähe Innsbrucks ist eineGemischtwaren¬

handlung , verbunden mit einer seit vielen Jahren be¬
triebenen Wagnerei (event . auch für jede andere Pro¬
fession geeignet ), preiswert zu verkaufen . Anzahlung
nach Nebereinkommen , event . gegen Abzahlung . Offerte
unter „Sehr gHuM" ev die Verwaltungds. A.

n

der denkbar schönste Ausflug!
Gasthsf Stern^eließteste

NuKckr:

fDberinntal)
9341 -7-1

8 Minuten vom Bahnhof . Großer Schankgarten mit Aussichts¬
veranda , offene Veranda , Speisezimmer , Fremdenzimmer . Vorzüglich
Mittagsstation , auswahlreiche Speisekarte , kleine Preise . Kaffee nach
Wiener Art . Original Ueberetscher Weine , helles Bier vom Faß
und in Flaschen . Fahrgelegenheit und Bäder im Haufe.
Meierei , täglich ftische Butter.

m -HT

Franz PaulsteLner , Bef

JTJE

sonst G ^ t - retour

NerzMches HutcrchLerr

übex  Vovzrrgttche WivLirrrg
Med . Dr . A . Rix'

Busen-Creme
unschädlich , äußerlich anwend¬

bar , dauernder Erfolg!
Ueppige Büste , volle , feste
Körperformen sür jedes

Alter.  Ln kurzer Zeit.
Probedose K 3 — , große Dose
K 8 .— . Lästige Haare im
Gesichte entfernt innerh . 5 Min.
Med -Dr . A . Rix Haarentferner , __

gar . unschädlich . Preis K 4 — .
Alles medizinisch erprobte Kosmetique.

.Kosmetisches Dr. A. Rix Laboratorium"
Wien IX .. Berggas, ' - 17/X . 63 =414

Versand diskret per Nachnahme.

Mämi Wwß.
300 Interieurs , von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung , wegen Schluß der Jagdausstellung,
komplette Zimmer von 100 K aufwärts zu verkaufen.
Sehr bedeutende Ermäßigung Auch für

Landhäuser und Villen passend.

MoßelsLkriks-CtLblijsemeut Ilirdokf Kaas
Wien , VI .. Mariahilferftraße Sit L. St.

Kataloge gratis . _ 63s1017

die sich auslöseu und W ..rrn gegen sofortige Kassa,
führe Ausgleiche unter strengster Diskretion mit
eiuciien : Gelde durch ; komme überall hin ., Franz
Renkirchea , Me », XVI!., OtMmglrKmße

DEMHOHEN PROTEKTORATE
W SR .K.U.K.MOMEITDES DU ROHI. .HERRN

ERZHERZOG CARL FRANZ JOSEPH

1KÄRNTNER LANDES HANDWERKER ÄüSSmLUII€|
VOLKSFESTALLGEMEINESPORTAUSSTELUING
LANDWIRTSCHAFTLICHERMASCHINENMARKT

j 29  juli KLAGENFURTa .WÖRTHERSEE 1911 3septemb1

234 — 10 }4

Die homöopathische

Selßstöehandlung
und ihr Arzneischatz:

L. Für sämtliche Harn -, Blasen -, Geschlechts -,
Haut - , Frauenkrankheiten , allgeme ine Neu¬
rasthenie und Wegenerationsku bei geschwächter

Manneskraft. (Neue erweiterte Auflage .)
2 . Für Hämorrhoidalleiden ( Goldene Ader ) .
L . Für Epilepsie ( Fallsucht ) . Preis  jedes einzelnem
Buches inkl. diskr . Versendung ä K 1.40 nur in Markeu.

Adresse 1-l»s16
Homöopathische Ordination Dr . Bauer,

Wien , I . ( Graben ) , Spiegelqaffe t $ lt
UN " Syphilisbehandlung auch mit Ehrlich-Jnjektioueu
Ordination mit Medikamenten - Berabfolgung
(auch brieflich) Ordination während des Sommers nur ak

Werktagen von halb 10 bis 3 Uhr.
Telephon Nr . 20/H.

Stabil Platzagenten
werden für den Verkauf von in Oesterxeich -Ungari'

gestatteten Losen ausgenommen , auch stx an gestellt

Anträge unter „Merkur " Brünn , Nettgasse 20.
12230 — -U&ti
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= „MIWA“ =
ist der einzige

Sicherheits Rasierapparat,
der die Frage des richtigem Schnitt-

Winkels durch seine in Gelenken bewegliche Klinge
gelöst hat . Ohne gelenkige Klinge ist kein richtiger
Schnittwinkel möglich » „MIWAS “ Leistung ist uner¬

reicht und nbertritft alle anderen Systeme.

kreis des Rasier-Apparates „ Al IW A “ inklusive Abzieh-Apparat und 10 Messern
Kronen 24 .— .

Fabrikation : Metallindustrie Winter n. Adler, A.-6., Wien XX.
In Innsbruck zu haben bei:

Alois Willings k. L Eammerlieferant
ferner in allen einschlägigen Geschäften . 63—4js

hCIcago 1893: 7 F-hrendiplonne. 2 Preismedaillen.

KIRCHNER
Leipzig -^ellerliausen.

Grösste und renommierteste Spezialfabrik von

Sägemaschinenu. Holzbearbeitungsmaschinen
Ueber 185.000 Maschinen geliefert.

Ingenieur »Bureau:
Wien LV/L, Wiedener -Crürtel 26

woselbst stets permanente Maschinen-Ausstellung ist.

1620

Weste christliche Wezugsquelke!

Billige Bettsedern
I Kilo neue, graue, geschliffene Bettsedern K 2.—, bessereK 2.10, tzalbweißeK 2 .80

weißeK 4—, bessereK 6. Herrschastsschleiß. schneeweißK 8. , Dannen grau K 6 .—, 7.— und
8.—, Daunen weißK 10.—, Bruftflaum K 12.—, KaiserflaumK 14.—, von 5 Kilo an franko

Iertige Weiten
aus dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weis en Nanking, eine Tuchent 180X ^ 8 «m samt zwei
Kopfpolstern, diese 80X58 cm, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaften BettsedernX 16.—,

HalbdannenK 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein K 13.—, 14.— und 16.—, Kopfpolster allein K 3.—, 3..' 0 und 4
Tuchent 180X140 cm groß K 15.—, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 cm groß K 4.50, 5 — und 5.50. Unterbett
180X116 cm groß, K13, 15u. 18, Kinderbetten, Bettüberzüge(fertig genäht oder Stoff), Leintücher, Flanelldecken, Zrepv-

decken, Matratzen usw. billigst, versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von K 10.— an franko 0-0)18

Josef Wl'crbut in Defcöenih 141 (Böhmerwald).
Nichtpaffendes umgetanscht oder Geld zurück. — Verlangen Sie die ausführliche illustrierte Preisliste gr tis und franko

Ol J3LAHI1 ccsaftMrry

iinillllimilTTT n rrmrr
Gegründet 1853. Gegründet 1853.

8 . Topham L v -s.
Ges. m. b. H.

Maschinenfabrik und Eiscngieserei
Wien , Xjl , Gadrnnstrasse 159

bauen als Spezialität: .218—26)19

sb  lollgatter n
jede Art für Dampf- und Wassersägen,

Alle Holzbearbeitungsmaschinen -MZ
Kreissägen, Bandsägen, Hobelmaschinen, Fräsmaschinen
Fourinersckälmaschinen, Maschinen für gebogene Möbel,

Fassmaschinen, Transmissionen.
Prospekte , Kostenvoransohläge , Ingeniuerbesucbe gratis!

3

Hell. Seiststr . 4 i- H

Fotografisches Atelier
I F1887-« >.11„Zech“

(Inhab . : A. Ballsrtn)

i Heilig © ®iststrasse 4
Nur der Name „ KeeJb “ führt in mein G«*chäft.

Tiroler Fahns am Firm&schild.
LS Yisit . . toä  4 Kronen au
1ft  Kabinett von 10 Kronen an

auf gönnendem Papier
IS Tisit . . von 6 Kronen an
IS Kabinett von 16 Kronen an

* auf mattem Papier
Andere Formate dementsprechend. — Für AchnWofckelt
und 30jährige Haltbarkeit meiner Bilder jede Sarantte.
Fotografien auf Pfeifen , Broschen, Krawattennadeln,
Manschettenknöpfe staunend biHg ; *. B. Pfeife w&t
Fotographie von 3—4 Kronen. 100 Fotografie» <8r

ARdenkenbüder nur 3 Kronoa.

Vergrößerungen nach jedem Bilde bis LebensgrGeee
in schwär* und färbig. Eigenen Maler für ffirbige
Bilder. Durch meinen Großbetrieb kann >«b ioüe
Vergrös«erung *u enorm billigem Preise Be&ru.
Wollen Sie bei einer Bestellung in Ihrem eigenen
Interesse meine Preise verlangen. — Beste Aufnahme*
zeit von 8 bis 4 Uhr. — Für Damen sind Frtadeias

| zum Frisieren bereit. — Des starken Sonntag«an-
| dranges wegen bitte Kinderaufnahmen und Farn».
I liengruppen entweder nur an Wochentage» oder
j Sonntags bis 2 Uhr anfertigen au lassen. — Nach

aus wärt« komme ohne Mehrberechnung.

Bitte meine Auslagen zu beachte®!

Heil. Boiststr . 4

he-Ringe
Präzisions -Uhren

CS

jsa
cs

ps
5?

Werkstiitse im Mause.

Leopoli Fachs
Mssemstrasse 6.

Ankauf von Antiquitätenu. altem Schmuck.

la Portland- und Roman-
Cement Jl058 *0J3

: : ßaugips , Steinzeugrolire s:
Dachpappe , Kinsen etc. sowie

Kunstdünger und Thomasmehl
liefern prompt und billigst

Nagele und Amplatz Innsbruck
Andreas Hoferstrasse 36.

in aannTTTTnm mmn rerm

560 handlanger
(jedoch nur üesterrelcher)
22 werden sofort ausgenommen, gis

BMRkMWW Z. WN iütit
Pvitüatio» Gomanoi . Vmjchŝu.
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Mene Brotves ’ks &ufsstelleRi

echte»

a Kombrot
IMSBBVCK zur Bequemlichkeitist von nun an in

des konsumierenden Publikums, nicht nur in der Hauptniederlage bei:

Leopoldstrasse Nr . 11 G JOSEF BAÜll  G Stand am Marktplat»
I êbenomit telkan diu ng

sondern auch täglich frisch erhältlich bei:
XS. Müller , Liebeneggstrasse 6. Ferd . Frösch , Riedgasse 37.
Marie Alt , Anatomiestrasse 16. Mathias Schweizer , Höttingeran 26
Anna Spinn , Defreggerstrasse 14. Jeh . Theiner , Claudiaplatz 1.
J . Stowasser , Reichenauerstrasse 36 . Rosa Ule , Speckbacherstrasee 12.
Christ . Pfisterer , Dreiheiligenstr . 11. Jjouise Wegscheider vorm . Vhom«
A . Bünmgartner , Riesengasse 8. Kremser , Innstrasse 51.

In Ŵ AJLaWj  bei:

Ijeopold Wed fl, Kaufmann, Josef Sonn weber.
In SdDMT ^ PA .25 bei:

Franz Schreiner , Berggasse 228 . a#8'M

k «mStl-g den 24. Juni 1811.

Janus Iahrrad Werke
2 Jahre Garantie.

Beste Bezugsquelle für Fahr¬
räder , Nähmaschinen , Pneumatik und
Zubehör . Janus -Räder mit drei,
jähriger Garantie von 95 K, Mäntel
von K 4.50, Luftschläuche, prima-
nicht gestückelt, von 3 K., Azetylen¬
lampen von 2 K, Radlaufglocken von
1 K, Handglocken von 30 h, Griffe

von 30 h , Pr mäkelten von 3 K, Primapedale von K 2.70
aufwärts , Freilaufnaben , Sättel , Taschen, Achsenund Konen
für sämtliche Systeme, Muffen, Rohre in allen Dimensionen
rc, rc. billigst. Eigene Reparatur -, Mernickkungs - und
Emailliernngsankalt. Täglicher Postversand. Verlangen
Sie H»rachtkatakog 1911 gratis u. franko . Import Sans für
Kahrzeug -Indullrie Max Skntezkv , Wien L. StuSen-

rinq 6. _ 58-28117
Prämiiert Aaris 1907 goldene WedaiKe. Internat.

Ausstellung für Hygiene.

Japan . fiMsenereme
Einzig iicherwirkendesund ärztlich empfoh¬
lenes Wittel zur Wiedererlangung einer herr¬
lichen Büste. Aeutzerlich zu gebrauchen, ga¬
rantiert unschädlich, für jedes Alter und
Konstitution anwendbar . Hleöerraschcnder Er¬
folg. Preis eines Tiegels samt Gebrauchs¬
anweisung K 7. —, Probetiegel K 4.—. Dis¬

kreter Versand gegen Nachnahme durch
Karolina Weil

642-2415_Wie », XVI, HLtaKringerkraße 31

Ii | II!
wegen Platzmangel gut erhaltene,
bereits neue Wagen : Landauer,
1 Vis-ä-vis, 1 Coupee und1 Landaulett

bei J3857«2j2

A » MM fftgtnfitiitt
Innsbruck, Südöaßnstraße 8.

Feines Tafelöl
per Liter 1.54, bei Josef Zieger , Scköpf-
straße Nr. 9- 8179-15-8

Eclit;russische Gummi-Absätze

P  an IST****> «J0L m ra gsr
ROflOONK

sind die bestes der Weltl

Echt nur mit Stern - Marke.
Allein -Vertrieb durch : HEKMAM HIRSCH , WIEN , VII |3.

Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften. .61—0fl5
Engros-Verkauf für Tirol und Vorarlberg bei F. Gradlschegg und Tiroler Rohstaffverein Inn brück.

Beamten -Kredit.
Kapitalisierungdes Gehaltes, Darlehen ohne Bürg¬
schaft bis zu 30 Jahren gewährt Kreditverein an k. k.
Staats-, Eisenbahn-, Magistrat-, Laudes-Beamle,
Lehrer, Unterbeamte, Finanz- und Polizei-Resp. bei
Gehalt vonK 1800—, Pension vonK 1200.— bis
zum 2jähr. Gehalt und darüber. Monatliche Abzah¬
lung sür K 1000.— auf 10 Jahre 11 K 23, auf
15 Jahr 8 X 58, auf 20 Jahre 7 K 31 , auf 25
Jahre 6 K 60, auf 30 Jahre 6 K 16 Zins und
Kapitalsabzahlung. Keine Vorspesen, keine Bermitt-
lunasprovision. Anträge unter„Beamtenkredit 1297"
an Haasensteinu. Bögler, A.-G., Prag. 135—412

Lüftinger 'sMimmörrr
gesetzlich geschützt, wirkt sofort, binnen 24 Stunden
keine Wanze mehr im Hause, tötet sofort Wanzen
samt Brut, Ameisen, Asseln, Küchenschaben, Russen,
Vogel- und Hühnerläuse. Preis braun per Flasche
40 h, weiß, fleckenrein 60 h, K 1.40, K 2.80,
K 4, K 5.60. Man verlange nur eine Flasche
Lüftinger im Hauptdepot  vonM . Tschurt-
schenthaler in Innsbruck . 135—0j2

lafitmaun’fifies Delailgestiist
HeinrichRealer

verkauft einen Großteil seines Warenlagers, haupt¬
sächlich Herren - u. Damen -Modestoffe , zu
bedeutend reduzierten Preisen . .̂ 3801-5^ l

il

Aadien und Kautionen
bestellt, als Kaution hastende Verdienstrücklässe
übernimmt, Baukred 1e gewährt, Bauarbeiten
finanziert, II. Haussätze(an Kaufleute) gewährt
Vadium- und Kautrous-ArMH

Wien , I ., Wipplingrrftraße 2..762—1013
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1,802 62-i^ UpejMen - f̂azare.

Filialen:
JBoxeaa , Defreggerstrasse 2;

eia , Laubeu ° asse 44;
Meran , Berglauben 32;
Innsbruck , Museumstr. 12;
Laibach , Schellen̂ urggasse?

Zentrale

Marburg ', Herrengasse;
Salzburg , Zellereck;
Trient , Via Oriola;
Görz , Via Rustello 10.

Wien , IX ., Li echten st einstr . SO
(im eigenen Hause) .

Galanterie -, Spiel- und Lederwaren , Toilette -Artikel,
Reise - Requisiten , Nippes - und Dekorations -Artikel,
Glas- und Porzellanwaren , Haus- und Küchengeräte.

6«M Preise: 54  h , K 1. L, 3, 4 , 5.
EchteBriinnsr Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaisoniü11

Ein Coupon
Meter3.10 lang

kompletten
Herrenanzug

(Rock, Hose, Gilet)
gebend, kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

Fin Couponzu schwarzemSalon-AnzugK20'— sowie
tiberzieherstofie, Touristenloden, Seidenkammgame
etc. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reell undsolid bestbekannte

Tuchfabriks -Niederlage

Siegfel -Imhofi mBrasim.
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe
direkt bei der Firma Siegel - Imhof  am
Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend.
InfolgeriesigenWarenUmsatzesstetsgrösste Auswahl
ganzfrischerStoffe. Fixe billigste Preise. Muster¬
te:reue,aufmerksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

304—40139

Schutzmarke : „Anker"

M  Lieiiaeßi.Ĉ sici coip .,
{ Ersatzfür

Müer - PM - LLtzeller
ist als vorzüglichste , schmerzstillende und
ablcitende Einreibung bei Erkaltungen
usw . allgemein anerkannt ; zum Preise von
80 H ,̂ K 1.40 und 2 K vorrätig in den meisten
Apotheken. Beim Einkäufe dieses überall be¬
liebten Hausmittels nehme man nur Original-
flaschen ttt Schachteln mit unsrer Schutzmarke
„Anker " an, dann ist man sicher, das

Originalerzeugnis erhalten zu haben,
vr . Richters Apotheke
zum „Goldenen Löwen"

in Prag , Elisabethstraße Nr . 3 neu.

Wad Kall (Oberösterreich)
Aelteftes Jod-Solbad der Welt.
Saison 1. Mai bis 1. Oktober.

Luxuriöse Bader und modernste Kurbehelfe , Masiage,
Kaltwasserkuren , elektrische Licht- und Zweizcllenbäder,
Inhalationen nach neuestem System. HerrlicheLage
in den Verbergen der Alpen , ausgedehnte Parkan¬
lagen , TheMr , Kurmusik, Konzerte , Bälle . Elegante
Hotel - und Privatwohnnngeu . Pensionen für Er¬
wachsene und Kinder. Station der Kremstalbahn und
Steyrtalbahn . Von Wien via Steyr oder Liuz (di¬
rekte Wagen ) in 4 1/, Stunden , von Passau u. Salz¬
burg via , Wels -Rohr in 3 *1, Stunden erreichbar.
Auskünfte und Prospekte erteilt die Direktion der Lan-
deskuranstalten in Bad Hall . Sanatorium des Doktor
v. Gerstel auch im Winter geöffnet. 231 -6s6

llnÄemosä'§Äuie.
Maria Theresienstrasse 53.

Unterricht im Maschinenschreiben.
Änf artignng aller Art von maschinen¬
schriftlichen Arbeiten mit separatem

Diktierzimmer . 77—12J6
Nachweisbar amtlich eingeholte

ADRESSEN aller Berufe und Länder mit Portoga-
toüiie im A :' "nat . Adrefseu -Bureau Josef Rosenzweig
& Söhne . Wien , I ., Sonyenselsgasse 17. Tel. 16331

V ., Nadurutcrz 20. Projekt : franko. 56sg-20

15 Minuten oberhalb Rinn inmitten eigener Privatwaldungen.

smmimm
,2 gäää 2] SP3
UIB9
C9 H

Geeignetller AufenttzattsorL für Sommerfrischler und Ausflügler . — Groß¬
artige Spaziergänge in waldreicher Hegend . — AerzLlich anerkannte,
vorzügliche Keilöäder . LM " Kremdenzimmer in genügender Anzahl.

Um geneigten Zuspruchbittet, hochachtungsvoll: Der Besitzer: Aosef Bächle.

MS » ZU W

lass

gesetzlich geschützt (giftfrei ) ,
prämiiert mit der goldenen Medaille, Ehrenkreuz n. Ehrendiplom, Wien, Paris n London
ist für die Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute und rote
Kopf- und Barthaare, Augenbrauen dauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampf¬
bade abzufärben, schwarz, dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond. Post¬
versand per Nachnahme grosser Karton K. 4.90, Probe-Karton K 2.70. Teer -Haar¬
wasser , bell und dunkel, einziges, bestes Mitei gegen Haarausfall und Schuppen¬

bildung. K 2 20.

53. Friseur, Kosmetiker und Haarfarbe-Spezialist
Wien , I . Bez ., Spieg 'elgasse 19 , gegenüber dem Dorotheum.

Haarfarben in separierten Kabinen für Herren und Damen, 58- 20-10

[öfter&Erhärt; BaoniaterialiengeseMft
Bozen OfXSBMCM Meran

Meinhardstrasse Büro und Magazin hinter dem Staatsbahnhofe , Wilten Meinhardstrasse
Telephon Nr. 309 Feldstr. 5, Telephon Nr. 211 u. 104 Telephon Nr. 289
- empfehlen sich zur Lieferung von : -
la Knfsteker ortland - und Somanzemeat , Falzziegeln , Biber¬

schwänzen , Fnssbodenplatten , glasierten Tonrohre,
Parketten (Eichen und Buchen), wasserdichtem üJörteiznsatz,

Bimsen , Rculeaitx , Flachen,
Korkisolierfabrikate von Kleiner&Bokmayer, Mödling bei Wien,

MBms&am Bachpappe , Asbestzementschiefer , trasnssa
sowie allen ins Baufach einschlägigen Materalien . ^13 8-0-16

Schwefel-
: Heilbad WÄRASDIN-TÖPLITZ (Kroatien)

I 235 - 11-5 Eisenbahn-, Post -, Telephon- und Telegraphen-Station.
NEUES KURHOTEL MIT ELEKTRISCHEM BELEUCHTUNG.

t&ifr  Altberühmte radioaktive SchwefeUherme+ 58° C.
empfohlen bei

GICHT , RHEUMA , ISCHIAS etc,
dei hartnäckigen Hals-, Kehlkopf-, Brust-,

■1fl IllffiB .Ua v al Leber-, Magen- und Darmleiden. —:-
Elektrische Massage, Schlamm-, Kohlensäure- u. Sonnenbäder.
Das ganze Jahr geöffnet. Moderner Komfort. Winterkuren.
Herrliche Umgebung. Militärmusik. Prospekte gratis durch

die Badedirektion.

Alois lanner
W . Baar

Kammerlieferant Sr. k. n. k. Hoheit Erzherzog Eugen von
Oesterreich. Innsbruck , Anichstrasse V. Erzeuger
Chirurg. Instrumente und Bandagen empfiehlt sämtliche
Artikel zur Krankenpflege . Eigene Konstruktion
von Bruchbändern , orthopädischer kürstl.

Prothesen etc. J22b8— 1818

Hotel Fuchs
Neu renoviert und mit modernstem Komfort ausgestaitet:
Altrenommiertes Restaurant . Elektrische Beleuchtung and
Zentralheizung in allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
anfv;"ris. — Wannen-, Dampf- und Schwimmbäder ha
Hau e, ebenso Wasserkuren unter äojjtl. Leitung. —
Auto-Garage. Heinrich n . Karl Mayer . 91074 -13-

Wien,XV.
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof).
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JRhffama — Gicht — Isciiia»
WM - !. April bis i. November geöffnet.

Billige Preise wie bisher trotz zeitgemässerNeuerungen.
!. September bis I. Juni 25% Ermässigung. V\ under-

bare Heilerfolge. Radioaktives Thermalbad35—44° C.

Krapina -Töplitz
Thermalwasser-Trinkkur . Thermalwasser¬

versand. Frequenz 6000 Personen, Kroatien (kroatische
Schweiz). Bassin-, Marmor-, Douche-, Schlammbäder,
Fangokur, Sudarien. Prospekte, Auskünfte durch die
Badedirektion, richtige Adresse nur : Krapina-Töplitz,
Kroatien. — Kurhaus 200 komf. Zimmer, prachtvoller
Park , Terrasse, Kursalon. Ständige Militär-Kurmusik,
Lift, Telephon, Automobil-Garage. Auto-Vermietung.
InBahnstation 3£ohitscit (Zweigstation d. Südbahn¬
strecke Wien—Triest) Automobil-Omnibus-Anschluss
bei den Zügen 11 Uhr 16 Min. vorm, und 5 Uhr 52
M. nachm. In Bahnstation Zabok Antomobilomnibus
Anschluss bei den Zügen 9 Uhr - - Min. vorm, und \
S31 4 Uhr 07 Min. nachm. 1. Mai bis 1. Oktober. 12-9

für jedes Gewerbe
finden Sie in grosser Auswahl
u. billigsten Freisen  hei

gtP »JUMIJS BAUER
R lnnsbrnck,IV !arktgraben7

Spezialität:
B;1u en für Schank- u. Küchenpcrsona!.
ProvinzaufträgenachMassangefertigt.

IlliM BrüU
«51932_ Anichftraße ff._

Hemeindearztessteü'e.
Die Gemeindearztesstellefür den Sanitäts-

sprengel Sölden im Oetztale gelangt mit dem
15. Juli zur Besetzung.

Der Sprengel umfaßt das Gebiet der ausge¬
dehnten Gemeinde Sölden, bestehend aus den Frak¬
tionen: Sölden, Zwiesel stein, Hl. Kreuz. Vent und
Gurgl, mit dem Wohnsitz in Sölden.

Der Sprengel hat eine Ausdehnung von 34.900
Hektar, zählt 1095 Einwohner, hat sehr lebhaften
Fremdenverkehr(es befinden sich4 alpine Schutz-
Hütten und 3 Privat-Alpengasthäuser im Gebiet)
und wird auch immer mehr und zahlreicher von
Sommerfrischlern zu längerem Aufenthalte erkoren

Die Haltung einer Hausapotheke wird gefordert
Die fixen Bezüge des Gemeindearztesbetragen:

2800 Kronen jährlich, sowie freie Wohnung und
Beistellung des nötigen Brennholzes in unaufge-
hacktem Zustande und erfolgt die Anstellung nach
den Grundsätzen des neuen Landesgesetzes vom
27. Dezember 1909 L-G.- u. Vdg.-Bi. Nr. 4 ex
1910 und der Durchführungs-Verordnung des k. k.
Statthalters vom 31. Dezember 1910, Zl. 84.240,
L.-G.- u. Vdg.-Bl. Nr. 8 u. 9, ex 1911.

Die ordnungsmäßig instruierten Gesuche sind bis
zum 10. Juli bei der gefertigten Gemeindevor^ehung
zu überreichen, woselbst auch weitere Auskünfte er¬teilt werden.

Hemeinde-Iorftehmig Sölden
am 18. Juni 1911. 818»4|3

Der Gemeindevorsteher: Riml.

Schsner Laden
mit Nebenräumen, für Schneider- oder Modistenge-
schäst besonders geeignet, ist auf1. August oder auf
L November zu vermieten. Näheres unter Nr. 12744
iu btt Verwaltung ds. Bl. 3J2

Kundmachung.

/  Die Coiurnbia-Pfafferminz-Pastiilen\
•in Oelafineroüsn von

Vieler SchmidtL Söhne
sind die allerbesten!

Man achte genau auf dia
Schutzmarke

v VictorHohmidtŜöhne. /

Im Nachstehenden wird die Magistrats-Kundmachung vom21. März 1904 mit
dem Bemerken rep Mziert, daß das Polizeiamt beauftragt ist, die genaue Einhaltung der¬
selben streng zu überwachen:

Die Eigentümer. Verwalter und Besorger der Häuser und Grundstückeim Stadt¬
gebiete haben tue Gehwege längs ihrer Realitäten täglich bis längstens7 Uhr früh zu
remigen und außerdem vom 1. Mai bis 1. Oktober zu bespritzenoder bespritzen zu lassen.

Die genaue Einhaltung dieser Anordnung wird strenge überwacht und in jedem
Falle der erhobenen Uebertretung derselben der Eigentümer, Verwalter oderBesorger der
Realität, vor welcher der Gehweg nicht gereiniget bezw. bespritzt gefunden worden ist, auf
Grund des § 56 des Gemeinde-Statutes mit einer Geldstrafe von 2 bis 10 Kronen belegt
eventuell im Falle der Zahlungsunfähigkeitmit Arrest von 6 bis 24 Stunden bestraft.

Stadtmagistrat Innsbruck 6i- m
am 19. Juni 1911.

Der Bürgermeister : Greil m* p.

O S für Brautpaare, Hoteliersu. Wiederverkäufer
300 einfache und vornehme Möbelausstattungen von K ISO.—
bis 30.000.— zur freien Besichtigung. Alleinverkauf der unver¬
wüstlichen, transportsicheren Hartholz-Möbel. 10—80-20
RcicDillustrlcrtes üU)umK1 . kleine Ausgabe gratis.

Edwin Cbossmann, L, Spiegeigasse 13, Wien. Gegründet iss?.
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^ Sensationeller Original!l |f Ä
Sfiw amerikanischer GiVÄVL J&
Wmji*™* „IOF “ ist ungemein wohlriechend , „ JIOF “ verhindert nicht allein den Zuflug Evon Motten etc. sondern tötet auch alle Motten samt Brut unter vollster Ga-
r  rantie ! „MOF “ DM "' ist tausendmal kräftiger als Kampfer und Naph¬

thalin . hat einen erfrischenden, höchst angenehmen Duft. „ MOF 46 ißt ko¬
lossal ausgiebig ! „HOF “ ist von unbedingter Wirksamkeit und ist streng antiseptisch.
,,5IOF “ ist ein aus dem wohlriechenden Steinklee hergestelltes Salz in schneeweissn Kristallen̂ Wir
warnen vor wertlosen Nachahmungen. „ MÖF “ hat sich seit zehn Jahren glänzend bewährt.

Ein Musterpaket „MOF “ K 1.- , »/2 Kilo „lOF “ K 2.20, 1 Kilo „HOF “ K 4.—.

!n Innsbruck Hanptdepot:
Franz Schmids Nachf.,
Parfümerie, ferner zu
haben bei: A. Schöpfer’s
Stadtapotheke ; Martin

ischurtbchenthaler , Drogerie ; Josef Frisee, Bären-Drogerie. Kufstein: Anton Waniro, Drog. u. Parfümerie. ^3—414

Die medizinische Fakaltäi der i . k. Leopold -Franzens -Üniversität gibt mit
Ausdrucke schmerzlicher Trauer hiemit Nachricht , dass ihr hochgeschätztes Mitglied , Herr

k. k . a. ö. Professor der pathologisclien Anatomie,
Freitag , den 23 . Juni 4 Uhr früh im 46 . Lebensjahre hier verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet heute Samstag , den 24 . Juni um 8 .15 Uhr nachmittags von
der städt . Leichenkapelle aus zum Südbahnhofe statt.

Innsbruck , am 24 . Juni 1911.

Weflcrurcmt „Wierltindf"
Morgen Sonntag den 25 . Juni

1W84

Militär -Konzert
der Musikkapelle des 1. Hiroler Kaiserjäger-Megimcnles.

Anfang 3 Uhr nachm. Eintritt ZV Heller.
Es ladet sreundlichst ein Bl . Pluschkowitsch, Restaurateur.

Kwtzda's Fluid
Marke Schlange . — Touristenfluid.

Altbewährte aromatische Einreibung gegen Gicht , Wkenma , Aschias, Kerenschuh,
zur Stärkung und Kräftigung der Sehnen und Muskeln . Von Touristen , Jägern,
Radfahrern und Reitern mit Erfolg angewendet zur Stärkung und Wiederkräftigung
nach größeren Touren.

Ä' rers «/, Akasche K 2. - , »|, A-kafche K 1. 20.
wizda 's Fluid echt nur mit nebenstehender Schutzmarke, zu beziehen in den

Apotheken. 756 - 20119
Illustrierte Kataloge gratis und franko.

HauptdepoL:
Franz Johann Kwizda

k. u. k. österr.-Ungar ., kön. rumänischer u. fürstl . bulgar . Hoflieferant , Kreisapotheker
Korneuöurg bei Wien.

ßefcbäftskauf.
Spezerei -Geschäft in günstiger Lage

Innsbrucks wird gegen bar zu kaufen
gesucht . Anträge unter „I . M ." an die Ver-
waltungd. Blattes._ 12757—312

In Hall Rr
ist eine größere, sonnige Wohnung zu vergeben.
Evestuell ffl das Haus zu verkaufen. 12839-3j2

Fräulein
anfangs 30er, häuslich, mit Ausstattung und
späterem Vermögen, wünscht mit älteren Herrn
(Witwer nicht ausgeschlossen) in gesicherter
Lebensstellung behufs Ehe in Korrespondenz
zu treten. Anträge erbeten mit Photographie,
welche retourniert wird, unter „Vernunft-Ehi"
an die Verwaltung ds. Blattes . Anonymes
zwecklos. Z2783-3-2

Nur
Kronen ®

52monatliche Abzahlung mit MD " sofortige « ,
alleinigen Spielrechte auf die in Natura

zu erfolgenden
4 Original -Lose 4

Gin He .terr . Rotes Kreuz -Los
Ein Italienisches Hlotes Kreu -»-Los
Ein Lerö . Staats -(Haöak ) -̂ os
Gin Joszio - „ Gutes Kerz " -Los

Jährl . Haupttreffer K 400 .000.
USgT“ Zi eh ung schon am 1. Juli  1911
Am 1. April 1911 wurde der Haupttreffer von
30 .000 K wiederum bei mir gewonnen und sofort

bar aus bezahlt . 36O4j3
Ziehungslisten kostenfrei.

Z3anL- und Wechsetkaus

^DffO Sch^ttenriug
nur Gcke Honzagagaffe 28.

Verwaltung der 6ordaer Levenrverllcverungr'Sanll
für Tirol und Jfamlniftration des tiroler JMrefe»
15-7 vucbes befindet sich ab 20. Juni ^3637

Fifchergaffe SM.
MUH IW DEB EÄBBIfi

ohne Anzahlung, nur unter
Zahlung der ersten Monatsrate mit
3 Jahre Garantie erhalten Sie die
modernste , beste Sprechmafchine
mit und ohne Trichter , auch Platten
ohne Apparat zu selben Zahlungs¬
bedingungen . Reparaturen und Um¬
tausch alter Apparate und Platten
coulantest . Kataloge Nr . 104 gratis

überallhin . 10-Oj2
einpäe Sptfdiir.cr£}ii!unfa6ciRSrjlermrf.s

Leop. Kimpink W'en, r. Bez., Kaiserftr. «5.
Kein Gaffenladen . — Vorführungssäle ^ der̂ Fabrik.
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Stadt . Fröeits - u. Dienst-
Vermittlungsamt.
Wx- Znnraiu Mr. 24.

Telepho.i 259.
WrientgelLLiche Wê rniLLkirrrg!

Offene Stellen (männliche) :
Feldknechte, Senner , Gärtner ausw., Bau¬

schlosser, Spengler , Kupferschmied, Schmied für
Maschinenbau, Wnder, 12 Bau- und Möbel¬
tischler, Wagner ausw., Mäschirrtischler, Sattler
und Tapezierer, Schneider ausw., junger Kon¬
ditor, Pikkolos, Volontär für Hotel, Kasse rotier,
5 Saalkellner , Koch, Glaser, Maler ausw., Prov.
Agenten, 50 Handlanger sstjr Straßenbau ausw.

Lehrlinge  für : Schmied, Bäcker, Schlosser,
Friseur, Konditor, Handschuhmacher, Drechsler.

Stelle suchen:
Hvchtzebirgsjäger, Elektromonteur, Maschinen¬

schlosser, VtÄler , Mischer, Schießer, Zusammen-
arbeider, Schwemmkellner (deursch, ital .), Kell¬
ner Kr Restaurant, Hotel- und Lohndiener,
Kaffeekoch, Hausknechte, gep. Badewärter, Bad-
aüfseher, invalider Familienvater als H»aus-
meister.

Offene Stellen (weibliche):
Hans- und Feld mag de, Stallmägde , Bauern¬

häuserin, Büglerinnen ausw., Serviererinnen,
Officemädchen ausw,, SMIttermneti aufs Land
f. kl. Gasth., Stockmädchen ausw., Hotel- und
Gasthansköchiirnen, Miehlspeisenköchinnen, zweite
Köchin, Kaffeeköchinnen, Herd- u. Extramädchen,
Kochenlernerinnen, Küchenmädchen, Eßzengputze-
rinnen, Abwascherinnen, Küchenkassierinausw.,
Hausmägde, Hotelwäscherinnen ausw., Kupser-
putzerin, Badmädchen, Laufmädchcn, junge Hitfs-
arbeiterinnen, Verkäuferinnen für Selchwaren
und Manufaktur, Privatköchinnen, Mädchen für
häusliche Arbeiten, gesetztere Kindermädchen,
Kinderstubenmädchen ausw., Aushilss köchln, Aus-
hilsswärterin , Näh- u. Ladenlehrmädchen, tücht.,
junge Schankkassierin.

Stelle suchen:

Niel„Marls SSwefia“.
Morgen Sonntag

ilitär -Konzeri
des tut 1. Regiments der Tiroler Kaiserjäger.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 8« h
Bei schönem Wetter findet das Konzert im Garten statt.

Im Thereficnkeller
Frnhfekoppen-Konzert. Anfang 10 Uhr.
Abends täglich Musik und Gesang auSgeführt von dem Wiener ApoLo-Gchramml-Qrrarktt mk  ihren

Natursängern bei freiem Eintritt. Ende8 Uhr früh. 3225

Kiee-Estrskt„Kaffeefix5
garantiert aus feinstem Bohnenkaffee erzeugt, unübertroffen an Wohlgeschmack,
konkurrenzlos im Preis, für Restaurateure, Sommerfrischen, Pensionate, Turisten etc.

unentbehrlich, wird bestens empfohlen.
Preis pro Vi Liter für 30 Tassen Melange 1 K 10 h. Postkolli 2 Liter 5 K überallhin.

Emballage und Flaschen werden gegen Vergütung zurückgenommen.

IJsiterfoergfer d Co ., Rolonialwarenhandin̂^
Herzog Frledrlobstrasse. « sm

Die moderne Tran kocht nicht mehr
in der veralteten Weise und verbringt den ganzen Vormittag am Herd, sondern

sie benutzt den
Wäscherinnen, Pützerinnen, Zahlkellnerinnen,

Kässierinnen, Zimmermädchen, Mwascher innen
tagsüber, Kontoristinnen, Verkäuferin für •Kon¬
ditorei, Haushälterinnen, Wirtschafterin, Kinder¬
fräulein, Bedienerinnen, Kindergärtnerinnen
suchen über den Sommer passende Stelle , feines
Privat ftubenmadchen.

Nückantwort bei schriftlichen Anfragen
«nr bei Beilage - es entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlung ebenfallsdortselbst.
Anerlcannt vorrügliol,«

li 'otoAraüsoüs Apparate
eigener und fremder Konstruktion.

Wir empfehlen, vor Ankauf eines Appa¬
rates unseren Rat in Anspruch zu neh¬
men. Unsere beliebten „Aû triakameras,
können auch durch jede Fotohandlung

bezogen werden. Preislisten gratis.
Händler wollen sich an unser Export¬
haus „Kamera-Industrie“, Wien VII.,

wenden.

R. Lectaner (Wilh. Möller)
k. u. k. Hof-Manu- faktur für Fotografie

Grösstes Lager fär jeglichen fotografischen Bedarf.
Wien , Graben 30 u. 31 . 12047- 4-3

Klaviere P3228
Harmoniums

Musikinstrumente
und Bestandteile billigst bei

Gart Kranck,
Bürgerstraße Nr . 6.

Reparaturenu. Stimmungen sofortu. billigst.

Im GMof zum„Kspenvereiu"
Juifenau , Gries im Sellrain

sind noch einige Zimmer an Sommerfrischler zu
vernieten. Ü3972

Mäßige Preise und aufmerksameBedienung.
Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

Zosef und Anna Schneider» Besitzer.

Spar-,fisch-,vrsl-nnd BacK-RpparI„öekonotr
spart viel Leit. Seid nnd Erteil

Besuchen Sie den Vortrag und das Probekocfeen des Herrn Henrich am
Montag den 26. Juni, nachmittags 4 Uhr, im Saale zum ,,Goldenen Greif“

vormals Flunger . — Eintritt frei! — August Salzmann.

§ Z>er Hurnral des Innsbrucker Hu:nvereinsgibt allen Vereinsmitgliedern die traurige Kunde von dem Hinscheiden des
lieben Turnbruders

Dr. Gmanuel von Hibler
a. o. Universitäts-Professor

in welchem der Verein einen treuen Anhänger verliert. Die Mitglieder werden ersucht, sich
bei dem heule31/* Uhr von der städt. Leichenkapelle zum Südbahnhof stattstndendenLeichen-
begängnis zahlreich zu beteiligen.

Adarnbrüu -Sclcrt.
Morgen Sonntag , den SS. Juni sowie jeden Sonntag bei jeder Witterung

Großes Tanz-Kranzchen
Musik: Salonkapelle Flotte Geister.

Beginn 3 Uhr nachmittags. Gintritt SG Heller. Gnde 12  Uhr.
Im Garten bei schönem Wetter Garten -Konzert.

Es ladet höflichft ein Gd. Brunner , Restaurateur.
Wenn Sie von hartnäckigem 1119

Kcrutzucken
befallen sind, so daß Sie, durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme und Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen nnd keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Kochs Kühlsalbe sofort Er¬
leichterung. Tops a4K.  Apotheke zum„Tiroler
Adler", Innsbruck. Komotau, AdlerapothBe. 136

Im Verlage der Wagner 'schen Universitäts-
Buchhandlung in Innsbruck erschien soeben:

Die Muren
Versuch einer Monographie mit besonderer Berück¬
sichtigung der Verhältnisse in den Tiroler Alpen-

Von Dr. I . Stiny.
Mit 34 Abbildungen. 1910. Preis geh. L 2-50.
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Wir bitten um Beachtung bei Bedarf!
Antiqui taten
Gebrüder Colli , E“bÄ
Fuchs , Museumstraße 6.
Josef Hauet , Landhausstraße7.
A. Marner, Müllerstr.7u. Meinbartstr.16.
Apotheken
Apothekez. Andr. Hofer, A. Hoferstr.
Tiroler Adler-Apotheke,Museumstr.18.
Anna -Apotheke , Maria Theresienstraße 4.
H . Weiser , Hofl., Stadtapoth. b.gold.Dachl.
Ausstellung
Kunst-Gewerbe-ÄnSstellung Tiroler

Erzeugnisse. Meinhartstraße 14.
Automobile u. Automaten
D .-Oeft. Maschiuenges., Leopoldstr.26.

Filiale Bozen, Kolonadenhof.
N . Holzhammer , Kammerlft., Erlerstr. 16.
Aut ©Vermietung
Franz Ludwig, Auto-Vermietung, Chauf¬

feurschule, Ausbildung von Herrcnfahrern
und Berufs - Chauffeuren, Univerfitäts-
straße 7, Telephon 345._

Banken
Anglo-Oesterr. Bank, M. Theresienstr.
Ccntralbarrkd. deutschen Sparkassen

Zweiganstalt Innsbruck, Landhausstraße
Nr. 16, Ecke Margarethenplatz. Durch¬
führung aller Bankgeschäfte.

Oesterr. Credit-Anstalt, Filiale Maria
Theresienstraße36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wiener Bank- Verein, Filiale Inns,
druck, Mufeumstraße6. Besorgungaller
bankgeschöstlichen Transaktionen.

Bankgeschäft
Innsbrucker Bank- u. Wechslerhaus

Wenzel Tschörner, vis-ä-vis dem Bahnhofe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

Bier - jSiiederlage
4Ll. Flora , Andr. Hoferstr. 42, Biernieder¬

lage Fohrenburg u. Sauerbrunn Klösterle.
A . v. Guggenberg , Museumstr.33 Tel. 11,

Pilsner-Münchner-Starkenberger-Bier, Ab-
gabe in Flasch, u.Fass. Kostenfrei ins Hau s.

Blninengesch äft
Kurt Brummer» Erlerstraße 16.
L. Prifiinger , Pfarrgaffe3, Grabkränze,

Hut- u. Vasenblumen rc. ^ ^
Betty Pittner,k °L» L
Bonbons n . Chocoiaden
Rudolf Daler , 3Ä
V . Riggenmann,

lieferant, Herzog FriedrichstraßeNr. 36.
Brennmaterialien
Peter Fröhlich, Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie, Museumstraße 31.
Joh . Köchler, Jnnstraße2, Tel. 2063,

Bündelholz, Bügelkohlen und Kartoffeln.
Georg Rail , Holzu. Kohlen, Jnnstraße 83.
Buchbinder
A. Sachs, Kammerlieferant Sr. k. u. k.

Hoheit Erzherzog Eugeu, Pfarrgaffe 1.
A. Schwab Stiftgaffe3, Tel. 379.
Cafe und Konditorei
L Kugler, Maximiliansir.25,vis-a-vis $oft.

Muudings FrühstücksstudeKiebachg.16.
Cafe Phil . Welser , EckeMüller-Templstr.
Lambert Ströbele, Andreas Hoferstr.34.
Chem. Putzerei u. Färberei
Anton Baiqar , Anichstraße 10._
Damen -Modewaren
Franz Engl, Jnnrain vis-k-vis Fleischbank.
Th . Feichtinger -Popp,

M. Theresienstr. 24, Spezialhaus größten
Stiles f.Damen-u.Kinderkonfekt.,Blusen rc.

Josef Gertler , Burggraben 4.
Josef Marly , Andreas Hoferstraße 12.
Ed. Thomma, Museumstraße 22._
Damen - u. Merrenfriseur
Ernst Bergmann, Rudolfstraße 4.
Jak. Ferschl, Meinbartstr. 16(HotelKreid).
Leopold Weinzettl, Landhausstraße lO.
L. Mafchek, Puppenklinik, A. Hoferstr.36.
F . Zimmerer , Kammerfrisenr, Erlerstr. 6.
Drogen, Dateria!-u.Farbwaren
Bären-Drogerie Jos.Frifee,Burggrab.17.
Theodor Frank, Herzog Friedrichstr. 29.
H. Kurth, Farbwaren, Heilig Geiststraße4.

Schmid Nf., Kammerlft.,Mnieumstr.1.
M .Tfchurtfchenthaler, H.Fnedrichftr.39
Ludw. Tachezy. „ZurHygieaJ Anichstr.6.
DinrakmunKSA 'esckäft
Wilh . Bernhart, Kammerlief., Museum¬

straße 19. Nahmen, Bilderu. Vergolderei.
Jos. Sailer , Vergolder, nur Leopoldstr. 7.
jElektr . Installation
Hopfser & Reinhardt

Andreas Hoferstraße Nr. 1.
Q . Settele SSL. Schmidt. Hl.Geistßr.2.

Fahrräöer und Nähmaschinen
Deutsch-Oefterr. Maschinen-Gesell¬

schaft m. b. H., Leopoldstraße Nr. 26,
Automobil-Bermietung. Filiale Bozen,
Kolcnadenhof.

Theod . Frank/KS "̂
Jos . Feichtinger,
N. Holzhammer »Kammerlft.. Erlerstr. 16.
I . Kaufmann , Otenbandlg.. Karlstraße 6.

Kiebachgasse Nr. 15,
Telephon 76, Groß-

rösterei, gebr. Kaffees su §ros u. su cketail.
Zumtobel's Kaffeegeschäft. Anichstraße4.
Kolonialwarenu. Delikatessen
Joh . Handl, Seiler- u. Kirchg. 12,Tel.88.
^oh.Ha»dlechner? LLn«
Josef Hölzl, Andreas Hoferstraße 40.
Alois Jais , Karlstraße 14.
Karl Kaczowskh, Karl Ludwigplatz 10.
Anton Mitschka, Maria Theresienstraße

Nr. 7, Filiale : Claudiaplatz Nr. 2.
fDaselbst Meinl's Kaffeeniederlage.

L . Passamani , ^
Wilh .Prrchl,k.u.k.Hofl., Museumstraße7.
Jos . Riedl,
Hans Schärmer, Anichstraße 13.
H . Stcneck , Weinhandl., Leopoldstraße 21.
Ferd .TschonerNchf .,Marktgr.27,Tel.192.
Joh . Wille , A. Hoferstr. 10, Tel. 2030|IV.

Galanterie - u. Spielwaren
A. Demetz, Psarrgafje 1.
B . Fürrntter, Herzog Friedrichstraße12.
H. Hofmann,DrechLler.H.Friedrichstr.31.
Max Kellermann, Gold. Dachl-Gebäude.
Alois Singer , ®ttÄ. en
Spiegl s ÄÄ .^2U:
C*las- und Porzellanwaren

Kammerlieferant, Tele-
Phon 230. Marktgr. 21.

C . Kerbler , Ätm
A . LeiLermoser, » ^
Jos. Negnemer, A.Hoferstr., T. 2081ftl.

Krank enptlegcs rtikel
Al. Danner, k. k. Kammerlief., Anichstr. 7.
Josef Mattes , Maria Theresienstr. 51.
A.Schlumprecht, Anichstr.4, T. 2013 jiv.
Ludw. Tachezi), „Zur Hygiea",Anichstr.6.
llrthaler 8s Mayer , Bürgerstraße 7.^old - n . Silberwaren

Josef Chiochetti, Leopoldstr. 24, Neu--
arbeiten und Reparaturen schön und billig.

Hans Duftner» Burggraben 23.
Elsa Duftner , Herzog Friedrichstraße 6.
Fuchs, Mufeumstraße Nr. 6.
Josef Ghedina. Herzog Friedickstr. 10.
P . Ladstädter b) Co., Burggraben 4.
Mar .Leitner, Kammerlft.,M.Th.-Str.37.
Franz Lutschounigg, Margarethenplatz

Nr. 2. Tiroler Spezialitäten.

JLekr mittel
Urthaler 8* Mayer , Bürgerstraße 7,

Laboratorien-Eiurichtungen.
Xôden u . Sportartikel
Franz Heichlinger, Leopoldstraße 32.
Anton Jnncrebner,

BurggrabenNr. 11, eigene Maßabteilung.
Alois Witting . Maria Theresienstr. 39.
Mal- u. .̂ cielienrequisiten
Hans Biendl, Landhausstraße Nr. 6.Gerberei u, Lederhandlung

Franz Damiani, Riesengaffe 11. Beste
Bezugsquelle in Leder, Schuhoberteile,
sowie alle Bedarfsartikel.

Alois Völlenklee, reopoldstraße 55.

Manufaktur -, Kurs -,
Weiss - u . Wol !waren

N.Birnbaumer,Strickerei,Leopoldstr.27.
S. Freudenfels& C°., ZtTi
Anton Kogler, Museumstraße 6.
P . Navanelli , Wäsche, Karlftraße 14.
Stiafiny 8f>Schlesinger, Anichstraße4.
Ed . Thomma . Muieumstraße22.

4»um mi waren
Alois Danner.Kammerlief., Anichstraße7.
A. Schlumprecht,Anichstr.4, T.2013>IV.
Ludw.Tachezh, „ZnrHygiea",Anichstr-6.
&4äaushaltungsartikei
C Kerbler , Landhausstr. 4. Schöpsstr. 15.
Hans v. Peister, bei der Trinmphpforte.
Jul . Pitscheider ^stM

Spezialgeschäft für Haus- u. Küchengeräte.
Jos. Negnemer , ^ . Hoferstr., Tel.2081jll.
J -Strele ,Korb-u.Kinderwag.,M.Theres.21.

Mokel
*}Tlöbe[fabrtfc

W mchaet ‘Brüll W
Innsbruck

Einfache und vornehme
Ginrichfungsfcunfi.

Verkaufsräume:tfnichftrgße 7.
‘Tabrifc:‘fradferftraße 5$.

jS agerpfafz,:Zfmraßrfiraße.
Möbelhaus Karl Fuchs & Bruder,

Erlerst'.aße Nr. 5.
I.Tischlcr-Produkliugenosseiischaft

äny ZU  L nur Universitäts-0  0 C15)ß tt , ftraße Nr. 3.

Derren -'Ma8Slge8chäCL
W. CiHal, M. Theresienstr. 37, im Hofe.
B . Kluibenfchedl, Karl Ludwigsplatz 10.
Leonhard Meßner, Müllerstraße 21.
I . Pechanda, Leopoldstr. 36, Filiale Jgls.
Jakob. Nebernik, Fallmerayerstraße 6.
Alois Weth, Kammerlief., Burggraben 15.

Mörren - It onfektion
Sal . Baum , Herzog Friedrichstraße 22.

Earl Frankl K Co .,M
größtes und vornehmstes Spezial bans für
moderne Herren- und Knaben-Bekleidung.

^ Zum Matrosen ^
Ludwia Schirmer, M. Theresienstr. 34.
Kleiderhausz.Touristen,Museumstr.12.

Berufskleider
Julius Bauer. Marktgraben 7.

Musikalienu.Musikinstrumente
Anton Aubitsch , ftaf/I;
Johann Groß, ^ °S -!
L. Iteurauter's Nchf., H. Friedrichstr. 21.
J .O .Nobitfchek, Instrumente.Jnnrain 16.
Defen und Herde
Engele 3?Co., Jnnrain 18,neb.Bierwastl,

, Kachl-,Dauerbrand-, Irische-. Emailösen rc.

P . P . Heigl,
G . Knapp . S« 2’

Merren »Modewaren
Josef Gertler, Burggrabeu 4.
S. Graubart , Museumstraße 8.
Josef Mailh , Andreas Hoferstraße 12.
Fritz Mayr , Burggraben 25- 27, Hur-

und Mode-Spezialgeschäft.

Marie Mayr,SSL
Ed. Thomma, Museumstraße 22.

Hüte and Mützen
T. C Souczek, Burggraben5. Spezial-

Hut- und Unlformierungsgeichäst.
Sofie Sturm, Andreas Hoferstraße 9.
Wilh . Träger, Herzog Friedrichstraße3,

Hutfabrik: Jnnstraße 27.

Optiker
Hopffer Reinhardt

Maria Theresienstraße Nr. 38, gegenüber
dem Landhaus.

F . Miller , Landhaus-
1 a. größtes und leistungs-•a-d»sähign.Spezialgeschäft.

Papier - u. Sehreibwaren
Max Jeggle . Buchbinderei. Burggraben 6.
Vinzenz Mus?ner, Anichstraße8.
L. Neurauter's Nchf., H.Friedrichstr.21.
A. Schiechtl, Marktgraben14,auchGalant.
Sprenger's Nachfolgerin, And. Hoferstr.1.
F . Tschoner sun..

Handschuhe
F . Sckmbert,L7SL
Rasthöfe
Gasthof Anich, Anichstr., Bes. H.-Hübner,

Treffpunktaller Turisten. Wiener Küche.

Gasthof Delevo , IŜ e,
Durchg. M. Theresienstr. 9, altbek. Wein¬
haus, gute bürgerl. Küche, Fremdenzimmer.

Gasthaus Krone, A. Nöbl, Leopoldstr.48.
Schöner, schattiger Garten, bürgerl. Küche.

Gasthaus Iteuhaus, Innsbruck, Leopold¬
str. 42. Schöner Schankgarten. Ueberetscher
Weine. Faß- u. Flaschenbier. Fremdenzim.

Photographenu. Photoartikel
Jul . Schär,Kammerphot.,M.Ther.-Str 27.
Atelier Tiroler Adler, Bürgerstr. 13.
,.Zech" , Inh . A. Ballarin, Hl. Geiststr. 4.
F . Miller , Laudhansstr. in,

Moderne Cameras, alle Bedarfsartikel,
stets ftischeste Platten und Papiere.

Photo -Zentrale Fritz Gratl , Burggraben.
Ludw . Tachezy , „Zur Hygiea", Anichstr. 6.
Franz Urban , Photoartikel, Jnnstraße 21.

Kaffee -KÖsterei
Joh . Wille . A. Hoferstr. Ist, Tel. 203QfrIV.

Parfümerienu. ToNetteartikel
Ernst Bergmann, Rudolfstraße 4.
F . Schmid Nfg.,Kammerlief., Museumstr. 1.
Ludw . Tachezp , „ZurHyaiea", Anichstr.6.
Pel ^ ^varen

k. k. Hofkürschner,
^ ^ Friedrichstr. 32.
Titus Peer , Kürschner Anichstraße 6.
Posamentern*
Karl  Mendel , Marktgraben 27.
Mealitätentmrcau
Ant. p. Guggenberg, Museumftraße 32,

Kauf u. Verkauf von Häusern, Geschäften,
Beschaffung von Hypothekar-Darlehen.

Heiseartikel
Theodor Sattler , Karlstraße14._
Scituliwaren
G . Dialer,
Alfred Frankel,Com.-Ges.,Laudhansstr.7.
Ant . Fuchs , gegenüberd. Fleischbank, gute

Auswahl in allen Sorten und Preislagen.
S . Graubart, Museumstraße 8.
Hans Kuen , Kiebachgasse 12.
A . Oberhammer , X mit
L. Schöpf, Schuhmacher, Jnnrain 23.
Anton Witzani , Kiebackgasse 10._
Sämerei und Vogeltutteor
Alf - ns Floey,
Seilerwaren
I. Putzenbacher , Mariahilf30, Klebachg.4.
G . Tröger , Seilergasse2, Leopoldstr. 46.
Schreibmaschinen
A v. Guggenberg , Museumstraße 33.

Nost-Monarch-Stoewer mit fichtb. Schrfft,
Bureauartikel. Schreibmaschinen-Schpir.

N Holzhammer,Kammerlft., Erlerstr.W.
F . Tsckoner,sull ..^ VL
Stampi «'lien
Euft . Mar ?, Graveur, M. Theresienstr.25.
Stiekereien
Anna Schubert, Anichstraße Nr. 8.
Stocke und Schirme
Angelo Zanetta, Maria Theresienstr. 22.
Sprachlehranstalt
Berlitz School, Landhausstr. 1, I. Stock

(List'. Englisch, Französisch, Italienisch,
Russisch, Deutsch rc. Prospekte, Probe-
lektion gratis. Uebersetzungs-Bureau.

Spirituosen
Brüder Dubsky, Likör- und Essigsabrik,

Hl. Geiststr. 2, Zweiggeschäft Kiebachgaffe2.
S . Schindler, Fruchtsaftpressereiu. Likör-

fabrik, Andr. Hoferstr. 13 u. Kiebachgasse4.
Tapeten und Linoleum
Ludwia Melzer, M. Theresienstraße 57.
A . Schlumprecht , Anichstr.4, T.2013sIV.
Tapezierer u. Dekorateur
C. A. Hentfchel, Bürgerstraße 20.
Ludwig"Melzer, M. Theresienstraße 57.
Teppielre und Dechen
Haggi Giorgio Aidinpan ' s Sohn,

Museumstraße 19, Lpezialhaus echt orien¬
talischer Teppiche und Vorhänge.

PH . Haas L Söhne,
Anton Kogler , Mufeumstraße 6-_
Trödler
Johann Frank, Liebeneggstraße2a.
S . Unterladstätter, Colin-, EckeBürgerstr.
Uhrmacher
Max Frick , Leopoldstr. 27, Reparaturen.
Fuchs , Museumstraße 6.
Max Hintze , Kammerlief., Bürgerstr. 24.
P . Ladstädter <& Co ., Burggraben 4.
Mar . Leitner ,Kammerlft., M-Th.-Str . 37.
Carl Qberherzog, Seilergaffe Nr. 17.
Paul Wirslch , Museumstraße l._
W äscke -Ausstattungen

und Dettfedern
Franz Engl, Jnnrain vis-ä-vis Fleischbank.
M Fischer, Maximilianstraße 31.
I . A . Lily Groß , Burggraben Nr. 29.

Spezialität: Brautausstattungen.
Marie Mahr, Maria Therefienstraße53
Maria Richter,. Marktgraben 13.
Werkzeuge u.Metallwaren
Hans v. Peifier, bei der Triumphpforte.
Weinhandluug
F.Kerber,Mariahilf 36,Brrntweinu.Käse.
Anton Mitschka, Maria Theresienstr. 7.
L. Passamani, Maximilianstraße 29.
Wilhelm Pirchl, k.u. k.Hosweinhandlung.
I . Zimmermann , Bahnstraße Nr. M.
Zigarren und Tafoafe
K . k. Tabak -SpezialitäteuverfchleiH

F. Neßler, M. Ther.-Str . 2,EckeMarktsrab.
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s-̂ rW ipmq — zchMâ ^ßuMxâ 'uaiXESig'uaßunipg ipxnq
''Mipfytt  nH upjpchoms-E uaq chixijuA uaq xmt asiv xaiuuiig
Zvq a?fprrt>xg 09 'uagaijgaß xtaqpjaiq uaxvm MviM 31)3

•aijpljup hl] öl3qM3M 3h3
■'xtto} pWixaöula ltlxoq agjioai qun iuhacaa,g Mn chou vpiZ
arg aiivtz xZ. Mv,a03  pnqjqunxA Zvq xajnM xo'quaKv̂inß §]v
uo.iP̂T xatzM Pixocuxaun chipua Zig ûajcht uatzag] ßuvp-xhvl
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Benchmen verriet ihn. — Morgen wird sich das Geheimnis
PKm."

Um folgenden Morgen erhielt Meinberg einen Rohrp-ost-
Krrtef folgenden Inhalts:

„Zu meinem Leidwesen ist es mir unmöglich. Kommen
016 nicht erst zu mir heraus — es hat keinen Zweck. Sie
würden mich nicht finden."

Ms Wellbach diesen Brief absandte, sagte er sich: „Habe
ich mich! in ihm getäuscht, so kommt er nicht. Ist er Mark-
manns Mörder, zie!ht ihn das an, und er kommt."

-Vormittag suchte er Megow auf und sprach: „Heute abend
'tzvauche ich Sie und Ihren Freund. Ich hoffe, . endlich zu
-finden, was ich so lange gesucht."

„Ten jMürder Markmanns?"
^Ia . Wie Sie mir sagten, ist der 'frühere Polizeikommissar

Reinhcwd heute Polizeirat und Landesgerichtsrat Ehrenberg
..nach wie vor Untersuchiungsrichter. Können Sie die Herren
auffordern, heute .abends ebenfalls zu mir zu kommen, ohne
daß Sie ihnen mein Geheimnis verraten?"

,Ms soll geschehen!" versetzte Megow kopfnickend. „Mr
!werden kommen und die Herren mitbringen."

„Und ich werde Sie auf dem Bahnhof um acht Uhr abends
-erwarten!" sprach! Wellbach.

XV,
Gerichtet,

Ms r7.'infeg den Brief Wellbachs erhielt, besann er
W in seinem Kontor. Sobald er ihn gelesen, erfolgte ein
schrecklicher Wutausbruch. Er zerraufte sein Haar und knirschte:
,Merflucht— verflucht!"

Bis zum Mend saß er, finster brütend, an seinem Schreib¬
tisch, als es zehn schlug, ging' er davon, nachdem er ein
Tlolchmesser zu sich gesteckt hatte.

-Er war totblaß, seine Augen glühten, die Zahne waren
^iHamwengMssen. Hatte ihn jemand etwas gefragt, er wäre
Wicht imstande gew'esen, zu antworten.

Auf Umwegen begab er sich zum nächsten Bahnhof und
hatte das Glück, niemand zu treffen. Ungesehen langte er
in Sckmargeudorj an und schlug, den Rockkragen in die Wtzt

ntilaasLm j>rn ..Knnsbrrrcker Nach ri chten".
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.,Tann Werde ich mein Versehen wieder Aul machen, 8ckd-
fragen sind"leicht zu lösen."

„Sei es denn. Was wünschen Sie vm rafe?"
„Können Sie M-einberg ruinieren?"
„Mit Hilfe Jh-ves Vermögens— ja. Tas meintze Mrde

nicht dazu genügen."
„Und W will nicht, daß Sie Ihr Vermögen aufs Wiel

setzen."
„Seien Sie unbesorgt!" lächelte Warminsky kalt, „So

gern ich meinen Freund Megow habe — so weit geht meine
jFpiÄundschaft doch- nicht, daß ich mich! für meinen Freund
jruiniere."

„Testo besser! Wie werden Sie -also das von mir ge¬
forderte Ziel erreiche?"

„Ich Werde einen großen Teil seiner Wien a» mich
bringen und sie dann zu einem lächerlichen Preise auf den
Markt werfen. Tiie Folge wird sein, daß der' KNrs gewaltig
sinkt, daß alle Inhaber ihre Papiere loszu-verden suchen.
iDupch große Verluste, die Sie erleiden, Mrde ich 0  endlW
dahin bringen, daß Meinberg alles verliert."

„Gut! Hier ist ein Scheckbuch und die Adresse meines'
Bankiers in New-Uork. Entnahmen Sie von ihm, so viel
Sie braüchen."

„MeiNberg wird, wenn er sich verloren sieht, zu Jchrer
sBörse seine Zuflucht nehmen. Ich erlaube mir daher die
Bemerkung, daß dies meine Anstrengungen fruchtlos und Ihren
Ruin sicher machen würde."

„Fürchten Sie nichts!" lächelte Wellbach schwach. —
Vierzehn Tage später fand er Meinberg in einer MÄe-

schreiblichen Aufregung.
„Wir sind ruiniert", ries er händeringend, ,>vder vielmehr

ich bin es, denn Sie sind ja reich!. Mit der Silbermine fft
es nichts — die ganze -Börse hat sich gegen mich! verschworen,
O, die Schufte — nrit meinen Händen möchte ich As er¬
drosseln. Es ist meine Wicht, es Ihnen zu sagen. SHr ver¬
lieren viel."

Wellbach stellte sich erschrocken. „Wie", sagte er, „M
Geschäft, das sich- so schön anließ — das so hohe Erträge
liefern sollte? — Wie ist denn das geLommLU? E^ MenSie mir!"

Gustav ReMeld. Ein durMtzs Berbrsche«.
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tyi ajuugä aaqjaG uaijjßiqitâMjoit aiq "aM Zvq tzr uuagx"
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uatzng uajpvu pm aa raj Zjv p̂nan? jjauhzj jva; 6aaqura:W
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Unb er erzählte es, mie ein Wahnsinniger hin und hev
liaat̂end.

„Alles war gut gegangen, da wurden plötzlich Aktien zu
einenr Spottpreis auf den Markt geworfen. T!er Kurs fiel —
siel. Miau Hätte alles aufkaufen muffen, aber — Geld, Geld.
Sie Horen es, Mrfter T.iÄson", wandte er sich, plötzlich stehen-
bleibend, an Wellbach, ,,ich brauche Geld, Geld, Geld. Wenn
Sie mir nicht zu Hilfe bomrnen, bin ich ruiniert ."

Er war aschfcihl, der Schaum stand ihm vor dem Mund.
Wellüach blieb todruhig und zuckte die Ajchfeln. „Hnt

Geld !" '
„Nicht wahr, ich kann !auf Sie rechnen? Tann lache ich

jene an der Börse alle aus ."
„Auf mich rechnen — Geld?" versetzte Wellbach im schlech¬

testen Deutsch. „Sie wissen doch,: Ein gebranntes Kind scheut
das tzeuê!"

MpjMerg erbleichte und biß sich auf die Lippen, daß
ste LLuteten.

„Mer .ich 'wiederhole Ihnen , Mister Tsickfon, das Ge-
ichAft ist vvNstünÄig verloren, wenn Sie mir nicht zu Hilfe

„Wag es verloren sein — ich muß es eben verschmerzen.""
„Sie müssen es verschmerzenund werden es verschmerzen,

aber ich! Wenn Sie mir die rwtigen Mittel vorstrecken, halte
ich den Kurs, H&eiren Widersachern zum Trotz, und Sie sollen
sehen — alles wird gut."

„Ich mag nicht!"
„Weshalb nicht? Fürchten Sie , nocĥ mehr zu verlieren ?"
r/Bo  ist es !"
„Wenn Sie verlieren — Sie sind reich — Ihr Haus in

-̂ Lw-Dork ist bekannt — Ihr Vermögen wächst jeden Tag in
fabelhafter Weise. Was macht das, was ich von Ihnen erbitte,
bei Ihnen aus. Es ist so verschwindend wenig. Und wenn
Sie einen abermaligen Verlust riskieren, können Sie ebensogut
Mstnckgewirmen, was Sie verloren haben."

„Sie können mich mit >allen Ihren Reden nicht über-
^ugen ."

„Was soll ich Ihnen noch! sagen, um Sie zu überzeugen?
Wenn es sich nur um mein Vermögen handelte, würde ich
Ss - nicht jo Äfe wie ich es fc es handelt sich um

„Weshalb — jenes Mordes wegen?"
„O nein — nein — ich bin nicht furch'tsam. Es ist nur

Stowt , weil von Ihrem Entschluß mein Vermögen, meine
Ehre abhangt ."

Ter Amerikaner setzte sich, indem er seinem Schreibtisch
den Rücken zuwandte, und kratzte sich hinter den Ohren.

„Es ist ernst — ja, ja — und es tut mir sehr leid — mehr
als Sie vielleicht glauben."̂

„Wie, Sie schlagen es mir ab?"
„Das habe ich nicht gesagt — ich war sogar willens, ja

zu sagen. Sie brauchen eine Million , nicht wahr ? Gestern
war ich in Berlin , das Geld auszutreiben — einen Teil habe
ich hier — dort im Schreibtisch — aber das andere — als ich
meinem Bankier sagte, wozu ich es brauche, nreinte er, das
sei die größte Tummheit , die ich begehen könne. Er machte
es mir klar, und so, mein lieber Meinberg, sehen Sie mich in
größter Verlegenheit."

Ter Geldmann begann zu flehen. Er führte eine Menge
von Gründen an, den vermeitulichen Amerikaner zu Über¬
zügen , und dieser hörte ihm aufmerksam zu, um, sobald er
anhielt, jedesmal zu sagen: „Sie können schon recht haben —
aber bedenken Sie : eine Million , die setzt man nicht gern aufs
Spiel . Es ist nicht böser Wille — sehen Sie hier — hier sind
Viermalhunderttausend Mark, die ich für sie bestimmte. Hm
— bis morgen oder übermorgen habe ich wohl den Rest auf¬
getrieben — oder ich gebe Ihnen Anweisungen."

Meinberg heftete die fieberglühenden Augen aus den Schreib¬
tisch, der eine so ungeheure Summe barg . Große Schweiß¬
perlen standen ihm auf der Stirn . Seine Hände zuckten, als
wenn sie zugreisen wollten. Und Wellbach betrachtete das
alles kaltblütig.

„Es ist die höchste Zeit !"" stöhnte der Geldmann. „In
zvei Tagen ist es zu spät.""

„Kommen Sie morgen zur selben Stunde wieder. Morgen
vormittag werde ich mir das Geld verschaffen; abends können
Sie es dann mit sich nehmen."

„Auf morgen denn!" murmelte Meinbarg. Und er ent¬
sernte sich mit wankenden Knien.

Wellbach sah ihm nach, wie er davonschlich. „ Er ist es !"
dachte er. „Ich kann nicht chnger Lwepelu — sein aun̂ s

i t
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Die Krönungsfeierlichkelten in
London.

In London fand vorgestern die feierliche Krö¬
nung des englischen Königspaares , über deren
Bedeutung wir schon wiederholt ausführliche Ar¬
tikel gebracht haben, unter dem üblichen gro¬
ßen Schaugepränge statt. Der Festtag nahm,
wi^ uns gemeldet wird, einen höchst glanzvollen
Verlauf,

Das Stadtbild.
Um 4 Uhr früh leiteten 21 von einer im

Hyde Park ausgestellten Batterie abgeseuerte Ka¬
nonenschüsse den Krönungstag ein. Trotz der
frühen Stunde waren die Straßen im Zentrum
der Stadt von Menschen dicht gefüllt. London
mochte an diesem Tage um manches Hundert¬
tausend mehr als seine sieben Millionen Ein¬
wohner beherbergen. Auf den Ordnungsdienst
war Lroße Sorgfalt verwendet worden. Er
wurde von 56.000 Mann Militär bestritten. Durch
den ganzen Weg, den der Krönungszug nahm,
zogen widerstandstüchtige Schranken, die um
8 Uhr geschlossen wurden. Es herrschte kühles
und trübes Wetter.

Um halb 7 Uhr öffneten sich die Haupttore
der Westminster-Abtei, und bald begann die
Auffahrt der Krönungsgäste. Große Galakaros¬
sen brachten die Peers und deren Gemahlinnen.
Ihnen .folgten die Ritter in alter Tracht und
mit Perrücke. Die Spitzen der militärischen Macht
durchbrachen mrt ihren glänzenden Uniformen die
Einheitlichkeitdes' Bildes, und nur noch die Für¬
sten aus den Ländern der Indischen Krone wett¬
eiferten mit ihnen in den prächtigen, mit kost¬
baren Edelsteinen reich geschmückten orientali¬
schen Trachten. Um halb 9 Uhr war die Straße
zur Westminster-Abtei vollkommen abgeschlossen.
Um 9 Uhr waren die Ehrengäste vollzählig ver¬
sammelt und erwarteten die Ankunft des Kö¬
nigspaares.

Die Westminster-Abtei bot ein ungewohntes
Bild. Ein Neubau, der in trefflicher Weise mit
der altertümlichen Abtei harmoniert , diente als
Vorhalle und war mit prachtvollen persischen
Teppichen und Waffen aus dem Tower ge¬
schmückt. Aus diesem Vorraum trat man in das
Kirchenschiff. Zu beiden Seiten waren Tribü¬
nen aufgestellt, die mit Seidenstoffen in Blau
und Silber geschmückt waren und bis zum Tri-
forium hinanreichten. In der Mitte des in
Kreuzform gebauten Domes erhob sich ein Thron¬
himmel, unter dem die beiden Stühle für das
Königspaar standen, die die kostbar gestickten
Initialen der Majestäten trugen. Vor dem Altar
waren der Stuhl des heiligen Eduard und seitlich
die beiden „Stühle der Dankbarkeit" aufgestellt.
In den beiden Querschiffen der Kirche waren
Tribünen errichtet, die einen waren für die
Peers , die anderen für die Peersfrauen . Die
Prinzen und Prinzessinnen waren auf der Nord-
und Südseite des Sanktuariums , die Sitze für
den Prinzen von Wales und den Herzog von
Connaught neben den „Stühlen der Dankbar¬
keit" aufgestellt. Die Zahl der Ehrengäste be¬
lief sich auf nahezu 7000. Darunter waren un¬
gefähr 40 Mitglieder der englischen Königs¬
familie, 200 Repräsentanten auswärtiger Staa¬
ten, 220 Mitglieder des diplomatischenKorps,
1000 Peers und Peersfrauen , 900 Mitglieder
des Parlaments mit ihren Damen und 800 Ver¬
treter der überseeischen Länder des Königreiches.

Um halb 10 Uhr vormittags verließ die Tete
des Zlänzendes Zuges der Fürstlichkeiten und
der übrigen ausländischen Vertreter den
Buckingham-Palast und betrat die Mall , jene
breite Straße , die vom Palast bis zum Gebäude
der Admiralität führt. An der Spitze dieser
ersten Abteilung des Krönungszuges marschier¬
ten Trompeter und die Musikkapelle der Life
Guards in ihren roten, goldstrotzendenUnifor¬
men und mit den schwarzsamtenen Postillons¬
kappen. In 14 Hofwagen hatten die Mitglieder
des königlichen Hauses, die fremden Prinzen
und Prinzessinnen und die übrigen auswärtigen
Vertreter Platz genommen. Bor jedem Wagen
ritten Vorreiter in scharlachroten Uniformen.
Den Abschluß dieser Abteilung bildete eine
Schwadron königlicherLeibgarde in ihren silber¬
glänzenden Panzern . Um 10 Uhr verließ der
Wagen des Fürsten von Wales den Buckingham-
Palast . Die Eskorte dieser zweiten Abteilung
bildete gleichfalls eine Abteilung der Royal
§>orse Guards

Um halb 11 Uhr verkündeten 21 von der im
Hyde Park postierten Artillerie abgegebene Ka¬
nonenschüsse, daß die dritte Abteilung des Züges
mit dem Königspaar den Palast verlasse. An
der Spitze des Zuges schreiten königliche Bar¬
kenführer in mittelalterlichen Trachten. Ihre
Teilnahme am Krönungszuge soll an die Zeit
erinnern , wo das Königspaar den Weg zur
Westminster-Abtei über die Themse nahm. Hin¬
ter den Barkenführern reiten die königlichen
Flügeladjutanten , die sämtliche Branchen des Hee¬
res und der Marine repräsentieren. Hieran
schließen sich die hohen Generale, sämtlich in
Gala -Uniform, die Brust mit Orden bedeckt. Die
ersten stürmischenHurras erschallen, als an der
Spitze der königlichen Eskorte die Offiziere der
indischen Kavallerie erscheinen. Die Hurras
schwellen immer mehr an und erreichen ihren
Höhepunkt, als die von acht Schimmeln gezo¬
gene große Galakarosse des Königspaares sicht¬
bar wird. Die Karosse ist ganz aus Gold und
Kristall. Dem königlichen Wagen folgt zu Pferde
Lord Kitchener, dem sich der Herzog von
Connaught, Prinz Artur von Connaught, Prinz
Louis von Battenberg, der Herzog von Teck
und Prinz Christian von Schleswig-Holstein an¬
schließen. Die ,Queue des Zuges bildet eine
glänzende Kavalkade der Adjutanten und der
Leibgarde. Kurz vor 11 Uhr kündeten 61 Ka¬
nonenschüssevom Hyde Park und Tower das
Eintreffen des Königspaares vor der Westmin-
ster-Abtei an. Beim Einzug in die Kirche schrei¬
ten voran die geistlichen Würdenträger . Ihnen
folgen die Großwürdenträger des Staates . He¬
rolde in den leuchtenden Trachten des Mittel¬
alters beschließendiesen Teil des Zuges. Nach
altererbtem Rechte sind es Vertreter der ältesten
Geschlechter, welche die Banner Englands , Schott¬
lands, Irlands und des Vereinigten Königreichs
tragen. Die Banner Kanadas, Indiens , Austra¬
liens, Neuseelands und Südafrikas werden von
den Gouverneuren und von ehemaligen Vizeköni¬
gen dieser Kolonien geführt, die zum erstenmal
in dieser Weise bei Krönungsfeierlichkeiten ver¬
treten sind.

Nun erscheint die Königin.  Sie trägt eine
prachtvolle Atlasrobe ; in Gold gestickt, leuch¬
ten auf dem weißen Grunde die Rose von
England, die schottische Distel, der irische Klee
und die Lotosblume Indiens . Ein ebenso reich
gestickter, mit Hermelin verbrämter purpurner
Krönungsmantel wallt von den Schultern her¬
ab und endet in eine lange Schleppe, die von
sechs der schönsten Mädchen des englischen Adels
getragen wird. In kleinem Abstande folgen,
den König ankündigend, die Träger der Reichs¬
symbole, gleichfalls Mitglieder der ersten Adels¬
geschlechter. Nun erscheint der König,  ihm
zur Seite je ein Bischof und sein unmittel¬
bares Gefolge. Die Schleppe der Königstracht
— es ist die König Georgs IV. — tragen
acht Pagen.

Beim Betreten der Kirche schallt dem Herr¬
scherpaare aus den Reihen der Zöglinge der
Alten Schule von Westminster der traditionelle
Ruf entgegen: „Vivat regina ! Vivat rex !“

Die Krönung.
Die Krönungszeremonie nimmt nun ihren

Anfang. In den althergebrachten Formen hat
sich kaum etwas geändert. Der König und die
Königin verrichten knieend ein kurzes G ebet,
bevor sie sich auf dem Throne niederlassen.
Jetzt tritt der Erzbischof von Canterbury vor
die Versammlung und stellt dem versammelten
Volke den König mit den Worten vor : „Vor
Euch steht König Georg, der unbestrittene Herr¬
scher des Reiches! Ihr , die Ihr hieher gekom¬
men, ihm Eure Huldigung und Treue zu ent¬
bieten, seid Ihr dazu bereit?" Als Antwort
erschallen Trompetenfanfaren und aus aller
Kehlen hallt der Rufi „God save King George."
Nun folgt der religiöse Teil der Feierlichkeit,
in seiner Einfachheit von imposanter Wirkung.
Eine kurze Ansprache, gehalten von einem
Bischof, macht den Beschluß. Sodann tritt der
Erzbischof von Canterbury neuerlich vor den
König und stellt an ihn die Frage , ob er¬
den Eid zu leisten bereit sei. Der König ver¬
spricht, die protestantische Religion zu schützen
und seinem Volke ein guter Vater zu sein.
Hierauf schreitet der König, umgeben von den
Großwürdenträgern des Reiches, zum Altar.
Dort schwört er knieend folgende Worte auf
die Bibel : „ Was ich soeben versprochen, will'

ich erfüllen und halten, so wahr mir Gott
helfe." Der König unterzeichnet sodann den
Eid. Nach einem kurzen Gebete kündigen die
Klänge einer alten Hymne von Haendel die
Vorbereitungen für die Salbung des Königs
an, der sich inzwischen wieder zum Throne
begeben hat und dort den Erzbischof von Can¬
terbury erwartet, welcher die Salbung vor¬
nimmt. Der König bekleidet sich dann mit den
Reichsinsignien. Indes ist der Erzbischof wie¬
der vor den Altar getreten, auf dem die Krone
ruht . Dort spricht er ein Gebet.

In feierlichem Zuge wird sodann die Krone
zum König getragen, der sie sich aufs Haupt
setzt. Lang anhaltende Rufe : „God save the
King!" und Fanfarenklänge begleiten die Hand¬
lung. Die Batterien feuern Freudenschüsseab
und alle Kirchenglocken der Stadt künden dem
Volke, daß die Krönung vollzogen ist.

Die Königskrone auf dem Haupte, nimmt
nun der König den Eid seiner Untertanen ent¬
gegen. Als erster leistet ihn des Königs Sohn,
der Fürst von Wales, an der Spitze der übri¬
gen Prinzen des königlichen Hauses; ihnen fol¬
gen die höchsten Würdenträger des Reiches.
Trommelwirbel und Trompetensanfaren künden
an, daß die Huldigung beendet ist.

Hierauf nimmt der Erzbischof von Canter¬
bury die Krönung der Königin vor, die unter
einein golddurchwebtenBaldachin an den Stufen
des Altars kniet. Der Erzbischof salbt zuerst
die Königin mit geweihtem Ole und setzt ihr
dann die Krone aufs Haupt. Die Königin kehrt
hierauf zum Thron zurück.

Nach der Kommunion und dem Tedeum zieht
fi& dös Königspaar in die Kapelle zurück.
La«gsa » formiert sich der Zug zur Rückkehr
nach dem Buckingham-Palast.

Mit einer herrlichen Illumination fanden die
Festlichkeiten ihren Abschluß. Bald nach Ein¬
bruch der Dämmerung war die ganze große
Stadt in ein Meer von Licht getaucht. Zu
Tausenden und Abertausenden leuchtet den wo¬
genden Menschenmassendie Rose von England
entgegen, kein Haus in der City, das sie nicht
schmückt, kein Klub, kein Staatsgebäude , auf
dem sie nicht in kunstvoll gefügten Gewinden
oder zierlichen Girlanden prangt.

Wie die Hauptstadt, so beteiligte sich auch
das ganze Land an dieser Huldigung für das
Herrscherpaar. Um 10 Uhr abends wurden zwei¬
tausend Freudenseuer auf allen Bergen und
Hügeln von Schottland bis Cornwall entzündet,

-rwattelegramme der„Innsbrucker Nachrichte«".
London,  23 . Juni . Heute fand die Pro¬

zession des Königs und der Königin
durch die City und Süd -Lortdon statt. Punkt
11 Uhr setzte sich die Prozession von Bucking¬
hampalast aus in Bewegung. Fanfaren ertön¬
ten, die Kanonen im Hhdepark donnerten und
die Musikkapellen spielten. Der Donner der
Geschütze im Hydepark verkündete das Kommen
des Königspaares. Der Zug bot, wie gestern,
ein glänzendes Schauspiel, nur die ausländi¬
schen Fürstlichkeiten fehlten. Dem glänzenden
militärischen Vortrab folgte die Staatskarosse
mit dem Königspaar , der höchstkommandierende
General der Truppen, Lord Kitchener in Feld¬
marschalluniform auf der rechten, der Kapitän
der Eskorte auf der linken Seite . Die ge¬
samte Prozession, die, wie gestern rein militä¬
rischen Charakter trug, entwickeltesich mit den
glänzenden Uniformen und mit dem Spalier¬
bilde der Truppen, sowie mit dem Rahmen
der dichten Volksmassen überaus eindrucksvoll.

London,  23 . Juni . Bei den zahlreichen fest¬
lichen Veranstaltungen, die anläßlich der Kö¬
nigskrönung in ganz England stattfanden, ist
es" nicht ohne Unfälle abgegangen, von denen
einige schwerer Natur waren. Beim Durch¬
zug der Prozession durch die Mall auf dem
Wege zur Westminsterabtei stürzte der Rittmei¬
ster Maconn von der Leibgarde von seinem
scheuenden Pferde und erlitt einen Schädelbruch.
In Lime-Regis barst eine Kanone und richtete
schwere Verheerungen an. Ein hervorragender
Bürger namens Badford erlitt gräßliche Ver¬
letzungen, denen er erlag. In Barnstable stürzte
das Verdeck eines Trambahnwagens ein, wo¬
bei eine Dame erschlagen und mehrere Per¬
sonen . verletzt wurden.
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Bezirksfeuerwehrtag
in St . Valentin aus der Haide.

Für Sonntag den 11 . Juni war der Delegier¬
tentag des 7. Feuerwehrbezirkes nach St . Va¬
lentin einberufen, und eine stattliche Anzahl
von Feuerwehrmännern hatte sich hiezu einge¬
funden. Der Bezirksverbandsausschuß von Lan¬
deck begab sich mit dem Vertreter der Feuer-
Wehr-Landes-Verbandsleitung bereits am Sams¬
tag Mittags dorthin, um eine Vorbesprechung
'der schwebenden Angelegenheiten am Vortage
halten zu können. Glücklicherweise brachte der
Sonntag Hellen Sonnenschein , was zur Folge
hatte, daß schon zeitlich früh Delegierte und
Wehrmänner aus nah und fern in St . Va¬
lentin emrrafen. Da die eigentliche Sitzung erst
für mittags 1 Uhr anberaumt war, wurde der
Vormittag dazu benützt, mit den bereits erschie¬
nenen Delegierten und Wehrmännern eine Kon¬
ferenz j’.u pflegen, wobei der Vertreter der Lan¬
desverbandsleitung , Herr Kollege Georg Holz¬
meister, Gelegenheit nahm, verschiedene Neuein¬
führungen im Feuerwehrwesen zu erklären, An¬
fragen und Interpellationen hierau , entgegen
zu nehmen und so für die nachmittägige Sit¬
zung vorzuarbeiten.

Es war dies auch notwendig geworden, denn
der Beginn der Delegiertensitzung hatte sich lei¬
der etwas verspätet. Die Feuerwehr von St.
Valentin hatte es sich nicht nehmen lassen, die
von der Ferne kommenden Wehrkameraden an
der Ortsgrenze mit Musik zu empfangen und
dieselben im feierlichen Zuge durch das ganze
Dorf zum Versammlungslokale , Veranda des
Gasthofes Baldauf , zu begleiten , allwo der statt¬
liche Zug erst gegen halb 12 Uhr eintraf , und
nach vorhergegangener Meldung beim Landes¬
verbandsvertreter Herrn Holzmeister vom Ver-
handsausschusse empfangen wurde.

Die Vortragspunkte der Tagesordnung wur¬
den rasch abgewickelt. Der Tätigkeitsbericht und
Ene Eröffnung über den Stand der Verbandskasse
wurden von der Versammlung mit Dank und
Anerkennung entgegengenommen . Leider mußte
der .Vorsitzende, Bezirksobmann Herr Ludwig
Schueler auf den leidlichen Umstand Hinweisen,
Haß z. B . die meisten Wehren der Strecke Lan-
Heck—© t. Valentin , welche auf der Herreise be¬
sticht wurden, von der Abhaltung des Bezirks¬
tages ni '̂ts wußten , weil ihnen die Einladung
Mv Delegiertenversammlung nicht zugestellt wor¬
den tpar. Me Folge davon war nur, daß ver¬
schiedene Feuerwehren bei der Sitzung nicht ver¬
treten waren , und man mit Sicherheit annehmen
1 ußte , daß auch die hier fehlenden Körperschaf-

n ebenfalls keine Einladung und Verständi-
'gung vom Bezirkstage erhalten haben dürften.
Immerhin war es dem Vorsitzenden gegönnt,
die Beschlußfähigkeit der Versammlung zu kon¬
statieren.

Nach Abwicklung der ersten Punkte des Ta¬
gesordnung schritt man zur Neuwahl des Ver-
handsausschusses. Der Vertreter des Landesver¬
bandsausschusses Georg Holzmeister nahm hiebei
Gelegenheit , der abtretenden Bezirksleitung den
Dank für ihre ersprießliche Mühewaltung aus¬
zudrücken und deren Fürsorge für die Entwick¬
lung des Löschwesens im Landecker Bezirke zu
würdigen . Über Vorschlag des Redners wurden
sodann in den Bezirksausschuß durch einstimmi¬
gen Zuruf geroählt : Ludwig S chu e l e r, Kauf¬
mann in Landeck, als Obmann ; Alois Wach¬
te r als Obmann -Stellvertreter ; Josef P r o b st
jun . als Kassier; Othmar S chu e l e r als Schrift¬
führer ; sämtliche in Landeck. Als Beisitzer fungie¬
ren die Herren Prob  st - Landeck, Schmid -̂
Pians , Z a n g e r l - Zams , Kurz-  Pettneu , L a d-
n e r - Kappl, K o f l e r - Prutz, B a l d a u f- St.
Valentin und Schütz - Fließ . Alle Herren er¬
klärten, die auf sie gefallene Wahl anzunehmen.
Leider mußte *der Vorsitzende Schueler wegen
einer Verletzung des rechten Arms mit dem
Postauto schon um 3 Uhr nach Hause zurück¬
kehren. Die Sitzung nahm jedoch ihren Fort¬
igang, und der Landesverbandsvertreter hielt
einen aufklärenden Vortrag über die Haftpflicht
Her Feuerwehr und deren Versicherung, der bei
-den Anwesenden ungeteiltes Interesse hervorrief.
Auch verschiedene Anfragen und Interpellatio¬
nen in dieser Angelegenheit wurden vom Vor¬
tragenden în zufriedenstellender Weise beantwor¬
tet. Herr Ladner forderte die Feuerwehrkamera¬
den zu fernerem festem, unparteilichem Zusam¬
menhalten aus. Zur Abhaltung des nächstjäh¬

rigen Bezirksfeuerwehrtages wurde der Ort
Stanz  bestimmt.

Mittlerweile war die Zeit zur Schauübung
herangerückt, welche von der Feuerwehr St.
Valentin (55 Mann stark) durchgeführt wurde.
Die Mannschaft arbeitete umsichtig und ruhig und
fand den Beifall der anwesenden Festgäste und
Delegierten . Nach der Übung versammelte sich
die Wehr vor dem Postgasthofe, wo Herr Holz¬
meister eine kleine Besprechung über die Übung
abhielt.

Nach aufmunternden Worten des Landesver¬
bandsvertreters an alle versammelten Wehrmän¬
ner zu eifrigem Zusammenhalten , fleißigen Übun¬
gen und Pflege innigster Kameradschaft fand der
offizielle Teil des Bezirkstages sein Ende«

Gerichtszeitung.
SittlichkeitSdclikt.

Der gestern vormittags vor dem Innsbrucker
Schwurgerichte gegen den ledigen Zimmermann Mich.
Renzler  wegen Verbrechens der Notzucht und
Schändung durchgesührte Prozeß endete mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten. An die Geschworenen wur¬
den vier, im Sinne der Anklage gestellte Hauptfragen
gerichtet, welche sämtliche einstimmig mit Ja be¬
antwortet wurden, worauf der Gerichtshof Renzler
zu 18 Monaten  schweren , mit einem Fasttage
alle Vierteljahre verschärften Kerkers verurteilte. Der
Angeklagte nahm die Strafe an . Die Verhandlung
wurde mit Ausschluß der Öffentlichkeit durchgeführt.

Ein Messerheld.
Heute vormittags begann unter dem Vorsitze des

Oberlandesgerichtsrates Stefani  die für den gan¬
zen Tag anberaumte Verhandlung gegen Raimund
Nag el , 1890 zu Ada in Ungarn geboren und nach
Bocsar zuständig, kath., ledig, Tapezierergehilfe, per,
wie wir seinerseit meldeten, am 14. Mai in Pertisau
am Achensee den Knecht Matthias Mair dort im
Streite erstach. Die Anklage wider ihn lautet auf
Verbrechen des Mordes.

Als öffentlicherAnkläger fungiert der erste Staats¬
anwalt Dr . Ganahl , die Verteidigung hatte der Ver¬
teidiger in Strafsachen Dr . Luchner übernommen.

Die Anklageschrift führt folgendes aus:
Der Tapezierergehilfe Raimund Nagel arbeitete seit

3. April d. I . bei Martin Albrecht in Pertisau , der
neben einer Steinölbrennerei auch das Tapezierer¬
gewerbe betreibt. Bei Marttn Albrecht war gleich¬
zeitig Mathias Mair , 1874 in Stroheim , Bezirk Wels
in Oberösterreich, geboren, als Knecht bedienstet. Nagel
und Mair namen gemeinsam ihre Mahlzeiten im
Albrecht'schen Hause ein und schienen sich im allge¬
meinen nicht schlecht zu vertragen.

Am Sonntag , 14. Mai , unternahmen sie mitein¬
ander eine Kahnfahrt von Pertisau nach der Gais¬
alpe. Als sie bei der Gaisalpe landeten, begegneten
ihnen die Bergleute Anton Fischer und Eduard Sporer
und der Taglöhner Franz Lechner, die eben im Be¬
griffe waren, den Heimweg nach Pertisau anzutreten.
Nagel und Mair luden sie ein, nochmals in die Re¬
stauration zu gehen und dann mit ihnen im Kahne
heimzufahren. Die drei Burschen gingen auf Iren
Vorschlag ein und kehrten mtt Nagel und Mair in
die Restauration zurück. Dort trank Nagel zwei Fla¬
schen Bier , während Mair nach Angabe der Kellnerin
Rosa Friedl deren drei trank. Zwischen 4 und 5 Uhr
bestieg dann die ganze Gesellschaftdas Boot zur Rück¬
fahrt . Mair übernahm die Führung . Nach kurzer
Fahrt erregte Nagel bert Unwillen der Mitfahrenden,
weil er das Boot absichtlich zum Schaukeln brachte.
.Mair erklärte unter solchen Umständen das Boot
nicht mehr lenken zu wollen und auch die anderen
Insassen verlangten zu landen und auszusteigen.
Fischer, Sporer und Lechner sowie Mathias Mair
stiegen zunächst unweit der Albrecht'schen Steinölbren¬
nerei ans Land. Während des Aussteigens noch hatte
Mair mit Nagel, der im Boote verblieben war , einen
Wortwechsel; er trat an Nagel heran, packte ihn
beim Rocke und schüttelte ihn. Nun stieg auch Nagel
aus und wollte zu Fuß nach Hause gehen. Mair
folgte ihm, während die drei anderen Burschen das
herrenlose Boot wieder bestiegen, um mit diesem
die Fahrt fortzusetzen. Mair hatte indessen Nagel
eingeholt, packte ihn, warf 'ihn zu Boden und ver¬
setzte ihm ein paar Ohrfeigen. Fischer und Lechner
beobachteten die .Attacke vom Boote aus . Bald ließ
jedoch Mair von Nagel ab, kam wieder ans Ufer und
verlangte neuerdings in das Boot 'einzusteigen. Fi¬
scher und seine Genossen ließen dies geschehen und
Mair erzählte ihnen, daß er Nagel ein paar Ohr¬
feigen gegeben habe. Letzteren sah man raschen
Schrittes am Ufer dahinlausen.

Gegen 63/4 Uhr abends kam Nagel vor Math . Mair
im Albrecht'schen Hause an, wo sonst um die be-
zeichnete Zeit gegessen wird. Nagel befand sich in
großer Aufregung, zeigte eine Hautabschürfung am
linken Knie und erzählte in der Küche der Wirtschaf¬
terin Maria Dander , daß er von Mair im Walde
zwischen der .Gaisalpe und Seeberg überfallen und
mißhandelt worden sei. Dann fügte er bei: „Wenn
ich ihn erwische, geht es ihm schlecht, wenn er
kommt, der kriegt heute das Messer, wenn er abends
zum Pfandler geht, werde ich ihm nachgehen und
vor dem Hause werde ich ihn niederstechen, mir ist
es gleich, wenn ich zehn Jahre bekomme oder lebens¬
länglich eingesperrt werde"' . Bald darauf 'kam der
bei Albrecht bedienstete 16jährige Stallbursche Karl
Hofer und brachte die Milch. Von diesem verlangte
nun Nagel, daß er nach seiner Wohnung gehe, ihm
einen Anzug zu holen, in dem ein Messer steckensollte

Es dauerte jedoch nicht lange, bis auch Mathias
Mair des Weges kam. Als Nagel bemerkte, daß
sich Mair dem Hause nähere, eilte er aus der Küche,
nahm ein Stück Holz zur Hand, kehrte aber gleich
wieder zurück und ergriff ein Küchenmesser, mit dem
Maria Dander zuvor das Fleisch geschnitten hatte.
Das Messer steckte er in die Hosentasche und stürmte
hinaus ins Freie . Die Wirtschafterin folgte ihm bis
unter die Haustüre und sah jtun , wie Mair durch
die Gartentüre auf das Haus züschritt, während Nagel
ihm entgegen ging. Nahe der Hausecke kamen oje
Beiden zusammen und gingen auf einander los,
ohne daß man hätte sagen können, daß der eine oder
der andere der Angreifer gewesen sei. Nagel zog
sofort das Küchenmesser aus der Tasche, während
ihn Mair an den Schultern erfaßte. Maria Dander
beobachtete, wie Nagel mehrere rasche Stiche gegen
die Brust Mair 's führte und hörte diesen noch aus-
rufen : „Was , Du willst mich stechen" , dann zog sie
sich vor Furcht und Schrecken erfaßt zurück, versperrte
die Haustüre und j)ie Türe der Küche und schloß die
Fenster. Die letzterwähnten Worte : „Was , Du willst
mich stechen" vernahm auch der Zeuge Joh . Schmalzl.
Gleich darauf kam der Beschuldigte durch die rück¬
wärtige Glastür ins Haus zurück und wurde von
Maria Dander wieder in die Küche eingelassen. E>
hatte eine stark blutende Wunde an der linken
Hand und sagte zunächst nichts als „So " . Dann
ging er wieder hinaus und fand Mathias Mair im
Grase an der Westseite des Hauses liegend und mit
dem Tode ringend. Als er nach einigen Minuten in
die Küche zurückkehrte, sagte er : „So , mir scheint,
jetzt wird er krepieren" . Zu Karl Hofer, der nach
der Tat auch in die Küche gekommen war, sagte der
Beschuldigte anschließend an seine Äußerung : ,Hetzt
wird er krepieren" noch: „Bua , daß Du mir nichts
sagst, mögen sie Dich fragen wie oder was. Du
sagst einfach. Du habest die Milch gebracht und nichts'
gesehen."

Gegen 71/2 Uhr abends kam -der Partieführer Ben¬
jamin Passerini , der beim Karlwirt in Pertisau vom
Zeugen Schmalzl davon verständigt worden war , daß
bei Albrecht gerauft werde, nach Hause und fand, als
er mit der Wirtschafterin Maria Dander in den
Garten ging, Mathias Mair tot im Grase liegen.
Neben der Leiche lag das Küchenmesfer, das Nagel
noch aufhob und vom Blute reinigte. Über Auffor¬
derung Passerinis stellte sich Nagel in dessen Beglei¬
tung der Gendarmerie.

Die äußere und innere Besichtigung der Leiche
ergab, daß Mathias Mair nicht weniger als zehn
Stichverletzungen erhalten hatte. Sechs Stic^ hatten
den Brustkorb getroffen, eine Stichwunde saß im
Rücken, eine in der Mitte des Deltamuskels und zwei
weitere fanden sich am linken und rechten Oberarme.
Nach dem Gutachten der Ärzte war die Todesursache
innere Verblutung . Durch die fast plötzliche Ent¬
ziehung von 3 Litern .Blutes ist eine akute Gehirn¬
anämie mit Lähmung der Atmungs - und Herzzentren
erfolgt und der Tod herbeigeführt worden.

Der Beschuldigte Raimund Nagel ist .rn tatsäch¬
licher Richtung vollkommen geständig, er leugnet
lediglich, in Tötungsabsicht gehandelt zu haben.

Als Zeugen  sind zur Hauptverhandlung geladen:
Maria Dander , Wirtschafterin bei Marlin Albrecht
in Pertisau ; Johann Schmalzl, Bergarbeiter in Per¬
tisau (Bärnbad ) ; Benjamin Passerini, Partieführer
bei Martin .Albrecht in Pertisau ; Martin Albrecht,
Steinölbrennereibesitzer in Pertisau.

Als Sachverständige  sind zu laden : Dr . G.
Matt , k. k. Oberbezirksarzt in Schwaz; Dr . H. Neuner,
praktischer Arzt und Gemeindearzt in Jenbach

Das Urteil bringen wir Montag.

(Schwurgericht Trient .) Zu unserem gestri¬
gen Berichte zur Verhandlung gegen Katharina Rei¬
ter von Ebbs wegen Verbrechens des Gewohnbeits-
hiebstahles usw. tragen wir nach, daß am 22. b.
Mts . verschiedene Zeugen aus Deutschland und Nord¬
tirol -einvernommen wurden. Die Geschworenen be¬
jahten alle vier an sie gestellten Hauptfragen , wo¬
rauf der Gerichtshof um V28 Uhr abends die Reiter
wegen Verbrechens des Diebstahls, Betruges (und der
falschen Zeugenaussage) sowie wegen Falschmeldung
zu zwei Jahren  schweren und mit einem Fasttage
im Jahre perschärften Kerker verurteilte.

*

(Der Prager Stadtrat gegen deuts 'che
Lehrer .) Anläßlich der Jubiläumsausstellung im
Jahre 1908 hat der Prager Stadtrat der Lehrerschaft
der Prager öffentlichen Schulen eine Teuerungszulage
bewilligt, die jedoch nur den tschechischen Lehrern aus¬
bezahlt wurde. Die Lehrer der deutschen Schulen gin¬
gen leer aus . Sie erhoben deshalb eine Beschwerde
beim Landesschulrate. Die deutsche Sektion des Lan¬
desschulrates erklärte, daß eine derartige generell
bewilligte Zulage auch den deutschen Lehrern auszu¬
folgen sei. Das Ministerium für Kultus uiü>Unter¬
richt schloß sich dieser Auffassung an. Gegen diese
EntscheÄung erhob der Prager Stadtrat die Beschwerde
an den Verwaltungsgerichtshof, der hierüber unter
Vorsitz des .Senatspräsidenten Frhr . v. Schwarzenau
verhandelte. Die Prager Stadtvertretung war durch
ihr Mitglied Dr . Schwarz, das Ministerium durch
den Ministerialrat Vobr, die Prager Lehrerschaft durch
Dr . Bodirsky in Wien vertreten . Die angefochtene
Entscheidung wurde als gesetzlich unbegründet auf¬
gehoben. Der .Verwaltungsgerichtshof ging jedoch auf
die Frage , ob es sich um eine Aushilfe oder Zulage
handle, überhaupt nicht ein, sondern stellte bloß die
Inkompetenz der deutschen Sektion des .Landesschul¬
rates fest, da es sich um eine den deutschen und den
tschechischen Lehrern gemeinsame Angelegenheit handle,
die nur durch einen Plenarbeschluß 'des Landesschul¬
rates erledigt werden könne. Der Landesschulrat wird
nun neuerdings, diesmal aber in einer Plenarsitzung,
die Streitfrage zu entscheiden haben.
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Volkswirtschaftliches.
(Mar kt verbot .) Aus Znnichen wird uns be¬

richtet: Die Abhaltung des am 23. d. Mts . fälligen
Sonnwendmarktes in Toblach wurde wegen des neuer¬
lichen Auftretens der Maul - und Klauenseuche auf der
Misurinaalpe bei .Schluderbach behördlich untersagt.
Unter den Viehzüchtern ruft das neuerliche Auftreten
der gefürchteten .Seuche große Besorgnis hervor.

(Transporteinnahmen der k. k. österr.
Staats Lahnen  und der vom Staate für eigene
Rechnung betriebenen Bahnen .) In der Zeit vom
1. bis 31. Mai wurden 10,198.300 Personen und
6,829.800 Tonnen Güter befördert und hiefür
14,764.900 bezw. 40,825.800 Kronen, zusammen
55,590 .700 Kronen vereinnahmt . Nach den provi¬
sorisch ermittelten Verkehrsergebnissen der k. k. österr.
Staatsbahnen stellen sich die Transporteinnahmen
im Monat Mar um 2,039.469 Kronen höher als
im gleichen Monat des Vorjahres . Aus dem Per¬
sonenverkehre resultiert eine Mindereinnahme von
295.966 Kronen, welche ihre Ursache darin findet,
daß die Pfingstfeiertage im Vorjahre in den Monat
Mai , Heuer dagegen in den Monat Juni fielen.
Der Güterverkehr erbrachte ein Mehrergebnis von
2,335.435 Kronen, das hauptsächlich auf die größere
Anzahl von Werktagen im BerichtsmonaLe infolge der
kalendarischen Verschiebung der Pfingsten zurückzu¬
führen ist. _

Aetailfleischpreife in Innsbruck
vom 16. bis 24. Jun: 1911.

laut Erhebung des städt. Marktkommissariates.

Rindfleisch : Vorderes mit 25°/0 Zuwage
K
1

h
80

„ ohne Zuwage 2 —

Hinteres mit 25% Zuwage 2 —

„ ohne Zuwage 2 40
Rostbeef und Beiried 2 20
Lungenbraten 2 20

Kalbfleisch : Vorderes mit 25% gmüage 2 —

* ohne Znwage 2 40
Hinteres mit 25% Zuwage 2 40

„ ohne Zuwage 2 80
Ausgelöst 4 —

Einmachfleisch 1 80
Schaffleisch: Vorderes mit 25% Zuwage 1 32

„ ohne Znwage 1 56
Hinteres mit 25% Zuwage 1 60

„ ohne Zuwage 1 80
Schweinefleisch: Jung mit 25% Zu-

wage 2 —
Jung ohne Zuwage 2 20
Abgezogenm.25/̂ Zu-

wage 2 20
Abgezog. ohne Zuwage 2 40
Teilsames 2 10
Geräuchertes 2--2 20

Ln-sros -Ireise in der Innsbrucker
Aleischmarkt-Kaüe

vom 18. bis 24. Juni 1911.
.Preise Ln Kronen per Kilogramm:

Rindfleisch, vorderes 152—1-64
hinteres 1-62—1-70

Kälber ausgeweidet, 1-72—1-84
Lämmer 1-16—1-28
(Scfcafe n 1-52—1-56
Schweine

„
1-60—1-76

Kitze „ 1-54—1.68
Jeden Samstag ist Schweine- und Ferkelmartt.

Auftrieb bezw. die Zufuhr betrug am letzten Samstag
(15. Juni ) Ferkel nnd Schweine, lebend, 192 Stück,
ausgeweidet 48 Stück.

Schießstandsnachrichten.
(K- k. Gemeinde- Schießstand Hötting .)

Morgen Gefellschaftsschießen. Beginn Uhr.
(Erzherzog Ferdinand Karl - Krieg er-

und Schützen bund Hall .) Heute abends 8
Uhr Generalversammlung beim „Stach " . Morgen um
Vs10 Uhr Zusammenkunft beim „Stach" , um 10
Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche. Nachmittags um
1 Uhr Ausflug mit Musik ins Kreuzhäusl ; Zusammen¬
kunft um Val jUhr beim „Stach" .

(K. k. Bezirksschießftand Hall .) Morgen,
Sonntag , Kaisergabenschießen.

(K. k. Gemeinde - Schießstand Absam .)
Morgen , Sonntag , Kaisergabenschießen.

(In Deutsch - Matrei)  findet zu Ehren des
'scheidenden Gastwirtes Herrn Josef Hüter,  der die
Beste spendete, am k. k. Gemeinde- Schießstande ein
Abschieds- und Freischießen statt, welches am 29.
-Juni beginnt und am 2. und "9. Juli fortgesetzt
wird. Hauptbeste: 6, 5, 4, 3, 2, und vier zu je
1 Krone. Schleckerbeste: 8, 6, 5, 4, 3, 2, 2, 2,
und fünf zu je 1 Krone. Figuren - Tieffchußscheibe:
6, 5, 4, 3, 2, 2, und fünf zu je 1 Kronen. Fünfer-
Serie auf der Schleckerscheibe: 4, 3, 2, und drei
zu je 1 Kronen. 36er Serie auf der Schleckerscheibe:
5, 4, 3, 2, und drei zu je 1 Kronen. Fünfer Serie
auf der Figurenscheibe: 4, 3, 2, und vier zu je 1
Lrvnen . 30er .Serie ml  der LigurenIcbMe : L  3 . L.

und vier zu je 1' Kronen. Prämien für die meisten
Schüsse.auf Schlecker- und Figurenscheibe währenddes ganzen Schießens: 3, 3, 1, 1 Kronen; Erste
und letzte Nummer an jedem Tage 1 Krone. Sämt¬
liche Beste werden auf '150 Schritt Distanz ausgeschos¬
sen. Alles Nähere ist Im Ladschreiben und in der
Schießstandsordnung enthalten.__

Eingesandt.
I Immer tadellos

weiter Wäsche können Sie sich nur dann
erfreuen , wenn Ihre

Wäscherin Ihre Hemden,
Hrqden und Manchettenmit Schicht- Seife v̂ äsrbt.

tiimmt sie
gewöhnliche , ge¬

füllte Seife , so
10rö Ihre Wäsche
£>äl£ vergilbt aus-sehen und bald

uuird sie ganz
ruiniert sein . Sie

ahnen nicht,
welchen Schaden
ordinäre Seifen

anrichter»
können . Flehtet
Ihre Wäscherin

auch auf den Ha¬
men .Schicht"

und die Marke
„Hirsch “ ! ?

China - JWein mit lEisen
Hysien . Ausstellung Wien 190 *: Staatspreia

und 1 hreudiplom , zur goldenen Medaille.
Hygienische Ausstellung Wien , 1906.

Höchste Auszeichnung. 223 - 25)15
Kräftigungsmittel für Schwächliche, Blutarme
und Rekonvaleszenten. — Appetitanregendes,

nervenstärkendes, blutverbesserrdes Mittel.
Vorzügl . Geschmack . Ueber 70ö0 ärztl .Gutachten
«J. Sei *ravalIo,k .u.k. Hoü.,Trieste-Barcola.

n Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu Vs
k' Liter ä K 2.60 und zu 1 Liter a K 4.80.

Als besonders preiswerte und sehr ge¬
fällige Muster empfehle ich die heute neu

angekommenen

Kimono-Blusen
Fesche Streifen in weissblau und ft .80

schwarzweiss . . . . zu ~K mm

Geschmackvolle Tupfen und Fan - H 40
tasie -Muster . . . . zu K «

1.75
^ .25

Feine Streifen . . . . zu K g'

zum sofortigem Eintritte gesucht. Schriftliche An¬
bote mit Angabe der Gehaltsansprncheund bis¬
herigen Tätigkeit au Gmhardt & Auer , Bank¬
straße1. _ J3983

Hypotheken.
Kleinere und größere Kapitalien sind per sofort

auf Hypotheken zu vergeben.
Auskunft erteilt.das behördl. konz. Hypothekm¬

und RealitLten-Verkehrs-Bureau Anwnv. Guggen-
berg, Innsbruck, Mufeumstraße33.. F3249

HBBIilSliRII
Durch die letzten Sommer über Vorarlberg

hereingebrochene

(Paffer•KataltroplK
wurden dorten viele Waren mehr oder weniger be¬
schädigt, wovon ich, nach Wiederherstellung, zu
nachstehenden P3232

— Uerluft-Preiftn—
abzugeben in der Lage bin:
Blaudruck, Pers,Oxford, Schurzzeug,Kölsch,Barchend,
Handtücher, Leinen, Blusenstoffe, Blautuch, Hemden¬
tuch gebleicht rc., sowohl vom Stück, als in fehler¬
freien Resten, alles echtfärbig zu 40 h per Meter
Kilo-Reste sortiert, fehlerhaft, zu K 2.40 per Kilo
Taschentücher für Erwachsene zu IO h per Stück
Leinen Kaffee- u. Tee- Servietten zu 10 h per Stück
Sommer-Kopftücher, besond. groß, zu 40 h per Stück
Weiße Leintücher gesäumt, für

große Betten zu K 1.80 per Stück
Schwere Jaquard-Bett-Decken zu K 2.80 per Stück
Mieder aller Weitenu.Fassons zu K 2.— per Stück
Knaben- und Männer-Matrosen-

Leibchen und Sweater von 60 h per Stück an
Männer-Hemden zu K 1.20 per Stück
Schuhe für Halbgewachsene von 80 h per Paar an
Schuhe für Erwachsene von K 1.40 per Paar an
Sonntagshosen für Halberwachsene

und Erwachsene von K 3— bis K 4.70
Sonntags-Anzüge für Halb¬

erwachseneu. Erwachsene von K10.—bis K16.—

Johann Pipal,
Innsbruck, Marktgraben Rr. 12 .

IiMtfmadumg.
In der städt. Leiyavstatt (Fleischbank

gebäude, ersten Stock) werden Montag, de-
19. und Dienstag den 11. eventuell auch
Mittwoch, den 12. Iutt 1911 von
9 bis 12 Uhr vor- und von 3 Uhr
nachmittags an, und zwar am erste« Tage
hauptsächlich die auS verschiedenen Schmnck-
gegenständen, Kruge, gokd. n. stkS.Mhrerr,
Ahrketten etc.; am2. ev. 3. Tage die aus
Kleidern, Kleiderstoffen, Wäsche- «. Schnh-
waren etc. bestehenden Mander der ver¬
fallenen  Pfandscheine gegen sogleiche Bar¬
zahlung versteigert.

Auslösungen von Pfänder« der verfallene»Pfand¬
scheine(die in den Monate« Mai und Juni
1910 auf ein Jahr aufgenommene« Pretioseu-
Pfänder und die in den Monaten November und
Dezember 1910 aus ein halbes Jahr aufgenommenen
Effeklen-Pfänder) werden bei der gefertigte« Ver¬
waltung nur bis Mittwoch den 5. Juli 1911
— 11 Uhr vormittags — z «r LmtSha«dl»«g
angenommen.

Die bis zn diesem Tage nicht««sgelöStea Pfän¬
der gelangen unwiderruflich  an de« oben be-
zeichneten Tagen zur Versteigerung.

Innsbruck,  16 . Juni 1911. 133

MM.  LkWnstaLtS'Lewaltuug.

Bautecbniker
30 Jahre alt, Geschäftsmann,
sucht Stelle als Bauführer, aufs
Land bevorzugt. Gefl. Angebote
unter„B. S. 3914" an Haaseu-
steinu. Vogler. J3m

l
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Die BaakfürTirol undVorarlberg
52474- 58-8

Innsbruck ( Erlerstrasse 9)
verzinst Geldeinlagen anf Sparbficbeln mit

UatMtmndcn vont tu 6Mu, grSsste RficftzalilBngserleichtwingeii; die Rcntensuucr zahlt dk Bank; die üemnsu ng Beginnt sofort.
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R « A euatiini  All)

iij o|4 14 Io
Maria

Wertsten
straße 1V

neben
LZreiuößl.

» l« W
j» Men!
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Mkmtänge:
»00 Weter

in 3 Abteitunge«,

Lokalanfnabme : Innsbruck durck» dns Kernrobr gesehen. :r. Müller bat eine Nähmaschine Verloren. Hochkomisch.
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PAUL SCHMIDT
s Vertretung des Verbandes österr . Tonwaren -Fabriken für Tirol und Vorarlberg .-r
Niederlage von Schmiede - u . Gussrohren , Fittings u . sämtlichen Installations -Artikeln

INNSBRUCK :: MERAN :: BRIXEN

P. T. I

:!l:
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Ich beehre mich höflichst anzuzeigen , dass ich das vön meinem ver - jj

storbenen Manne unter der Firma : | ;l!l;!lilli!!!!!i!lilli!l!iiiHs!|j

PAUL SCHMIDT
gegründete Geschäft in ungeänderter Weise und unter der gleichen Firma | ::!!::s:::si ’ !****”:;!!weiterführe,

Indem ich für das meinem Manne bisher entgegengebrachte Ver - jj
trauen verbindlichst danke , bitte ich , mir dasselbe auch weiterhin zu be - jj
wahren . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch prompte und solide jj
Lieferung meine werten Kunden nach jeder Richtung hin zufrieden zu jj
stellen . Hochachtungsvoll

Innsbruck , Südbahnstrasse 4. Johanna Witwe Schmidt , jj

Ütl
i
i
je

fl

AUSTRO-AMER1C&NA TRIEST
33 Ozeandampfer.

Regelmäßiger Passagier - und Warendienst zwischen Triest
und Italien , Griechenland , Frankreich , Spanien , Nord -,
Zentral « u«d Südamerika mit erstklassigen, neuerbauten
Doppelschraubendampfern , auf welchen Marconis drahtlose

Telegraphenapparate eingerichtet sind.
Nächste Abfahrten von Triest in den Passagierlinien:

nach New-Dork über Patras , Palermo . Algier
1. Anti Dampfer „ Hceania " .

Nach Buenor -AireS über Almeria , Las Palmas , Rio de
Janeiro , Sanros , Montevideo 215 —3348
20 . Juki Dampfer „ -Lavra " .

Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen Doppel-
schraubendamofern der transatlantischen Linien.

Auskünfte bei der Direktion , Triest , Via Molin piecolo 2;
lTelegramm 'Adrefse: „ LosakikK" , Hriek ), ferner bei den
Generalagenten Schenker & Go ., Wien I., Neuthorgasse 17;
Reisebureau Schenker & Go . , Wien 1., Schottearing;
Laffagierbureau der Lukro -Americana , Wien II ., Kaiser
Josefstr . 36 und Hhos . Gook & Sohn . Wien L, Stefansvlatz;
Schenker & Go ., Prag . Agentur : Anteröerger L Gie,

Innsbruck,  Herzog Friedrichüraße Nr 20._
San; umsonst

Moiogmpli--Apparat
erhält jeder in präziser und

eleganter Ausführung,
4X6 cm groß , mit welchem
man sofort ohne jede Vor-
kenntnisse genaue u. scharfe
Vilderaufnahmenausführen
kann, bei Bestellung d r da¬
zugehörigen Apparataus«

rnstung samt Lebrschule u.
Probebrld gegen Nachnahme von nur iv 1.80 Leopold
«ckaeckter . Wie» u>4, XVI/S, L -rchenfetd-rgurter 5195*

1
sucht tüchtigen, strebsamenWirt (Kran gute Köchin)
zum Ankauf eines gutgehenden Kaststotes auf dem
stände (Vorarlberg). Aas Geschäft ist familienver-
hättnistekalber unter sehr günstigen Bedingungenzu
verkaufen. Anträge unter „A. M. 832" an die Ber-
wattung dieses Blattes . 312

Has-, Aenzin-, Uetrolin- u. Hloijöl-
motoren, Sauggasanlagen, Renzin-

und JelrotiN-Lokomoöile
Betriebskosten 1 bis 3 Heller

pro Pferdekraftstunde.
Lumpen - u. Z3cwLffernngs -,
GkeKtrilche / icht- «. Kaft-
ant 'aaeu liefert billigst unter

voller Garantie

Wotoreufaörik
I . Bleichte

Wien , V11 Namperftorffergafse 40/9.
235 Kostenanschläge und Prospekte gratis ._ 20|3

Soeben erschien:

Weuner - 'DrechLr:
Ins Slubai . Wegweiser für Einheimische und

Fremde. Mit 36 Vollbildern und Karte der
Stubaibahn. 2. Auflage. K 1.—.

Verlagsabteilung der Waguer 'scheu Univ.-Buch-
handlung Innsbruck, Karlsrraße4

Gasthof Gamper
,.zur Kold. Krone", Gafe-WestauranL

(Triumphpforte). ?32b9
Morgen Sonntag , den 25 . Juni

M
ausgeführt von del.-Salonkapelle

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Heinrich Dadak.

Kofmeister--d-rAnliruktor-
stelle sucht während der Ferien ein Hochschüler(pdil.)
Anträge mit Honorarangabe unter , Instruktor IV"
an die Verwaltungd. Bl- 12948

t
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